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Abonnements- Einladung

für das

3. Vierteljahr 1908
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere

Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtundsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtattet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Ab-
druck gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1908.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Die alte Geſchichte.
Nach Zeitungsnachrichten hat ein Mord, der im fröh-

lichen Köln die Gemüter lebhaft bewegt hat, nunmehr ſeine
Aufklärung gefunden. Ein fünfzehnjähriger Laufburſche
war unter dem dringenden Verdachte, den Knabenmord im
Stadtwalde bei Köln begangen zu haben, vor mehreren
Tagen verhaftet worden und der Herr Junge hat nach
hartnäckigem Leugnen die Tat nunmehr eingeſtanden. Der
Burſche erklärte, er habe in einem Drang nach Abenteuern
gehandelt, veranlaßt durch die Eindrücke, die er durch das
Leſen von Sherlock Holmes-Romanen und Jndianergeſchichten
empfangen habe. Er habe mit einem Fürſorgezögling durch-
brennen und ſich nach Art der Helden dieſer Romane umher-
treiben wollen. Am Abend ſei ihm ein Knabe begegnet und
da ſei ihm ein Bild in die Erinnerung gekommen, das er
auf dem Titelblatt eines Sherlock-Holmes-Romanes geſehen
habe und das einen Menſchen zeige, der einem andern eine
Schlinge über den Kopf wirft. So habe er den Knaben
veranlaßt, mit ihm zu einem Teiche zu gehen und zu fiſchen.
Dabei habe er dem Knaben die Schlinge um den Hals ge-
worfen, ihn hinterrücks zu Boden geriſſen und etwa zehn
Schritte weit geſchleift. Um die Tat zu verwiſchen, habe
er den toten Knaben auf die unteren Zweige einer Kiefer
geſetzt, die Schlinge um den Aſt gelegt, um den Eindruck
zu erwecken, als habe ſich der Junge erhängt. Da dies ihm
aber zu unnatürlich erſchien, habe er den Strick durchſchnitten,
worauf die Leiche herunterſtürzte. Dann ſei er davon ge-
laufen.

Einer unſerer angeſehenſten Heerführer, das Mitglied
des preußiſchen Herrenhauſes Generalfeldmarſchall Graf
Haeſeler, verweiſt mit unermüdlicher Zähigkeit ſtets von
neuem auf die Gefahren, die dem heranwachſenden Geſchlecht
aus der langen Zeit zwiſchen Schulbeſuch und Militärdienſt
erwachſen können, und das Beiſpiel des jugendlichen Mör-
ders von Köln gibt denn auch einen geradezu erſchütternden
Beweis dafür, wie ſchnell kaum der Schule entwachſene
Jungen durch dieſe Gefahren an die Pforte des Zuchthauſes
gelangen können. Das Beſchämendſte an ſolchen Ereigniſſen
aber iſt, daß ſie als alte Geſchichten gekennzeichnet werden
müſſen und daß zugegeben werden muß: Bisher iſt ſo gut
wie nichts geſchehen, um die Quellen dieſes Unheils für
immer zu verſtopfen. Möge denn dieſer unſagbar traurige
Kölner Fall, der einen Fünfzehnjährigen als einen raffi-
nierten und kalten Muts mordenden Verbrecher vorführt,
endlich weiten Kreiſen die Augen öffnen und zeigen, welche
entſetzliche Saat dort aufgehen kann und vielfach aufgehen
muß, wo blöde und ſinnumnebelnde Räubergeſchichten ihren
eklen Samen in jugendliche Herzen ſtreuen. Hat denn ein
Volk einen koſtbareren Schatz als ſeine Jugend und darf es
ruhig mitanſehen, daß auch nur ein Teil dieſer Träger
ſeiner Wünſche und Hoffnungen unter dem unheilvollen
Einfluß einer ſelbſtgewählten Lektüre vergiftet wird und
zum Verbrechertum hinabgleitet? Wohlan, ein heiliger
Kampf entbrenne auch um die ſittliche und ſeeliſche
Reinhaltung unſerer Jugend. Nach alter Wahrheit iſt für
ſie das Beſte gerade gut genug, und da wollen Eltern und
Lehrherren gleichmütig dulden, daß ihre Kinder und Schutz-
befohlenen auf dem Gebiete der Lektüre vom Schlechten das
Schlechteſte auswählen? Darum hinaus aus den Häuſern
dieſe Schundromane und Mordgeſchichten, die jugendlichen
Tatendrang auf ſchiefe Ebene lenken! Man zeige an einem
Schulbeiſpiel wie dem Kölner Fall, wohin dieſe Lektüre führt,
und ſofern die Jugend ſelbſt dem nicht gehorchen will, der
überzeugt, indem er gebietet, wird rückſichtsloſe Strenge ihr
Ziel auch zu erreichen wiſſen. Jedenfalls können Staat und
Familie es nicht länger verantworten, daß in den Garten
ihrer Jugend fortgeſetzt Unkraut über Unkraut geworfen
wird, von dem die zu den beſten Hoffnungen berechtigenden
Blumen ſchließlich erſtickt und erdrückt werden müſſen.

Freilich auch hier frommt Geben mehr denn Nehmen.
Das Verlangen nach Lektüre entſpringt einem natürlichen
und edlen Triebe, und ſchwindet auch in unſerer Großſtadt-
jugend mehr und mehr das Bedürfnis, dem' Gemüt
Nahrung zuzuführen, ſo ſucht ſich doch der Verſtand noch leb-
haft genug zu entfalten, und ſo greift der junge Burſche, iſt
er ſchon ein leidlich feſter Charakter, nach guten Büchern,
die ihn in neue, ſeiner eigenen Erfahrung noch fernliegende
Wiſſensgebiete führen. Nur zu oft aber faßt die nicht ge-
nügend beaufſichtigte Jugend nach jenen elenden Schmökern,
die Gift für die ſich ja erſt bildenden Charaktere ſind und
ſchon Fünfzehnjährige zu Mördern machen können. Eine
begeiſterungsfähige Jugend ſoll und muß uns erhalten
bleiben und dem heranwachſenden Geſchlecht ſoll auch reich-
licher Leſeſtoff gegönnt ſein, der Begeiſterung weckt, erhält
und ſtärkt. Aber dieſe Begeiſterung muß in Bahnen gelenkt
werden, in denen materielle und ideelle Werte geſchaffen und
nicht vernichtet werden. Darum genügt es nicht, der Jugend
ſchlechte Lektüre zu nehmen, es muß ihr auch beſſere dafür
gegeben werden. Unſer Volk der Dicher und Denker beſitzt
nicht nur den geeigneten Leſeſtoff, es verfügt über ihn auch
in wohlfeilen Ausgaben und es bedarf wahrlich nicht großer
Mühe, das reine Waſſer dieſer mannigfachen Kanäle der rei-
fenden Jugend zugängig zu machen. Die Wurzel des Uebels,
deſſen letzte Folge man jetzt wieder in Köln ſchaudernd mit-

Jrrtum mancher Eltern, die die Zügel der Erziehung nach
der Konfirmation ihres Jungen mit einem Male am Boden
ſchleifen laſſen, ſtatt ſie in den gerade dann beginnenden
und von Gefahren umlauerten Jahren feſt in der Hand zu
halten. Wie lange noch ſoll dieſe ſchlechte Lektüre Opfer auf
Opfer fordern dürfen? Noch kann die Familie mit linder
Hand heilen. Verſagt ſie aber dauernd, dann wird die
härtere Fauſt des Staates zuzupacken haben, und dann
erlaubt ſich der Staat nicht einen unzulänglichen Eingriff
in das Recht der Familie, ſondern holt nach, was einzelne
Familien in geradezu verbrecheriſcher Nachläſſigkeit an ihren
Kindern verſäumt haben. Nach dieſer Richtung ſei der
Kölner Fall allen eine ernſte Mahnung.

Aus dem Abgeorduetenhauſe.
Rechtzeitig bis zum Mittag hatten am Sonnabend,

27. Juni, die ſieben Abteilungen des Abgeordnetenhauſes
die proviſoriſchen Wahlprüfungen beendet, und da 394
Wahlen für einſtweilig gültig erklärt worden waren, war das
Haus beſchlußfähig. Bei vorzüglicher Laune der Abge-
ordneten vollzog ſich alsdann die Präſidentenwahl
aus der der bewährte Leiter mancher Seſſion, der konſerva-
tive Abgeordnete Jordan von Kröcher, wieder unter
allgemeiner Zuſtimmung hervorging. Auch die früheren
Vizepräſidenten Dr. Porſch vom Zentrum und Dr.
Krauſe- Königsberg (nl.) wurden wiedergewählt. Dabei
herrſchte allgemeine Heiterkeit, ſo daß, als Dr. Krauſe, im
Gegenſatz zu den beiden anderen Herren, die nur mit einem
„Jch nehme die Wahl an“ quittierten, die Wahl „mit Dank“
annahm“, das Haus in ein ſtürmiſches Gelächter ausbrach.
Doch ſchnell waren die Formalien beendet, und das Haus
trat in die Beratung des Kirchen umlagegeſetzes
ein. Kultusminiſter Holle begründete nochmals kurz und
ſachlich die Notwendigkeit ſeiner Annahme. Jm Gegenſatz
zu ihm ſuchte der freiſinnige Volksparteiler Dr. Wiemer
den Mangel an Sachlichkeit durch Lungenkraft zu erſetzen,
als er die ablehnende Haltung ſeiner Fraktion begründete,
Der konſervative Redner Abg. Winckler wies in klaren
und vortrefflichen Ausführungen nachdrücklich darauf hin,
daß es ſich ja gar nicht um Bereitſtellung ſtaatlicher Mittel
handele, ſondern lediglich um eine Gutheißung der von den
evangeliſchen Kirchenverwaltungen innerhalb ihrer Zu-
ſtändigkeit beſchloſſenen Erhebung von Kirchenſteuern. Dann
erſchien unter allſeitiger Spannung der ſozialdemokratiſche
Abg. Ströbel auf der Tribüne, um jedoch nur zu bald
zu enttäuſchen. Man merkte es ihm nicht an, daß er Mit-
glied eines Athletenklubs iſt; ſeine Ausführungen entbehrten
der Gründlichkeit und des Schwunges. Mit nur zu ſehr
erſichtlicher Abſicht ſtellte er die Gehälter der Lehrer denen
der Geiſtlichen gegenüber, als er dann aber noch die Gehalts-
ſkalen der mittleren und unteren Beamtenkategorien zum
Vergleich heranzog und ſich ausführlichſt auch über die Löhne
der Arbeiter in Staatsbetrieben auslaſſen wollte, führte ihn
der Präſident auf ſein Thema zurück. Als der rote Herr
dann unter dem zunehmenden Lärm des teilnahmsloſen
Hauſes begann, Artikel zu verleſen, erſuchte ihn Herr von
Kröcher unter der ſchallenden Heiterkeit des Hauſes, dies in
ſeinem eigenen Jntereſſe zu unterlaſſen, da ihm doch nie-
mand zuhöre. Der Finanzminiſter widerlegte ſo-
dann unter lebhaftem Beifall des Hauſes die Behauptung
des Abg. Ströbel, daß von der Landeskirche ein Terror aus-
geübt werde und forderte die Sozialdemokratie unter Hin-
weis auf die Vorgänge bei der Wahl in Moabit und Rirdorf
auf, gefälligſt vor der eigenen Tür zu kehren. Auch der
nationalliberale Pfarrer Hackenberg, der durch ſeine
verdienſtvolle Tätigkeit beim Abſchluß des Kompromiſſes
über die Lehrerbeſoldung beſtens bekannt iſt, wies auf die
Not wendigkeit der Annahme des Geſetzentwurfs hin und
bedauerte, daß nicht gleich die dritte Leſung vorgenommen
werden könnte. Die zweite Leſung wurde durch ein-
fache Annahme des Geſetzentwurfes erledigt.

Deutſchland und Rußland.
Die im allgemeinen Deutſchland feindlich geſinnte

„Nowoje Wremja“ veröffentlicht einen Artikel, der ſich mit
der politiſchen Lage beſchäftigt und eine Stimme zu Wort
kommen läßt, die wider die Gepfolgenheiten des Flattes
eine Befeſtigung der deutſch- ruſſiſchen Be
ziehungen empfiehlt Das Wolffſche Bureau über-
mittelt hierzu die folgende Meldung:

Petersburg, 27. Juni. (Von einem Privat-
korreſpondenten.) Jn der „Nowoje Wremja“ warnt heute
Menſchikow unter der Ueberſchrift Schulter an
Schulter“ eindringlichſt vor einem deutſch-ruſſi-
ſchen Konflikt und tritt ſcharf für die Befeſtigung der
deutſchruſſiſchen Beziehungen ein. Die engliſche Ein-
kreiſungspolitik müſſe notwendig den Welt
krieg herbeiführen, bei dem außer den Dreibund-
mächten auch Schweden, Rumänien und die Türkei auf
Deutſchlands Seite ſtehen würden. Das franzöſiſch-
ruſſiſche Bündnis ſtehe nur auf dem Papier,
der in Frankreich herrſchende Radikalismus haſſe die ruſſiſche
Regierung. Daher werde Rußland bei einem eng-

erlebt hat, liegt ja letzten Endes in dem verhängnisvollen liſch- deutſchen Konflikt allein die Zeche be-
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zahlen müſſen und nur die radikalen Parteien Rußlands
ſowie die Polen hätten ein Jntereſſe an der Herbeiführung
eines deutſch- ruſſiſchen Krieges.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar in Kiel. Am Sonnabend abend 734 Uhr

nahm der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ die Preis-
verteilung für die Regatta Dover--Helgoland vor.
Den erſten Preis (einen ſilbernen Pokal) empfing der Be-
ſitzer der „Suſanne“, O. Huldſchinsky. Um 8 Uhr fand
bei Seiner Majeſtät eine Tafel ſtatt. Die Kaiſerin
traf am Sonntag um 8 Uhr vormittags in Kiel ein. Der
Kaiſer geleitete ſeine Gemahlin auf dem Verkehrsboot
„Hulda“ an Bord der „Hohenzollern“. Um 91 Uhr hielt
der Kaiſer Gottesdienſt an Bord der Kaiſerjacht ab. Nach
dem Gottesdienſt begab ſich der Kaiſer an Bord des
„Meteor“. Um 11 Uhr 35 Minuten begann die große
Wettfahrt des Nord deutſchen Regatta-
verein s auf der Kieler Föhrde bei prächtigem Wetter und
ſüdweſtlichem Winde. Gemeldet hatten 30 Jachten. Mit
„Meteor“ ſtarteten „Hamburg“ und „Germania“. „Ham-
burg“ übernahm alsbald die Führung. Die Regatta wurde
begleitet von „Oceana“ und vielen anderen übervollen Be
gleitdampfern und zahlreichen Luſtjachten. Gegen 11 Uhr
lief unter Salut das norwegiſche Geſchwader ein. Die
Kaiſerin wohnte dem Start in einer Pinaſſe
bei, machte dann einen Beſuch bei der Prinzeſſin Henriette
zu Schleswig-Holſtein und beſuchte des Nachmittags den
großen Empfang beim Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich
im Königlichen Schloß. Abends 8 Uhr fand beim Kaiſer-
paar an Bord der Hohenzollern Tafel ſtatt.

Zur Nordlandreiſe des Kaiſers erfährt der Berliner
Korxeſpondent der „Köln, Ztg.“, daß der Kaiſer ſeine dies
jährige Reiſe von Travemünde aus antreten wird.
Dem urſprünglichen Plane gemäß beginnt die Fahrt vor
Ablauf der erſten Juliwoche und wird den Reſt des Juli
ausfüllen.

Kaiſer Wilhelm und der König von Norwegen. Der
„Daily Mail“ wird aus Drontheim telegraphiert, daß
Kaiſer Wilhelm und König Haakon dort unge-
fähr am 15. Juli zuſammentreffen werden. Die Begegnung
werde einen privaten Charakter tragen.

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Frhr. Mar
ſchall v. Bieberſtein, deutſcher Delegierter bei der letzten
Friedenskonferenz, iſt im Haag eingetroffen und hat zur Unter-
fertigung der Akten den Miniſter des Aeußeren beſucht.

Perſonalnachrichten. Der Chef der Marineſtation der
Nordſee, Admiral Max Fiſchel in Wilhelmshaven und ſeine
Schweſter, Fräulein Johanng Fiſchel, wurden in den Adels-
ſtand erhoben.

Zwiſchen dem Kriegsminiſter v. Einem und dem General
Grafem Zeppelin ſollte, wie verſchiedene Blätter berichteten,
bei Gelegenheit des jüngſten Aufſtieges des Zeppelinſchen Luft
ſchiffes ein erregter Wortwechſel ſtattgefunden haben. Auf eine
Anfrage des „Berliner Tageblatts“ hat Graf Zeppelin folgendes
geantwortet: Kriegsminiſter v. Einem, deſſen Vertrauen zu
meinem Unternehmen die Durchführung ermöglichte, hat noch vor
unſerer Trennung in Manzell erkannt, daß er einem von mir
gebrauchten Ausdrucke eine ganz irrtümliche, für ihn
allerdings verletzend erſcheinende Beziehung
gegeben hatte.“

Die Bankenquete- Kommiſſion. Nachdem die Ver
nehmung der Sachverſtändigen über verſchiedene Fragen des
Bank- und Kreditweſens Ende Mai d. J. ihren Abſchluß
gefunden hatte, trat die Bankenquete- Kommiſſion am
26. d. M. vormittags 10 Uhr, unter dem Vorſitze des
Reichsbankpräſidenten zu einer Sitzung zuſammen, um die
Fragen betreffend die Erhöhung des Grundkapitals der

Reichsbank und die Verſtärkung des Reſervefonds ſowie die
Erweiterung des ſteuerfreien Notenkontingents zu beraten.
Während der Verhandlungen, die über 8 Stunden in An-
ſpruch nahmen, wurde von jedem einzelnen Mitgliede der
Kommiſſion, die bis auf ein verhindertes Mitglied ſich voll
zählig verſammelt hatte, ein eingehendes Gutachten ab-
gegeben. Jm Herbſte wird die Kommiſſion wieder
zuſammentreten, um die übrigen Fragen, die den Gegenſtand
der Enquete bilden, wie den Goldbezug aus dem Auslande,
die Verſtärkung des Goldvorrats der Reichsbank durch
Heranziehung von Gold aus dem Jnlandsverkehr und die
damit in Verbindung ſtehende Frage der geſetzlichen Zahl-
kraft der Reichsbanknoten, ferner die Möglichkeit einer
Verringerung der Jnanſpruchnahme der Reichsbank, ſowie
das Depoſitenweſen einer abſchließenden Erörterung zu
unterziehen.

Eine Art Junggeſellenſteuer hat, wie verſchiedene
Blätter melden, die Stadt Straßburg für die in
ihrem Dienſt ſtehenden Arbeiter eingeführt. Die Löhne,
die in ihrer Lohntafel als Grundlöhne feſtgeſetzt ſind, gelten
nur für Familienväter mit bis drei Kindern. Ledigen
Arbeitern wird vom Grundlohn bis zur Vollendung des
25. Lebensjahres 10 v. H., vom 26. bis 30. Lebensjahre
5 v. H. abgezogen. Wer dagegen mehr als drei Kinder
hat, die unter 16 Jahren ſind, erhält eine Zulage von
5 v. H., wer mehr als fünf hat, 10 v. H. und wer es gar
auf mehr als ſieben bringt, 15 v. H. des Grundlohnes als
Belohnung.

Neue Submiſſionsbedingungen für militäriſche
Bauten, Lieferungen uſw. hat das Kriegsminiſterium unterm
24. Juni erlaſſen. Sie werden im Reichs-Anzeiger ver-
öffentlicht.

Kompromiß zwiſchen Mehrheit und ſozialdemokratiſcher
Fraktion des Abgeordnetenhauſes. Um die Geſchäfte des Abge
ordnetenhauſes ohne Zwiſchenfälle unangenehmer Art zu erledigen,
hatten ſich am Sonnabend die Sozialdemokraten bereit erklärt, gegen
die Akklamationswahl bei der Präſidentenwahl nichts einzuwenden,
wenn die dritte Leſung des Kirchenſteuergeſetzes
erſt am Dienstag ſtattfinde. Die Mehrheitsparteien hatten
dieſem Vorſchlage auch zugeſt immt. Da die Annahme des
Geſetzes abſolut ſicher iſt, ſo hätte die dritte Leſung auch am
Sonmabend ſtattfinden können.

Landtagskandidatur. Für die Landtags-Erſatzwahl im
Wahlkreiſe Striegau-Schweidnitz anſtelle des verſtor
benen Rittergutsbeſitzers Hirt Cammerau haben, wie verlautet,
die Konſervativen und das Zentrum den Generalleutnant z. D.
Frhrn. v. Reitzenſte in als Kandidaten aufgeſtellt.

Niederfächſiſche Treue auf oſtmärkiſchem Boden. Wie wir
bereits mitgeteilt haben, beteiligten ſich unſere oſtmärkiſchen An
ſiedler einmütig und frei an den jüngſten Landtagswahlen, und
ſie ſind es ja bekanntlich auch geweſen, die im Wahlkreiſe Gneſen-
Witkowo, der bisher polniſch vertreten war, dem deutſchen Kandi
daten zum Siege verholfen haben. Neuerdings aber wird uns ein
Einzelfall von geradezu vorbildlicher Treue gemeldet, der es ver
dient, in weiteren Kreiſen bekannt zu werden. Der ſchwer er

krankte Anſiedler Wilhelm Dieckamp aus Kreiſing bei Poſen, ein
aus Hamnover zugezogener Heuerling, ließ ſich zum Wahllokale

l licht Genüge tun zu können. Erfahren, um ſeiner nationalen Pf
erlag acht Tage ſpäter ſeiner Krankheit. Der zähe Niederſachſe
hat ſomit ſeinem Vaterlande die Treue bis in den Tod gehalten.
Ehre dem braven Hannoveraner, dem treuen Deutſchen

Ein Erfolg der Ordnungsparteien. Bei den Gemeinde
ratswahlen am 27. Juni in Straßburg verloren die So-
zial demokraten ſämtliche bisher innegehabten
16 Sitze gegen die vereinigten bürherlichen Parteien.

Der bisherige Präſident der Anſiedlungskommiſſion,
Blomeyer, der durch den Allenſteiner Regierungspräſi-
denten Gram ſch erſetzt wird, iſt als Regierungspräſident
für Stralſund in Ausſicht genommen.

Ein Dementi der Anſiedlungskommiſſion. Der Prä-
ſident der Anſiedlungskommiſſion richtete an den „Dziennik
Poznanski“ eine Zuſchrift, worin er die Meldung dieſes
Blattes, daß an Gutsbeſitzer amtliche Aufforderungen zur
Angabe ſtatiſtiſcher Unterlagen ergangen ſind und
damit die erſten Schritte zum Zwecke der Enteignung
geſchehen ſeien, als jeder tatſächlichen Begründung
entbehrend bezeichnet und ihn auf Grund des Preß-
geſetzes erſucht, dieſe Berichtigung in deutſcher Sprache ab-
zudrucken.

Der bayeriſche Metallinduſtriellenverband hat die Zu
rückziehung ſeines Ausſperrungsrundſchreibens gegen die
Angeſtelltenverbände beſchloſſen.

Nachklänge von der Friedenskonferenz. Jn Haag
ſind nunmehr von den Delegierten Deutſchlands, Oeſter
reich-Ungarns und Jtaliens die auf der vorjährigen Frie-
denskonferenz vereinbarten Verträge gezeichnet
worden, für Deutſchland mit den Reſerven, die in
dem dem Reichstage vorgelegten Weißbuch angedeutet
waren, insbeſondere mit Ausſchluß der Erklärung über die
Luftſchiffe.

Ausland.
Oeſterreich-Uungarn. Jm öſterreichiſchen Herrenhauſe

begründete bei der Beratung des Staatsvoranſchlages am
27. Juni Graf Franz Thun die ablehnende Haltung der Mehrheit
der Rechten gegen das Unterrichtsbudget mit der Haltung der
Regierung in der Wahrmund-Affäre. Er warf der Re
gierung vor, nicht rechtzeitig mit entſprechender Energie durch
Einleitung eines Disziplinarverfahrens und Suſpendierung des
Profeſſors Wahrmund eingegriffen, vielmehr mit dazu beige-
tragen zu haben, daß die Wahrmund- Affäre ſo großen Umfang
genommen habe. Redner verwahrte ſeine Partei gegen den Vor-
wurf, daß ſie die Lehr- und Lernfreiheit oder die Autonomie der
Hochſchulen einengen wolle. An den bedauerlichen Ereigniſſen,
durch welche Oeſterreich ganz Europa ein trauriges Zeichen ſeiner
Hochſchulverhältniſſe gebe, ſeien auch manche Profeſſoren und Rek-
toren durch ihre Haltung gegenüber den Studenten mitſchuldig.
Die Verſetzung Wahrmunds mach Prag bezeichnete Redner wegen
der möglichen Folgen für immerhin bedenklich; Dr. Grabmayr
verurteilte das Vorgehen Wahrmunds und ſprach den Wunſch aus,
daß die Wahrmund-Affäre endlich von der Bildfläche verſchwinde.
Redner erklärte, er hege zu dem Unterrichtsminiſter Dr. Marchet
volles Vertrauen. Solange Marchet an der Spitze der Unter-
richtsverwaltung ſei, beſtehe für die Freiheit der Forſchung und
der Wiſſenſchaft keine Gefahr. Redner ſprach ſich gegen den
Generalſtreik der Hochſchulen aus und äußerte ſein Bedauern über
die an den Hochſchulen herrſchende Jntoleranz.

Rußland. Der Reichs rat gewehmigte mit
35 Stimmen die Kredite für den Bau von vier
Panzerſchiffen, welche die Duma abgelehnt hat.

Petersburg. Das Zarenpaar iſt nach Peterhof zurück-
gekehrt.

Die Revolution in Perſien. Aus Täbris, 28. Juni,
meldet die Petersburger Telegraphen-Agentur: Das Schießen,
das geſtern am Tage aufgehört hatte, begann gegen Abend wieder
aufs neue. Aus Rache für die zweitägige Plünderung drangen
Reaktionäre in den Stadtteil Hiaban ein und töteten zwei Gegner,
die ſie vorher grauſam mißhandelt hatten. Die Leiche des einen
wurde von ſeinem Angehörigen durch die Stadt getragen, wobei
ſie das Volk gegen die Reaktionäre aufreizten. Die Erbitterung
der Parteien iſt ſehr groß. Die Chriſten ſind vorläufig außer
Gefahr. Die Gewerbetreibenden und Kaufleute werden durch die
Raubüberfälle ſtark geſchädigt. Weiter wird gemeldet: Von
geſtern abend bis heute mittag dauert das
Schießen an. Der Pöbel, in deſſen Händen die
Macht iſt plünderte geſtern das Arſenal und nahm Gewehre
und Patronen an ſich. Die geſtrigen Gräuel beantworteten die
Revolutionäre damit, daß ſie den in ihren Händen befindlichen
Bruder eines einflußreichen Muſchteiden grauſam töteten.
Die Lage der Stadt wird kritiſcher, die Bazare bleiben geſchloſſen.

Der perſiſch-türkiſche Grenzſtreit. Nach Jnformationen der
Petersburger TelegraphenAgentur aus zuverläſſiger Quelle hat
die türkiſche Regierung im perſiſch- türkiſchen Grenz-
ſtreit die Beſetzung der außerhalb der ſogenannten ſtrittigen
Zone liegenden Gegenden durch türkiſche Truppen als unberechtigt
anerkannt und ihren erſten Delegierten, Tahir-Paſcha, verant
wortlich gemacht für ſtrenge Beobachtung der Grenzen
der erwähnten Zone. Dabei wurde ihm vorgeſchrieben, die
türkiſchen Abteilungen von unbeſtreitbar perſiſchen Territorien
zurückzuziehen, dieſes in keinem Falle zu betreten und dies auch
den Kurden nicht zu geſtatten, ſei es auch mit Gewalt, und ebenſo
die Kurden nicht als Werkzeug zu benutzen. Nach Meldungen aus
Urmia hat Tahir-Paſcha den dortigen ruſſiſchen und engliſchen
Konſul gebeten, die Vermittelung bei ſeinen Verhandlungen mit
den perſiſchen Delegierten bezüglich Bildung einer türkiſch-
perſiſchen Unterſuchungs kommiſſion zu über
nehmen, welcher der Beſuch Der geſchädigten Ortſchaften des
Barandubezirks, die Ermittelung und Beſtrafung der Schuldigen
und die Aufſtellung türkiſcher und perſiſcher Wachen, wo ſie nötig
ſind, aufgetragen werden ſoll. Die Konſuln haben ſich damit ein
verſtanden erklärt.

Portugal. Es beſtätigt ſich, daß ein Geſetzentwurf zur
Feſtſtellung der Zivilliſte und Regelung der Vorſchüſſe für das
königliche Haus ausgearbeitet iſt und bereits die Zuſtimmung der
Parteien und des Miniſterrats gefunden hat. Durch den Artikel 5
dieſes Entwurfes wird eine Kommiſſion zur Prüfung der ganzen
Angelegenheit eingeſetzt.

Marokko. Man meldet der „D. K. G.“ aus Caſablanca (über
Tanger), 26. Juni: Unausgeſetzt treffen neue franzöſiſche
Truppen ein, um die militäriſchen Poſten abzulöſen und zu
verſtärken. Allein in Bu Snika ſtehen 1500 Mann. Dieſe
entſenden in nordöſtlicher Richtung, alſo in eine Gegend, die
außerhalb des Schaujagebietes liegt, Aufklä-
rungs abteilungen. Am letzten Dienstag traf eine Ab-
teilung bei der Kaſbah ben Ahmed auf friedlich an der Ernte
arbeitende Gin geborene und verhinderte die Fortſetzung der
Arbeiten durch Artilleriefeuer,. Die entrüſtete Landbevöl-
kerung griff mit Unterſtützung von Gebirgsbewohnern die
Franzoſen, welche die Kaſbah beſetzt hatten, an, wurde aber
mach zwölfſtündigem Kampfe zurückge ſchlagen. Jhre Ver-
luſte ſind unbekannt. Die Franzoſen hatten ſieben Tote und
ſechzehn Verwundete. Man befürchtet, daß neue Kämpfe
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bevorſtehen. Franzöſiſcherſeits ſind Verſtär-
kungen unterwegs.

Mexiko. Der mexikaniſche Geſchäftsträger und der ſtellver
tretende Staatsſekretär in Waſhington tauſchten die Ratifikationen
eines allgemeinen Schiedsvertrages aus, der den zwiſchen den
Vereinigen Staaten und verſchiedenen europäiſchen Ländern ſchon
geſchloſſenen Verträgen ähnlich iſt.

Vermiſchtes.
Eine neue Bombenexploſion in Barcelona. Am Sonnabend

abend explodierte in Barcelona an einem Abort in der
RamblaFloresſtraße abermals eine Bombe. Zwei Perſonen
wurden verletzt, eine derſelben, ein Polizeibeamter, iſt ſeinen
Wunden erlegen. Auf der Straße war aus Anlaß eines dort
paſſierenden hiſtoriſchen Feſtzuges eine zahlreiche Volksmenge an
geſammelt, der ſich eine große Panik bemächtigte. Ein Mann, der
kurz nach der Exploſion den Abort verließ, wurde verhaftet und
wäre von der Menge gelyncht worden, wenn die Polizei es nicht
verhindert hätte. Später wurden noch zwei Verhaftungen vor
genommen.

Am 27. JuniDas Urteil im Anarchiſtenprözeß von Cetinje.
wurde in dem Prozeß wegen des im November vorigen Jahres
gegen den Fürſten gerichteten anarchiſtiſchen An-
ſchlages das Urteil gefällt. Von den anweſenden Angeklagten
wurden zwei zum Tode verurteilt. In contumaciam zum
Tode verurteilt wurde Bozowitſch, der Präſident der montene-
h Univerſitätsjugend, ſowie drei andere Angeklagte. Eine
lnzahl weiterer Angeklagter wurde zu ſechsjährigen bis lebens-

länglichen Zuchthausſtrafen verurteilt, darunter der Angeklagte
Rayhkowitſch, bei dem man die Bomben gefunden hatte. Drei An
geklagte erhielten Gefängnisſtrafen von zwei bis zehn Jahren, die
übrigen drei wurden freigeſprochen.

Ein bayeriſcher Prinz als Ballonführer. Prinz Georg von
Bahern, der älteſte Sohn des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold, hat im ſelbſtgelenkten Ballon „Auguſta II.“ mit zwei Ad-
jutanten von Augsburg aus eine Nachtfahrt unternommen und iſt
nach 15ſtündiger Fahrt am anderen Vormittag 11 Uhr zwiſchen
Kempten und Jmmenſtadt im Allgäu gut gelandet.

Ein Zuſammenſtoß auf der New-Yorker Hochbahn. Aus New-
Hork wird gedrahtet: Bei einem Zuſammenſtoß zweier Züge auf
der Hochbahn bei der dritten Avenue wurde ein Teil eines
Wagens zerſtört, der aber nicht auf die Straße hinabfiel,
ſondern in den Schienen hängen blieb. Zwölf Perſonen
wurden verletzt.

Die Polizei im Spielklub des Oſtender Kurhauſes. Aus Oſt
ende meldet der Telegraph: Die Gerichtsbehörde von
Brügge hat am Sonnabend abend im Spielklub des Oſtender Kur
hauſes eine unerwartete Unterſuchung vorgenommen. Alle Aus-
gänge des Kurhauſes waren durch Polizei bewacht. Nach-
dem alle anweſenden Spieler und Zuſchauer ausgefragt waren,
wurden das geſamte Mobiliar und die Spieltiſche von den Mit-
gliedern des Gerichts mit Beſchlag belegt. Gleichzeitg iſt
auch in Spa, wo die Spielbank ebenfalls unter Leitung des
Oſtender Spielleiters Marquet wieder eröffnet worden war, eine
Hausſuchung vorgenommen worden.

Tornado in Nordamerika. Durch einen Tornado wurde ein
großer Teil der Stadt Clinton zerſtört. Es wurden ſieben
Perſonen getötet, zwanzig verletzt.

Die Pferderotzbazillen in Czernowitz. Der Profeſſor Dr.
Luckſch, der ſich in Czernowitz mit Pferderotzbazillen anſteckte, traf
am 26. Juni mit Frau und Töchterchen und Dienſtmädchen in be-
ſonderem Wagen in Wien ein. Von Aerzten und Wärtern in
Kautſchukmänteln und mit Schwämmen vor dem Mund, die mit
eſſigſaurer Tonerde getränkt waren, wurden die Angekommenen
in das Seuchenſpital gebracht. Ein Wagenputzer, der unvor-
ſichtigerweiſe den Wagen vor der Desinfektion betreten, wurde in
eine Beobachtungsbaracke gebracht. Die Frau des der Jnfektion
erlegenen Aſſiſtenten Arnoſcht ſoll ſich auch angeſteckt haben.

1500 Parfümflaſchen geſtohlen. Aus Budapeſt wird ge
meldet: Die Drogengroßhandlungsfirma Friedrich Koch
meiſters Nachfolger hat die Anzeige bei der Polizei er-
ſtattet, daß bei ihr ſyſtematiſch ſeit Wochen große Warendiebſtähle
vorkommen. Die Polizei nahm verſchiedene Hausſuchungen vor
und fand bei einem der geweſenen Angeſtellten 1500 leere Par-
fümflaſchen. Der Schaden, den die Firma erlitt, wird auf 40 000
Kronen beziffert.

Die Affäre Remy. Unter dem Verdacht, den Millionär Remy
in Paris ermordet zu haben, iſt jetzt ſein Kammerdiener Renard
verhaftet worden. Bisher hatte ſich an den Mann keiner heran
gewagt. Die dominierende Stellung Renards im Remhyſchen
Hauſe verſchüchterte bisher die ganze Dienerſchaft. Frau Remy
bewahrte Renard auch nach dem Morde volles Vertrauen und
räumte ihm eine Wohnung in der von ihr ſeither gemieteten Villa
ein. Dort erfuhr Frau Remh telephoniſch, daß Renard auf Grund
ſehr ernſter Jndizien ins Gefängnis gebracht worden ſei. Wie ſich
jetzt herausgeſtellt, hat ſich Frau Remh in ihren erſten Angaben
in weſentlicher Beziehung geirrt. Sie behauptete, um ihre An
ſchauung eines durch „Apachen“ begangenen Mordes zu bekräf-
tigen, es ſei Geld geſtohlen worden, was ſich als unrichtig erwies.
Sie erklärte ferner, ihr eigener Schmuck fehle, was gleichfalls nicht
ſtimmte. Man erfährt jetzt, daß der Kammerdiener Renard mit
dem jungen Neffen des Ermordeten, dem 17jährigen Raingo,
einen ſtrafbaren Verkehr unterhielt. Er wurde eines Tages von
Remh dabei betroffen. Es kam zu einer heftigen Szene zwiſchen
Herrn Remy und ſeinem Kammerdiener, und letzterer erhielt ſeine
Kündigung. Auf ſeiten des Kammerdieners aber ſtand Frau
Remh, deren Zofe die Gattin des Kammerdieners iſt. Hierüber
kam es an jenem Sonnabend zwiſchen Remh und ſeiner Gemahlin
zu einem heftigen Streit, in deſſen Verlauf Frau Remh mit
Renards Gattin das Haus verließ. Nun war die Gelegenheit
günſtig. Renard befand ſich mit Remh allein, im Nebenzimmer
ſchlief Raingo oder ſtellte ſich ſchlafend. Nach vollbrachtem Morde
inſzenierte Renard den durch Apachen begangenen Raubmord.
Renard erklärte, nur in Gegenwart ſeines Verteidigers Labori
ſprechen zu wollen.

Eine Million Dollar im Zuchthaus verdient. Ein Boſtoner
Mechaniker namens C. P. Graves, der vor 19 Jahren wegen
eines Doppelmordes zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt worden war, hat die hinter ſchwediſchen Gardinen
verbrachte Zeit ausgezeichnet auszunutzen verſtanden,
Er hat eine Verbeſſerung an Nähmaſchinen erfunden, die eigent-
lich eine vollſtändige Umgeſtaltung der Maſchine bedeutet und für
die ihm ein New-Yorker Syndikat die Summe von einer
Million Dollar gezahlt hat. Seine Vorrichtung kann an
jeder Maſchine angebracht werden, vereinfacht den Betrieb und er-
höht die Geſchwindigkeit und die Leiſtungsfähigkeit der Maſchine
ganz bedeutend. Der Vorteil ſeiner Erfindung beſteht darin, daß
von einer Reihe von Spulen mit verſchieden farbiger Seide oder
Zwirn jede einzelne Spule durch einfaches Umſchalten eines
Hebels benutzt werden kann, ohne daß man notwendig hat, neu
einzufädeln.

Ueber die Verhaftung eines ruſſiſchen Revolutionärs und
Doppelmörders ſchreiben die „Oſtd. Grenzboten“: Jn Auguſtowo
(Gouv. Suwalki) hatte ein anſcheinend den beſſeren Ständen an
gehörender Revolutionär die Kaſſe der Branntweinverkaufsſtelle
ausgeraubt und dabei zwei Perſonen ermordet. Es gelang ihm,
über die Grenze zu flüchten und beim en e Gumbold in
Pabbaln als Feldarbeiter ein Unterkommen zu finden. Jnfolge
einer vom Auswärtigen Amte dem Landratsamte zu Stallupönen
auf Antrag der ruſſiſchen Regierung zugegangenen Weiſung wurde
nun der Revolutionär, der ſich auch durch Geldausgaben ver-
dächtig gemacht, dieſer Tage vom berittenen Gendarm Pliquett als
der von den ruſſiſchen Behörden Verbrecher auf grund
des mitgeteilten Signalements ermittelt. Als der Gendarm zur
Verhaftung ſchritt und dem dem Henker Verfallenen die Feſſeln
anzulegen im Begriff war, zog ihm der Verzweifelte, ein kräftig
gebauter junger Mann, den Säbel aus der eide und verletzte
den Beamten durch einen Hieb über den Kopf. Wenn nicht der
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Gaſtwirt des Ortes und ſeine Leute zu Hilfe gekommen wären,
hätte der Gendarm in Ausübung ſeines Amtes ums Leben
kommen können. Der mit aller Gewalt Gegenwehr leiſtende Ver
brecher wurde gefeſſelt und ins Gefängnis zu Stallupönen ge-
ſchafft, um nach Rußland ausgeliefert zu werden.

Ein Deutſcher als Jndianerhäuptling. Durch Vermittlung
des Senators T. P. Gore von Oklahama hat ein Deutſcher
namens Hermann Lehmann, der ein Adoptivſohn des
ComanchenHäuptlings Quanah Parker iſt, die Regierungs-
anerkennung als Indianer erhalten. Als Lehmann 11 Jahre
alt war, wurden er und ſein Bruder von einer Apachenbande, die
ſich auf dem Kriegspfade befand, aus dem Heime ihrer Mutter inTexas geraubt. Bei de Ueberfall verloren viele Anſiedler
ihr Leben, und die ganze Gegend wurde durch Feuer verwüſtet
Bald nach der Gefangennahme gelang es Hermanns Bruder, zu
entfliehen und wieder zu ſeinen Angehörigen zurückzukehren.
Hermann ſelbſt war aber von den Rothäuten an ein Pferd gefeſſelt
und als Gefangener zurückbehalten worden. Sein Körper iſt mit
Wunden bedeckt, die von den Martern herrühren, mit denen ihn
die Wilden peinigten. Später wurde Lehmann von den Apachen
an den Comanchen-Stamm verhandelt, deſſen Häuptling Quanah
Parker an dem Jungen Gefallen fand, ihn als ſeinen Sohn an-
nahm und aufzog. Als die Comanchen nach Fort Sill kamen und
ſich dem General Me Kenzie ergaben, war Lehmann 19 Jahre alt.
Eine Kavallerie-Wache brachte ihn zu ſeinen Angehörigen nach
Texas zurück. Dort blieb er mehrere und verheiratete ſich
auch, doch zog es ihn wieder in die Wildnis hinaus, und ſo kehrte
er bald wieder zu ſeinem Adoptivvater zurück.

Hinrichtung eines Raubmörders. Der Raubmörder Friedrich
Randt, der am 2. Novbr. 1906 in Hamburg die 5ajährige ledige
Zimmerbermieterin Bertha Jarck in ihrer Wohnung ermordete
und beraubte, iſt Sonnabend früh 6 Uhr im Hofe des dortigen
Juſtizgebäudes durch den Scharfrichter Gröpler aus Magde-
burg, einen früheren Gehilfen des Scharfrichters Reindel, hin
gerichtet worden. Der Senat hatte das Gnadengeſuch Randts
abſchlägig beſchieden. Randt beteuerte bis zum letzten Augenblick
ſeine Unſchuld, ſchrie fortwährend und ſträubte ſich, das Schafott
zu beſteigen, ſo daß ihm die Augen verbunden werden und er mit
Gewalt vor das Fallbeil geſchleppt werden mußte.

C. E. Wie man früher aß. Die alten Römer lagen beim
Eſſen auf dem Triklinium (Dreibett). Triklinium hieß eigentlich
das Gemach, in dem die geladenen Gäſte ſpeiſten. Hier befand ſich
ein Tiſch, um den an drei Seiten Ruhebetten ſtanden, von denen
jedes für die Lagerung von drei Perſonen beſtimmt war. Die
vierte Seite des Tiſches blieb für die Aufträger der Speiſen frei.
Sklaven wuſchen den Gäſten die Füße und reichten ihnen Waſſer
und wohlriechende Eſſenzen für die Hände; dann bekränzten ſich
die Tiſchgenoſſen mit Roſen. Nachdem ſie ſo in Schönheit ge-
ſchwelgt, faßten die Herrſchaften die Speiſen mit den Händen an
und warfen Knochen und Fleiſchreſte einfach neben ſich auf die
Erde. Als die Barbaren ſo leſen wir in einer im „Cittadino“
veröffentlichten hiſtoriſchen Betrachtung über „Die Kunſt, mit
Anſtand zu eſſen“ das römiſche Reich eroberten und auf ſeinen
Trümmern andere Reiche gründeten, änderten ſich die Sitten, und
man begann ſich beim Eſſen an niedrige Tiſche zu ſetzen. Jeder
Tiſchgaſt bekam ein Brot, ein Salzfaß und einen Löffel. Jm 12.
Jahrhundert brachte der lebhaftere Verkehr mit dem Orient es
mit ſich, daß die Sitten ſich weiter verfeinerten; die nach allen
Seiten hin hängenden Fetzen, mit denen man bis dahin den Tiſch
bedeckt hatte, machten richtigen Tiſchtüchern Platz; in der ſo-
genannten guten Geſellſchaft tat man ſogar ein übriges, indem
man zwei Tiſchtücher über den Tiſch breitete: ein langes, das bis
zur Erde reichte, und ein kleineres, das in der Mitte des Tiſches
lag. Bei ärmeren Leuten ging es allerdings auch jetzt noch ſehr
primitiv zu. Den Luxus, für jeden Eſſer einen Teller hinzuſtellen,
erlaubte man ſich nicht; alle aßen vielmehr aus einer gemeinſamen
Schüſſel, die in der Mitte des Tiſches ſtand. Jm 13. Jahrhundert
begann man Eßinſtrumente zu benutzen, die mit unſern Gabeln
eine entfernte Aehnlichkeit hatten; man brauchte ſie aber nur, um
in Wein oder Milch getauchte Vrotſtückchen bevrauegu fiſchen J
dem allegoriſchen altfranzöſiſchen „Roman de la Roſe“ (Ende des
13. Jahrhunderts) ſteht geſchrieben, wie ſich ein wohlerzogenes
junges Mädchen bei Tiſch verhalten ſoll: „Es darf die Finger nicht
bis zu den Fingergliedern in die Teller hineinſtecken, ſich nicht mit
Suppe, Knoblauch oder Fett die Lippen beſchmieren und nicht
allzu große Stücke in den Mund hineinſchieben; mit den Finger-
ſpitzen nur ſoll es das Stück Fleiſch berühren, das es in die Tunke
tauchen will.“ Gut erzogene Perſonen erkannte man in jener Zeit
mit Leichtigkeit an der Art, wie ſie aßen. Während das ungebildete
Volk mit den fünf Fingern aß und dieſe bis zum dritten Finger-
glied beſchmierte, ſteckten feine Leute nur die Spitzen der drei
großen Finger in den Teller. Die Finger ſäuberte man ſich dann
mit Brot, oder indem man ſie ableckte. Die Sitte, die Finger
nach dem Eſſen zu waſchen, gehört einer ſpäteren Zeit an. Am
Ende des 16. Jahrhunderts begann die Herrſchaft der Gabel, aber
dieſes nützliche Jnſtrument ſetzte ſich nur langſam durch.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

diſſertation: Topologiſche Unterſuchungen über Zer-
legung in ebene und ſphäriſche Polygone erhielt Herr
Paul Mahlo aus Coswig in Anhalt von der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad ebenſo Herr Paul Erfurth
aus Halle a. S. auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation
Die Komplementärfläche der pſeudoſphäriſchen
Schraubenflächen.
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he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Göttingen gemeldet
wird, hat Profeſſor Dr. Hermann Oldenberg, Ordinarius für
Sanskrit und vergleichende Sprachforſchung an der Univerſität Kiel,
den Ruf nach Göttingen als Nachfolger von Prof. Kielhorn ange
nommen. Der bisherige Privatdozent für Mineralogie und Geologie
und Aſſiſtent am mineralogiſch-geologiſchen Jnſtitut in Königsberg
i. Pr. Dr. phil. Arrien Johnſen hat ſich in gleicher Eigenſchaft in
den Lehrkörper der Univerſität Göttingen eingeführt. Für das
Fach der Philoſophie habilitierte ſich an der Bonner Univerſität
Dr. phil. Johannes Verweyen aus Düſſeldorf. Der Wirkliche
Geheime Rat, Präſident des Reichsgerichts und Honorarprofeſſor für
öſterreichiſches Privatrecht an der Wien er Univerſität, Miniſter a. D.
Dr. jur. et phil. Joſeph Un ger feiert am 2. Juli ſeinen 80. Ge
burtstag. Exzellenz Unger iſt ein geborener Wiener.

W. Treffurt a. d. Werra, 28. Juni. Die Königliche Akademie
Gemeinnütziger Wiſſenſchaften zu Erfurt hat dem hier im Ruheſtand
lebenden Schulrat Pol ack, früheren Kreisſchulinſpektor in Worbis,
zu ihrem auswärtigen Mitgliede ernannt.

Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg haben in gemeinſamer
Arbeit ſoeben ein abendfüllendes Luſtſpiel beendet, das den
Titel „Die Tür ins Freie“ führt und von Dr. Zickel für das
Berliner Luſtſpielhaus erworben worden iſt. Das Werk iſt im Verlage
von Felix Bloch Erben erſchienen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der vierte internationale Eſperantiſten- Kongreß tagt vom

16. bis 22. Auguſt in Dresden. Dem Programm entnehmen wir
folgendes. Sonntag, den 16. Auguſt, Gottesdienſt in der luthe-
riſchen Kreuzkirche und in der katholiſchen Hofkirche. Montag
offizielle Gröff nung des Kongreſſes. Diestag Exkur-
ſion nach Meißen. Mittwoch abend Feſtaufführung von
„Jfigenio en Taurido“. Donnerstag Ausflug in die
Sächſiſche Schweiz. Freitag große Ballfeſtlichkeit. Sonnabend
feierliche Schlußverſammlung. Die freibleibende Zeit
wird durch geſchäftliche, Sitzungen der zahlreichen Fach-Geſell
ſchaften in hinreichendeim Maße ausgefüllt.

Vereinigung öffentlicher Feuerverſicherungsanſtalten in
Deutſchland. Vom 24. bis 26. Juni fand in Bonn die 40. Haupt-
verſammlung der Vereinigung öffentlicher Feuerverſicherungs-
anſtalten in Deutſchland ſtatt. Jn der Sitzung am 25. er. be
richtete zunächſt Landesrat Göchen-Stettin über Selbſtent-
ünd ungen. An einer Reihe von Beiſpielen aus der Praxisſuchte der Referent darzutun, wie ſchwer es oft ſei, den Nachweis zu

erbringen, daß es ſich um Selbſtentzündung handelt. Nach einer
lebhaften Erörterung über den Bericht folgte ein Vortrag des
Staatsanwalts Wulffen- Dresden über die Frage, welche Reform-
vorſchläge zu e ſind für die künftige Reviſion des Reichs
ſtrafgeſetzbuches hinſichtlich der Beſtimmungen über Brand-
ſtiftung und Brandverſicherungsbetrug. Aus der Debatte ging
hervor, daß die jetzt geltenden Geſetze vielfach keine wirkſame
Handhabe bieten, um die Brandſtifter nach Gebühr zu beſtrafen,
andererſeits wurden die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen als
hart bezeichnet und verſchiedene Abänderungsvorſchläge gemacht.
Feuerkaſſendirektor Himmelheber aus Hamburg ſprach über die
Feuergefährlichkeit der Kinematographen; er führte u. a. aus, daß
die Anſichten der Sachverſtändigen über die zweckmäßigſte Art der
Einrichtung der Kinematographen weit auseinandergingen. Ueber
„Schäden durch kalten Blitzſchlag und Sturm“ referierten ſodann
der Königl. Rat bei der bayeriſchen Verſicherungskammer Fiſcher-
München und Departements-Landſchaftsdirektor Eckert aus Czer-
wonken (Oſtpreußen). Die Referenten wieſen darauf hin, daß von
den Verſicherten ſehr oft Entſchädigungsanſprüche geſtellt würden
für Schäden, die angeblich durch Blitz entſtanden ſeien, in Wirk-
lichkeit aber infolge mangelhafter Beſchaffenheit der Gebäude ver-
urſacht wurden. Ueber das Reichsgeſetz über den Verſicherungs-
vertrag berichtete Generaldirektor Winckler- Merſeburg.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Jn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. ie Redaktion über-

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Flußfreibad für Halle-Nord.
Mit lebhaftem Jntereſſe und großer Freude habe ich die an dieſer

Stelle erfolgten Meinungsäußerungen über die Einrichtung eines Fluß-
freibades geleſen, das den Bewohnern des nördlichen Teiles unſerer
Stadt nicht zu entlegen iſt.

Jch zweifle nicht daran, daß unſere ſtädtiſchen Behörden der Angelegen
heit wohlwollend gegenüberſtehen. Aber der jungen Großſtadt ſtellt die
moderne Zeit eine ſolche Fülle von Aufgaben, daß notgedrungen manches
zurückgeſtellt werden muß. Das wird unter mehreren gleich guten und
notwendigen Dingen naturgemäß dasjenige ſein, deſſen Ausführung
1. beſondere Bedenken und Schwierigkeiten gegenüberſtehen und 2. keine
beſonderen Förderer und Verfechter erſtehen. Dieſe beiden Gründe haben
auch bisher bewirkt, daß das obengenannte Projekt noch nicht zur Aus
führung gelangt iſt.

Ja, wenn man „an der Saale hellem Strande“ in klare, reine
Fluten blickte, wäre ſicher ſchon ſeit Jahrzehnten hier und da eine Volks
badegelegenheit entſtanden. Aber in dem durch die Abwäſſer der Groß
ſtadt ſo böſe verunreinigten Fluſſe eine geeignete Badeſtelle ausfindig zu
machen, hat ſolche Schwierigkeiten, daß es von vielen für unmöglich
erklärt wurde.

Nun ſcheint mir, als habe der Halleſche Bürgerverein mit ſeiner
Platzſuche Glück gehabt, als er auf die Stelle in der Nähe der Köckerſchen
Badeanſtalt an der Peißnitz kam. Die Lage dieſes Platzes zur
Geſamtſtadt, die nach den jetzigen Umſtänden zufriedenſtellenden Waſſer
verhältniſſe laſſen ihn für ſehr brauchbar erſcheinen. Als Mitglied des
untengenannten Vereins möchte ich hier aber hervorheben, daß in der
früheren Gemeinde Cröllwitz ſchon vor längeren Jahren Beſtrebungen
im Gange waren, in der wilden Saale, unweit der Peißnitzſpitze und
des Geſtüts, ein Volksbad zu ſchaffen, aber dieſer Plan ſcheiterte. Auch
an dieſer Stelle ſind die Waſſerverhältniſſe günſtig, denn die vom
erſten Einſender erwähnten Abwäſſer der Jrrenanſtalt ſind bei ihrer
geringen Menge und der großen Entfernung der Mündungsſtelle wohl
kaum noch merkbar. Eine wiederholte fachmänniſche Prüfung der
Waſſer an beiden Orten würde angebracht ſein, worauf bei gleicher
Waſſerbeſchaffenheit natürlich in Rückſicht auf die bequemere Lage das
Cröllwitzer Projekt zurücktreten müßte.

Jſt nun mit der Ortsfrage die erſte Hemmung der Verwirklichung
der Badeſache überwunden, ſo ſcheint es damit auch zugleich die zweite
u ſein. Denn ſoviel mir bekannt iſt, wollte der Bürgerverein Halle

Nord dieſe Angelegenheit ſchon längſt zu der ſeinen machen, und in
ihm würde dieſer Frage ein energiſcher Verfechter erſtehen. Es iſt dann
zu erwarten, daß auch in den anderen Vereinen des Nordens, Oſtens
und des Zentrums die gleichen Wünſche lebhafter hervortreten. Es
handelt ſich ja nicht um große Summen für den Stadtſäckel. Unſere
Bauleute in der Stadtverwaltung werden es ſchon ermöglichen, mit
wenig Geld eine freundliche, zweckmäßige Anlage zu ſchaffen, die doch
noch etwas anders ausſieht als die „Bretterbude“ des erſten Einſenders.

Ein Mitglied des Vereins zur Wahrung Cröllwitzer Jntereſſen,
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Ueber die ſogenannte Hausmiſſion wird uns ſeitens der Stadt
miſſion geſchrieben Die Hausmiſſion exiſtiert hier ſeit ungefähr
zwei Jahren. Mit dem Stadt miſſionswerk hat ſie nichts zu
tun. Die ſogenannte Hausmiſſion beruht auf durchaus
unbefriedigenden Unterlagen, Jhr Leiter beſitzt keine
Vorbildung. Die Artikel des von dort verbreiteten Blattes ſind teils
in der Sprache durchaus nicht ſattelfeſt, ſogar unklar gehalten, teils
anders woher bezogen. Das Unternehmen entbehrt jeder breiteren
Vertrauensgrundlage. Ein aufſichtführendes Komitee von Vertrauens

männern der Oeffentlichkeit, wie es wirkliche Miſſionen haben, iſt nicht
vorhanden. Es iſt ein kleines Kollegium von Kolporteuren, die nach
unſerer Meinung ſich in mehrfacher Richtung einen Anſchein geben, der
mit dem Tatbeſtand nicht im Einklang ſteht, vor allen Dingen in der
Benennung der Sache als „Miſſion“ ſowie in den vielfach veröffent-
lichten Annoncen in chriſtlichen Blättern, die zu falſchen Vorſtellungen
Veranlaſſung geben.

Briefkaſten.
H. T. Sie haben ſich unter Vorlegung Jhrer Geburtsurkunde und

der Sterbeurkunden Jhrer Eltern an einen Notar oder ein Amtsgericht
zu wenden zur Abgabe der erforderlichen Erklärung, auf Grund welcher
demnächſt vom zuſtändigen Amtsgericht der Erbſchein erteilt wird,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Eiſenformer Franz Julius, Mangsfelderſtr. 24

und Elsbeth Zander, Schlamm 9. Der Maſchinenſetzer Jakob Hermann
und Margarete Hammer, Leipzigerſtr. 14.

Eheſchließungen: Der Eiſendreher Karl Bär, Gr. Brauhausſtr. 29
und Hedwig Apel, Brachwitz. Der Schloſſer Paul Sperling, Raffinerir-
ſtraße 3 und Berta Jahn, Bernburgerſtr. 15. Der Rangierer Otto
Steinbrecher Frieſenſtr. 31 und Minna Mußmann, Neu-Jſenburg.
Der Eiſenbahn-Dienſtanfänger Emil Nürnberger, Büſchdorferſtr. 2 und
Margarete Schubert, Freiimfelderſtr. 119.

Geboren Dem Eiſenbahnvorarbeiter Robert Köhler, Forſterſtr. 46
T. Elly. Dem Bau und Möbeltiſchler Adolf Hoffmann, Lindenſtr. 11
S. Richard. Dem Geſchirrführer Karl Alt, Schmeerſtr. 15, T. Hilda
Dem Heizer Auguſt Thiemer, Rudolf-Haymſtr. 5, T. Anna. Dem
Direktor Richard Arndt, Merſeburgerſtr. 1, T. Barbara. Dem Bahn-
arbeiter Eduard Roſche, Pfännerhöhe 54, T. Hildegard.

Geſtorben: Des Malers Paul Krüger S. Kurt, 7 Mon., Kl. Ulrich
ſtraße 11. Der Grubenarbeiter Auguſt Weſtphal aus Weißenfels, 33 J.,
Klinik. Des verſtorbenen Bahnarbeiters Ferdinand Weishaupt T. Marie,
14 J., Moritzzwinger 6a.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Wilhelm Schwefel, Reilſtr. 35 und

Anna Hohmann, Gr. Brunnenſtr. 31.
Eheſchließungen: Der Geſchirrführer Wilhelm Pinkert, Petersberg-

ſtraße 41 und Klara Spazier gen. Engling, Reilſtr. 27 a. Der Geſchirr-
führer Guſtav Gurland und Martha Müller, Böckſtr. 13. Der Schloſſer
Ernſt Scholz und Olga Riedel, Hardenbergſtr. 15. Der Lehrer Friedrich
Fahrenberg, Geuſa und Klara Zietz, Deſſauerſtr. 10. Der Schloſſer
Paul Tranſchel, Seydlitzſtr. 5 und Wilhelmine Reimers, Reilſtr. 45 a.

Geboren: Dem Straßenbahnſchaffner Paul Rokohl, Eichendorff
ſtraße 27, S. Walter. Dem Bahnarbeiter Kurt Schreiber, Hardenberg-
ſtraße 18, S. Ernſt. Dem Fabrikarbeiter Eduard Schwenke, Viktor-
Scheffelſtr. 5, T. Anna. Dem Poſtſchaffner Paul Lähne, Berlinerſtr. 31,
T. Charlotte. Dem Schloſſer Otto Dooſe, Breiteſtr. 30, S. Kurt.

Geſtorben: Der Hausmann Auguſt Pille, 46 J., Mühlweg 19.
Die Witwe Emilie Theile geb. Riemer, 70 J., Schulberg 1. Die
Paſtorwitwe Cäcilie Scheidemantel geb. Schmeißer, 80 J., Blumenthal-
ſtraße 27. Der Berginſpektor a. D. Karl Schmid, 83 J., Schwetſchke
ſtraße 38.

Waſſerſtände am 29. Juni:
Saale: Halle 1,95, Trothe Untp. 1,98, Brochlitz 1,12,

Bernburg Untp. 1,23, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe Untp. 0,86.
Elbe: Leitmeritz 0,20, Außig 0,05 Dresden 1,42, Torgau

0,43, Wittenberg 1,39, Roßlau 0,75, Barby 1,12,
Magdeburg 1,13, Tangermünde 1.64, Wittenberge 1,55,
Hohnſtorf 1,00. Mulde: Düben 0,70.

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An achfraga Angebotfrage gebe Hattort-St.- Aktien

Adler Aktien voll 1772 201 Hattorf-Verz. Aktien 672 68
Adolfsglück, abgert. Ant. 20 22 Hejdborg-Arnen. 490 5120Alexandershall 6800 6909 Heldrangen 890 850Bruckdort-Nietlaben 65950 6959 Heldrungen Il 720 740
Beienrode 4850 4900 Hermann 1110 1160Sismarcisball-Aktie 38 398 Hompeict 1575 1625Bub 10850 11300 Ammentode 2725 2890Carlztund 5750 68650 jobannashali 3500 3600Centrum 109 180 lnovigshall. 359Bezdemona 5700 Kröägershall-Attien volls 612Dautsche Rali-Attien 8752 8942 eoſſterhall ihheeaukschland 3150 3250 ſeu-ßleicherode-Akt, 7820 80
rig 4790 ordhbäuser Kali-Aktlen 602 62 2xmiſienball 160 200 Regiser Braunkehlen eFriedrichshall-Attien. 68 71 Roſhenderg 1130 1170glückanf-Sonderzbauten Sechten-Weinar 1650 1675
gretzhberreg von Sachen 56650 59900 Salnmünde 1350 1450gäntherzhall 457 4650 Kegines 2550 2600
anner. Kali- Aktien Schieferkauie 89 110ganza-Sllberberg 2875 2925 I Wendland 100 160

Tendenz ruhig.

M J „WJ=„ J JSJS» S —rITDT T
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

3 3 ſicherlich, daß ſchont e w t ſ ſ e n vor Tauſenden
von Jahren die Tränen des Myrrhenbaumes

(Myrrhenharz) als kosmetiſches Mittel
geſchätzt wurden. Das Myrrholin iſt der geläuterte
r d S r w daher auch die hervor-ragenden kosmetiſchen 3igenſchaften der Myrrholinſeife

und ihre anerkannte, bewährte Schönheitswirkung auf die Haut.

fuschoden-Platten, Irottor- Platten Wand-Platten, Hapd-Derblende,,

Wödelkwaden, FUewen-Halevannen

Bed. Lüämolce Ströfer. Nietleben bol Halle a. S.
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räume gütigst übertragen zu Wollen.

wie bisher auch ferner mein Prinzip bleiben.
Zur Eröffnung am 1. Juli sowie die vier folgende Tagen erhält jeder

werte Käufer ein Präsent gratis.
Hochachtend

Rob. Schirmenr,
langjähriger Inhaber der Firma C. Tornow,

Honigkuchen- u. Zuckerwaren- Fabrik.So

7779geschäfts- u. Fabrikverlegung.

Am 1. Juli verlege mein Geschäft von Leipzigerstrasse 82 nach

obere Leipzigerstrasse 70 71
Grundstück der Bankiers Herren Apelt Sohn

Fabrik Forsterstrasse 54.
Das während meiner hiesigen 10 jährigen Tätigkeit von dem geehrten

Publikum von Halle und Umgegend mir in so reichem Masse entgegen-
gebrachte Vertrauen und Wohlwollen bitte auch auf meine neuen Geschäfts-

Streng reelle, gute und prompte Bedienung bei billigsten Preisen wird

lioSlar,
die sehenswürdigste Randtal

in herrlichſter Umgebung.

Sehr günſtig für dauernden Aufenthalt; gen ekt frei durch Ludwig
Koen, uchhandlung. [9839
Der Verein f. Fremdenverkehr.

Scharbeufz
t Dapangenz, Hans IPangos-

as ganze Jahr geöffnet.per inmitten ein.
herrl. gross. Gartens V Vorzügl.
Pensſon u. Zimmer u zivilen
Prelsen. Vor- u. Nachsaison
ermässigt. Grosse zugfrete

Glasveranda, Seeseſte.ArtesischerBrunnen. Wasser-
spill Klosets im Hause.

Eigene Gasanlage.
Carl Oppermann. Prosp. d. Bes.

Wilhelminenbad

Korſetts
dauerhafte

von 1,00--8,00 Mk. empfiehltH. Sohneo Naohf., Gr. Steinſtr.
2

Henkel.
Bleich. Soda

arantiran trt.e chlertrel egibt o. hält blendend W

Adolf Rühl,
Juwelier m nernſprecherHalle a. S., Gr. Steinſtr. 5

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Vernickein,0 Verkupfern, Verginnen, d

's
a kerdlwandhaassengier

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.[8977

Keehäüder-Diengt der Ianburg-Ameribrlinie,

Uamburg 9.
Ferien-Sonderzüge

nan Hamburg
mit Anschlauss an die Hamburg-Amerika- Linie

Salonschnelldampſer der

NordseerBädern.
Abfabrt von Halle a. S. am 4., 15., I8. Juli u. 15. August

1210 nachm. DireKte Fahr Karten nach den Nordsee-
bädern auf dem Bahnhof (Ausgabestello f. zusammenstellb. Fahr-
scheinhefte).

In Halle a. S. Auskunft bei: Otto Hendels Buchhandlung, am
Markt 24, Georg Sohultze, Bernburgerstr. 32, und Seebäder-Dienst der

Hamburg-Amerika-Linie, Hamburg 9. [9823

Bad Lobenstein
Stärkstes Moor- und Stahlbad

IrimK-, Bade- u. Luftkurort I. Ranges. Fichtennadel-, alle Arten Sol-u. Kohlensaurebäder, Wechselstrom-, elektr. Licht- und Dampfbäder,
Vierzellen-, Luft- u. Sonnenbäder. Kaltwasserbehandl., Inhalatorium.,
e Rönigemadorgtoriamn Terrain-, Rntfettungs- ind aſastitaren

Beste Erfolge dei allen eumatisme ehe Herz- u. Nervenkrankh. Sr.
armut. Bleichsucht, Magen-, Darm- u. Zuckerkrankh. Leberanschwenung.,
Nieren- und Blasenleiden, Krkrankungen der Atmungsorgane, Asthma,
Skrofulose, Rekonvaleszenz nach all.m Erkrankung. AusgedehnteGe-
birgswaldungen in unmittelbarerNähe, 5-750m hoch, BahnGera--Triptis.
Lobenstein u. Saalfeld--Lobenstein-Bof. Gute Verpfleg., zivile Preise
Prospekt gratis d. d. Badedirektion, in Berlin d. Rudolf osse u. en

nach
den

en Bodlefall, Braunlage (harz),
am Fusse des Wurmberges, von Fichten wald eingeschlossen, gesunde Lage,
grosse elegante Zimmer, vorzügliche Verpflegung, Bäder, Zentralheizung.

See-, Sol- u. Moor- Bad

KOLBERG
Kurort für Frauen- und Kinder- Krankheiten, fur Nervenkranke,Blutarme oder Skrofulöse! Sole 3--5 Kalte und warme Seebäder,
v Bader. Ausgedehnte Parkanlagen.
e m und von Militärkapellen. F 7 t h z Kur-ergnügungsfahrten per Dampferdie Ostsee. ehe aneetiä t zahlLeiahe billig Wohn ungen. ospekte und Auskunft durch dieBade- Direktion und die o Futter len des Ostseebäder-Verbandes,

Frequenz 1907: 24 664 Fremdo.

825 m über M. Thüringer Wald.Berühmtester Höheonkurort Mittel und0b orh o f Norddeutschlands. Frequenz 10907:
8495 Kurg. Bedeut. Touristenverkebr.

W IIlustr. P rosp. durch die Kurverwaltung.

Bad Harzburg-
Näcehstes Hotel an den „Bichen“: [9258

Hotel und Pension National warer wulrert.
Vornehme Lage. Mahlzeiten an kleinen Tischen. Pens. u. Zimmer

von 8,50 Mk. an. Prosp. Kostenfr. H. Buchheister, neuer Besitzer.

Für Ihre Roiso
kaufen Sie am

vorteilhaftesten
[0100

ßälnmunys-Perhauf,

da sämtliche Waren jetzt P herabgesetzt sind.

([Fritz Kaschmieder),
Spezialhaus für sämtliche Herren-Bedarfsartikel,

Dolitzscherstr. 93,
dicht am Hauptbahnhof.

in meinem

v Solhad und InhalatoriumBad Sulza I Th. an den Vfern der Ilm
von Wald und Weinbergen eingeschl., 148 m über d. Meeresspiegel,
Herrl. schatt. Promenaden w. d. schönsten Aussichten a. d. IIm-
Saaletal u. d. Anfang d. Thüring. Waldes, sechs bis 27 h starkKe
Solquellen, renommierte Trinkquelle, 3 mächtige Gradierwerke,
neues mustergültiges Inbalatorium, vortr. Kinderheilanstalt. Besond.
bewährt b. Scrophulose, Anämie, Rhachitis, Gicht, Rheuwatismus, b.
Nerven-, Herz- u. Frauenkrankbeiten, bei den mannigf. Erkrankungen
der Respirationsorgane. Auskunft kostenfr. darch die Badedirektion.

Lautenthal im Oberharz.
Kurhotel Waldsehlössehen urhaus lIütsehenthal.

5 Minuten vom Bahnhbof, an der 20 Minuten vom Bahnhof, an der
schönen Bismarck-Promenade, un schönen Bismarck Promenade,
mittelbar am Walde gelegen, mitten im Walde gelegen. Volle

Volle Pension von 4 Mk. an. Pension von 3,50 Mk. an.
Mai und September ermässigte Besitzer: L. Demuth.
Preise. [9360 Telophon Nr. 8.

Biliner

Bronzieren e d

D. H. Apelt Sohn,
Bankgeschäft,

Halie a. S,
Konto-Korrent- Verkehr.

Diskontierung von Geschäftswechseln.
Annahme Von Depositen- Geldern

gegen gute Verzinsung.
An- und Verkauf von Effekten.

Spesenfreie Abyabe

von ersfklasigen Anlagenapieren.

Aufbewahrung u. Kontrolle v. Wertpapieren.

Tresor- Anlage. (0129
w

Wir empfehlen
19 Preussivcho Boden Orodit PIandhriefe Serio 25

unkündbar bis 1918 Kurs ca. 9819 Deutsehe Upoftetenban] (Ueiiineen) innhrieſe

Serie 13unkündbar pis 1918 (im Herzogtum Meiningen mündelsicher

Kurs ca. 98
o Berliner Iypotheken Plandhriete Serio VIVI

T Kurs CA- 101
Serie III4 Berluer Hpothetendanb Plan rieb

49 esviveho Landes IIypothekenbanl Plandhriefo

Serie 14 und 15
unkündbar bis 1914 (mündelsicher in allen deutschen Bundes-

staaten) Kurs ca. 99
sämtlich franko Provision und Spesen;

ferner soweit der Vorrat reicht Verschiedene
19 Stadt- und Provinzial Anleihen,

49, S“Pgutelndugtrie-Odlägationen zum Tagegkurs

eoben fall fwanmnlzo erovisäsom wmnd Spesem.

Bank für Handel und u
Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3.

Sparkasse Wahren- Leipzig
Unter Garantie der GemeindeGeſchäftsſtelle: e e e Jinsfuß 37. g

Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags--Freitags

8—1 Uhr und 3--5 Uhr. Sonnabends nur 8-2 Uhr.
Station an der Eiſenbahn Halle-- Leipzig.

kutseh- und

C Urrbeitsgeschirre,
S Ganelu hetzen

ſowie

Ftallutensilien er.
empfiehlt

äußerſt preiswert

liustay bunte

e Sattlermeiſter.
e. e S Merſeburgerſtr. 6.e S Fernruf 1837.[0133Reparaturen prompt. W

liefert prompt die
Cevehaltsbüteherlabrit

Otto Thiele
Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,

Ceschäftsbücher
e

jeder Art
in dauerhaften

Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer HMatronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia-
betikern, Gichtikern etc. mit vollom Erfolg dauernd verordnet,
sowie bei allen Erkrankungen, die auf Säureüberschuss hin weisen.
Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Biliner Pastillen Speziskum bei Sodbrennen.

I BrunnewDirektion, Bälinm See

Wratake S Steiger

c

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30

Ecke Leipzigerstrasse
soliden Vinbänden

S

Juwelen Halle a. S,Dür die i berantwormig. h Kerſten, Halle a. S. Sacphen 158.
Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung 30. Juni 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
30. Juni.

Kurfürſt Johann der Beſtändige von Sachſen geboren.
Der Humaniſt Johann Reuchlin geſtorben.
Der Phyſiolog Rudolf Wagner geboren.
Der Aeſthetiker F. Th. Viſcher geboren.
Der Dichter Franz Dingelſtedt geboren.
Der Begründer der Geognoſie, Abraham Gottlieb Werner,
geſtorben.
Geſetz betreffend Errichtung von Landwirtſchaftskammern

in Preußen.
Erwerbung der Karolinen- und Palauinſeln mit den
Marianen durch das Deutſche Reich.

Das iſt der Liebe ſchönſtes Recht,
Daß ſie verzeihet und vergißt;
Der liebt nicht treu, der liebt nicht echt,
Der dieſe Tiefe nicht ermißt.

Robert Prutz.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Juni.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer- Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs

in der Zeit vom 20. bis 27. Juni 1908. A. Nachzutragen
ſind die Nummern 3210, Ehrenberg, H., Fabrikbeſitzer, Magdeburger
ſtraße 2; 3399, Kanitz, Ferd., MineralwaſſerFabrikant, Breiteſtr. 12;
3275, Münter, Erich, Atelier für künſtlichen Zahnerſatz, Magdeburger-
ſtraße 10 IT; 1421, Grüneberg, Richard, Getreide-, Futter- und
Düngemittel-Agenturen, Merſeburgerſtr. 8; 248, Gas und Waſſerwerke,
ſtädt. (Verwaltung, Direktor, Baubureau, Veranlagung, Kalkulator,
Pumpwerk I Beeſen), Unterplan 12 3272, Strunk, Heinrich, Fleiſcher
meiſter, Schwetſchkeſtr. 19; 3196, Jacob, Henri, Kaufmann, Viktor
Scheffelſtr. 12; 3150, Bergmann, Werner, Regierungsbaumeiſter,
Lindenſtr. 89 T; 1683, Brecht, Karl, Klempnermeiſter, Gas und
Waſſeranlagen, Glauchaerſtr. 3; 1681, Clauſius, Ernſt, Kaufmann,
Rich. Wagnerſtr. 16; 3164, von Oidtmann, Konrad, Hauptmann im
Mansfelder Regiment, Dorotheenſtr. 18. B. Zu ſtreichen ſind
die Nummern 2261, Gieſe, Meckelſtr. 14; 2392, Zepernick, Willy,
Torſtr. 58 I 2956, Sportpark, Artillerieſtr. 15; 3065, Götter, Eduard,
Beeſenerſtr. 16; 2891, Spatzier, A., Merſeburgerſtr. 108; 21409,
Müller, Wilh., Dr. jur., Jägerplatz 8. C. Erweiterung des
Sprechbereichs: Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zum
Sprechverkehr zugelaſſen mit: Sachſendorf (öff. Sprechſt.) 50, Sorno
(öff. Sprechſt.) 100, Oberpleis 100.

Zum Reiſeverkehr in den Ferien. Mit Rückſicht auf den zu
Beginn der Sommerferien und aus Anlaß der Ablaſſung von
Ferienſonderzügen zu erwartenden ſtärkeren Reiſe
ver kehr wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Löſung von
Fahrkarten und die Abfertigung von Reiſegepäck ſchon einen Tag vor
Antritt der beabſichtigten Reiſe bewirkt werden kann. Es empfiehlt ſich,
davon den ausgiebigſten Gebrauch zu machen, damit ein außergewöhnlicher
Andrang an den Fahrkartenſchaltern und Gepäckannahmeſtellen nach
Möglichkeit vermieden wird. Das zur Abfertigung für die Sonder-
züge beſtimmte Reiſegepäck einſchließlich der unverpackten ein-
ſitzigen Zweiräder muß mit dem Namen des Beſitzers und
des Reiſezieles in deutlicher und dauerhafter
Weiſe verſehen ſein. Nicht derartig gekennzeichnetes Gepäck wird
zurückgewieſen. Es empfiehlt ſich aber auch, Gepäckſtücke, die mit
anderen Zügen befördert werden ſollen, mit einer genauen Adreſſe zu
verſehen, damit nicht unliebſame Verwechſelungen eintreten. Bemerkt
wird noch, daß die Geltungsdauer der Fahrkarten, ſoweit ihnen eine
andere Geltungsdauer nicht aufgedruckt iſt, vier Tage beträgt, Als
erſter Tag der Geltungsdauer gilt der Tag, mit deſſen Datum die
Fahrkarte abgeſtempelt iſt. Die Reiſe kann an einem beliebigen
Tage innerhalb der Geltungsdauer angetreten
werden, muß aber ſpäteſtens um Mitternacht des letzten Geltungstages
beendet ſein.

Krankenfahrſtühle und -Tragen auf den Bahnhöfen. Für
das reiſende Publikum und beſonders für die durch
Krankheit oder Gebrechen an ihrer freien Bewegung gehinderten,
auf fremde Hilfe angewieſenen Perſonen dürfte eine bisher noch
wenig beachtete Einrichtung von Jntereſſe ſein. Auf vielen
Eiſenbahnſtationen befinden ſich nämlich Kranken-
fahrſtühle und Krankentragen, die Kranken zur Er-
leichterung des Ueberganges vom Fuhrwerk zum Eiſenbahnwagen
oder aus einem Eiſenbahnzuge in den anderen zur Verfügung ge
ſtellt werden. Jm Be zirke der Königlichen Eiſenbahn
direktion Halle a. S. ſind ſolche Einrichtungen auf den
Stationen Cottbus, Lauchſtedt, Herzberg a. E., Leipzig Berliner
Bahnhof), Finſterwalde, Uckro, Elſterwerda (B.D. Bahnhof),
Spremberg, Calau und Senftenberg vorhanden. Außerdem ſind
auf den preußiſch- heſſiſchen Staatsbahnen tragbare Betten
eingeführt zur Beförderung von Kranken in ein abgeſchloſſenes
Abteil 3. Klaſſe. Nähere Angaben hierüber ſind aus der
auf den Bahnhöfen aushängenden Bekanntmachung
erſichtlich, auch wird von den Bahnhofsvorſtänden Auskunft erteilt.

Dr. Alexander Meyer F. Der frühere langjährige
Reichstagsabgeordnete für Halle-Saalkreis,
Dr. Alexander Meyer, ein Anhänger des gemäßigten Freiſinns,
iſt in der Nacht zum Sonntag in Friedenau, 76 Jahre alt, ge
ſtorben. Bis 1890 vertrat er den genannten Wahlkreis im Reichs
tage. Dann kam der letztere bekanntlich durch die Schuld des
Hallenſer Freiſinns in ſozialdemokratiſchen Beſitz, aus dem er
erſt in der letzten Reichstagswahlkampagne durch die Unterſtützung
des Freiſinns durch die konſervativen Parteien gerettet wurde. Jn
zwiſchen freilich hat ſich ja der Hallenſer Freiſinn „recht hübſch“
nach links entwickelt Dr. Alexander Meyer, der bekannte
Parlamentarier und politiſche Publiziſt, wurde am 22. Februar
1832 zu Berlin geboren, ſtudierte Jura und widmete ſich kurze
Zeit dem Juſtizdienſt. Bald trat er aber zur Preſſe über, be
ſchäftigte ſich vorwiegend mit Volkswirtſchaft und wurde ein Vor
kämpfer für den Freihandel. Von 1864 bis 1866 gehörte er der
Redaktion der „WeſerZeitung“ an, in der er eifrig für Bismarcks
deutſche Politik eintrat. Dann wurde er Sekretär der Breslauer
Handelskammer und 1871 Generalſekretär des Deutſchen Handels-
tages. Von 1876 bis 1888 war er Vertreter Breslaus im Ab-
geordnetenhauſe. Auch in den Reichstag wurde er gewählt, wo er

1468.
1522.
1805.
1807.
1814.
1817.

1894.

1899.

Tagesſpruch:

zuerſt den Kreis Halle Saalkreis und dann den 2. Berliner Wahl
kreis vertrat. Er gehörte urſprünglich der nationalliberalen
Partei an, machte aber im Jahre 1880 die Sezeſſion mit und
ſchloß ſich ſpäter der freiſinnigen Partei an. Er gehörte m
ſeines Humors und ſeiner Schlagfertigkeit zu den beliebteſten Par
iamentsrednern. Unvergeſſen iſt ſeine „Bierrede“, in der er das be
rühmt gewordene Wort vorbrachte: „Das Bier, das nicht getrunken
wird, hat ſeinen Beruf verfehlt.“ Auch in der Berliner Stadtver
ordneten Verſammlung hat er ein Dezennium lang eine eifrige
Tätigkeit entwickelt, zwei Jahre lang war er ſtellvertretender Vor
ſteher. In letzter Zeit hatte er ſich vom politiſchen Leben voll
ſtändig zurückgezogen, ſo daß ſein Name immer mehr in Ver-
geſſenheit geriet.

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hält morgen, Dienstag, den 30. Juni, ſeine Generalver-
ſammlung ab. Sie findet um 46 Uhr im Hotel „Kronprinz“
ſtatt. Um 6 Uhr ſchließt ſich ein Vortrag des Vorſitzenden Dr. Georg
Schmidt an über die Geſchichte der Familie von Bis
marck. Es wird wiederholt darauf hingewieſen, daß zu den Vorträgen
Gäſte willkommen ſind.

Jm Verein für Naturkunde findet nächſten Mittwoch
814 Uhr abends, in der „Dresdener Bierhalle“ (am Kaulenberge)
eine Verſammlung ſtatt, in der Herr Schumann einen Vor
trag über Zeichnen im naturgeſchichtlichen
Unterrichte halten wird. Gäſte ſind willkommen.

Vom Harzklubzweigverein Halle a. S. Der geſtrige Aus
flug des Zweigvereins nach Ballenſtedt-Meiſeberg-Mägdeſprung-
Alexisbad hat ſich bei lebhafter Beteiligung völlig programmgemäß
abgewickelt. Es war ein Sonntag hell und klar, ein ſelten ſchöner
Tag im Jahr und deshalb gab es auch ein frohes Wandern in
Gottes herrlicher Natur. Den ſchönen Abſchluß des Ausfluges, der
unter Führung des verdienten Ehrenmitgliedes, des Herrn Rentiers
Fürſtenberg aus Ballenſtedt ſtattfand bildete ein im Hotel
„Förſterling“ in Alexisbad eingenommenes gemieinſchaftliches
Eſſen, bei dem der Schatzmeiſter des Vereins, Herr Hofmuſikalien
händler Koch, einen Trinkſpruch auf das fernere Wachſen und
Blühen des Harzklubzweigvereins Halle, der heute 1872
Mitglieder zählt, ausbrachte.

Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs hielt vor
einigen Tagen eine Ausſchußſitzung ab. Jn ihr wurde von Herrn
Stadtbaurat Lammers bekannt gegeben, daß der neue Führer
überall den beſten Eindruck hervorrufe und willige Abnehmer finde.
Jeder Fremde, der hier zuzieht, erhält einen ſolchen Führer, eine
große Anzahl von Buch und Papierhandlungen haben den Ver-
trieb übernommen und vor kurzem iſt der Führer auch allen Bade-
und Erholungsorten des Jn- und Auslandes behufs Auslage in
den Leſezimmern und Verkehrs-Bureaus zugeſandt worden. So-
weit Führer und Proſpekte von auswärts eingingen, ſind ſie der
Leſehalle in der Salzgrafen-Straße überwieſen worden. Auf Vor-
chlag des Herrn Baumeiſters Gygas wurde beſchloſſen, die
eſitzer der Hotels, größerer Gaſthöfe und Geſchäfte darauf auf-

merkſam zu machen, daß der Verein bereit ſei, gegen Uebernahme
der jedenfalls verhältnismäßig geringen Koſten für das nächſte
Jahr auch Führer herſtellen zu laſſen, auf deren Umſchlagſeite die
Firma des jeweils in Frage kommenden Hotels uſw. aufgedruckt
iſt. Dies ſei für alle Beteiligten eine zweckmäßige und dauernde
Reklame, da die Betreffenden die geeignete Verbreitung derartiger
Führer auch ſelbſt in der Hand hätten. Hierauf wurde von Herrn
Magiſtrats-Oberſekretär Schachtzabel über das Ergebnis der
Gencral- Verſammlung des Bundes deutſcher Verkehrs- Vereine
berichtet, die am 10. und 11. Juni in Landshut ſtattfand. Der
Bund umfaßt jetzt 18 Verkehrs-Verbände, 92 Verkehrs-, 13 Ver-
ſchönerungs- und 9 gemeinnützige Vereine, ferner 12 Gemeinden,
9 Badeverwaltungen, 7 Schiffahrtsgeſellſchaften und 13 andere
Vereine und Klubs als Mitglieder. Zur Wahrungderall-
gemeinen Jntereſſen, war die Bundesleitung auf den
Hauptverſammlungen des Bundes badiſcher Verkehrsvereine, bei
der Gründung des Verbandes weſtfäliſcher Verkehrsvereine, auf
dem Verbandstage deutſcher Touriſtenvereine, auf der Hauptver-
ſammlung des Harzer Verkehrs-Verbandes und auf dem Thüringer
Bädertage vertreten. Von den Verkehrsvereinen größerer Städte
waren Berlin, Potsdam, Hamburg, Leipzig, Breslau, Köln, Düſſel-
dorf, Frankfurt a. M., Dortmund, Koblenz, Magdeburg, Eſſen,
Nürnberg, Halle a. S. u. a. auf der Hauptverſammlung in
Landshut vertreten. Von den Beratungen ſind folgende Punkte
von beſonderem Jntereſſe. Zum Automobilhaftpflicht-
geſetz und zur Automobilſteuer wurde nach längerer
Beratung folgender Beſchluß gefaßt, der dem Reichstag zugefertigt
werden ſoll: „Bei der weittragenden Bedeutung des Automobils
für den geſamten Verkehr, eine große und blühende Jnduſtrie, für
das ganze Wirtſchaftsleben und die militäriſche Verteidigung un
ſeres deutſchen Vaterlandes, ſpricht ſich der Bund deutſcher Ver
kehrsvereine mit Entſchiedenheit gegen die Automobilſteuer, als
h a und Jnduſtrie aufs ſchwerſte gefährdende Ausnahme-

d
mqtegel aus. Der Bund hegt die Hoffnung, daß Reichsregierung,
Landesregierungen und Volksvertretungen die auf FremdenVer-
kehr und Jnduſtrie gleichlaſtende Automobilſteuer bald aufheben
werden. Der Bund iſt überzeugt, daß die zurzeit von der Kgl.
preuß. Regierung geplanten ſehr zweckmäßigen Vorſchriften über
ſtrengſte Prüfung der Kraftwagenführer, ſtaatliche Chauffeur-
ſchulen uſw. in Verbindung mit einer zunehmenden Gewöhnung
des Publikums an das neue Verkehrsmittel alle berechtigten
Klagen bald verſchwinden laſſen werden.“ Ein Vortrag über
Hotelinduſtrie und Fremdenverkehr führte zu der Anſchauung, daß
alle Berufszweige, ſoweit ſie mit dem Fremdenverkehr in Verbin-
dung ſtänden, ſich vereinigen ſollten zu einer Verkehrs-
politik, denn der Fremdenverkehr ſei heute für das Land und
für jede Stadt von größter Bedeutung. Beſchloſſen wurde die all
ſeitige Unterſtützung aller der Vereine uſw., die das Eſperanto als
allgemeine Verkehrs oder Weltſprache anſtreben. Nach einem
Referat über die Fahrkartenſteuer wurde beſchloſſen,
dahin zu wirken, daß dieſe Steuer beſeitigt werde und in
keiner Form wiederkehre. Auch die Bewilligung der Geſellſchafts-
reiſen ſoll wieder angeſtrebt werden, ebenſo eine Ausdehnung der
Sonntagsfahrkarten auf mindeſtens 36 Stunden. Zuſchläge auf
Schnellzüge ſeien ungerecht, ſolche ſollten nur auf D-Züge erhoben,
die gewöhnlichen, jetzt zuſchlagspflichtigen Schnellzüge aber in Eil-
züge umgewandelt werden. Ferner ſoll gegen die beabſichtigte
Verteuerung der Telephongebühren Stellung ge
nommen und eine wirkſamere Unterſtützung der Verkehrsvereine
durch den Staat angeſtrebt werden, da dieſer durch die Beſtre
bungen des Vereins eine ergiebige Einnahmequelle habe. Der
bayeriſche Staat habe dies längſt erkannt und verfahre demgemäß.

Den Schluß der Verhandlungen bildete am 11. Juni abends ein
Projektionsvortrag, in welchem 200 kolorierte prächtige Lichtbilder
aus deutſchen Städten und Ländern vorgeführt wurden. Unſer
Halle war mit vier Bildern vertreten; Marktplatz, die
Moritzburg, Ruine Giebichenſtein und ein Teil des
Amtsgartens. Dieſer Projektionsvortrag wird in 100 deut
ſchen Städten gehalten werden. Die Auskunftsſtellen
ſämtlicher dem Bunde angeſchloſſener Verkehrsvereine uſw. ſind
in dem von der Kgl. preußiſchen EiſenbahnVerwaltung heraus-
gegebenen EiſenbahnVerkehrsbuche aufgenommen worden. Da-
rauf wurde zum

Wettbewerb für Blumenpflege der Balkone und Vorgärten
übergegangen. Referent Herr Garteninſpektor Berckling.) Nach
eingehender Beratung, an der ſich ferner noch namentlich die
Herren Oberlehrer Riengau und Juwelier Tittel beteiligten,
wurde beſchloſſen, bei der diesjährigen Preisvertei-
lung in erſter Linie den guten Willen derjenigen zu
berückſichtigen, die weniger bemittelt ſind und durch eigene
Arbeit zur weſentlichen Verſchönerung des Straßenbildes bei-
getragen haben. Die Stadt iſt in ſieben Reviere eingeteilt, jeder
Preisrichter hat die Aufgabe übernommen, eine ſtete Kontrolle in
ſeinem Bezirk bis zum Tage der Prämiierung durch die geſamte
Prüfungskommiſſion zu üben. Bei der Preis verteilung
ſoll unter ſchieden werden zwiſchen Vorgärten, Balkonen
und Fenſtern, die von Fachmännern angelegt und aus-
geſchmückt ſind, und ſolchen, die von den Jnhabern ſelbſt
angelegt und unterhalten worden ſind. Von zwei Herren der
Bürgerſchaft ſind Mittel für Preiſe zur Verfügung geſtellt, über
deren geeignete Verwendung im Sinne der Stifter Beſtimmung
getroffen wird. Es wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß dieſes
gute Beiſpiel recht viele Nachahmer finden möge; in Hannover
und anderen Städten wird mit ſolch privaten Unterſtützungen in
dieſen Fragen Erſprießliches geleiſtet. Von Vorgärten kommen
ſelbſtverſtändlich bei der Prämiierung nur ſolche in Frage, die
einen Einblick von der Straße geſtatten und ſo zur Verſchönerung
des Straßenbildes beitragen.

Großes Wohltätigkeitsfeſt der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Ueber den guten Zweck, zu dem der Verband Halle-

Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule ſeine
Wohltätigkeitsveranſtaltungen unternimmt, braucht nichts
Empfehlendes geſagt zu werden. Der Verband, deſſen außer-
ordentliche Rührigkeit für die menſchenfreundliche Sache
der Waiſenfürſorge hinlänglich anerkannt iſt und gerühmt
wird, hat ſein zunächſtliegendes Ziel, in Halle ein Reichswaiſen-
haus zu errichten, niemals aus dem Auge verloren. Die Erträge
ſchon einer ganzen Reihe von Wohltätigkeitsfeſten waren hierfür
beſtimmt. Es iſt aber ebenſo allgemein anerkannt, daß bei der
Vorzüglichkeit der Veranſtaltungen der tatſächliche
Reinertrag nur dann von Bedeutung ſein kann,
wenn der Beſuch ſehr ſtark iſt. Es ſoll deswegen auch hier
gern und wiederholt auf dieſes Feſt hingewieſen werden.
Unſeren Mitbürgern wird wirklich ein ſchöner Genuß bereitet
werden, wie ein kurzer Blick in das Programm zeigt. Das
Sommerfeſt am Donnerstag, den 2. Juli, in dem Garten und
den Räumen der „Saalſchloßbrauerei“ beſteht aus großem
Vokal- und Jnſtrumental-Konzert, prachtvoller
Jllumination des geſamten Etabliſſements und großem
Brillant-Feuerwerk. Jhre Mitwirkung haben zugeſagt
die Männerchor-Liedertafel, Liedermeiſter: Herr
Privatlehrer H. Schulze, und die geſamte Kapelle von Karl
Henſchels Muſikinſtitut unter Leitung des Kapell-
meiſters Herrn H. Görlach, ſowie die Phyrotechniker Gebrüder
Pfeiffer-Halle-Cröllwitz. Ebenſo hat Herr Konſervatoriums-
Direktor Bruno Hehdrich ſeine Mitwirkung zugeſagt. Der
Eintritt koſtet: für nach dem Garten zu gelegene Räume, Pavillons
und Kolonnade 1,50 Mk., für den Garten 1 Mk., Programme
10 Pfg. Karten und Programme zuſammen im Vorverkauf ſind
zu haben in den Hof-Muſikalien handlungen von
Heinr. Hothan, Große Ulrichſtraße, und Reinhold Koch,
Alte Promenade, ſowie in einigen bekannten Zigarrengeſchäften
der Stadt. Die Eintrittskarten ſollen ſichtbar getragen
werden. Die Kaſſenöffnung iſt um 6 Uhr, der Beginn pünkt-
lich 7 Uhr abends. Der Reinertrag der Ver
anſtaltung wird ohne jeden Abzug dem Fonds
des in Halle a. S. zu er bauenden Waiſenhauſes
zu geführt. Deswegen ſei der Beſuch des Sommerfeſtes noch-
mals aufs angelegentlichſte empfohlen.

Das Goldene Rad von Halle.
Bei herrlichſtem Wetter wurde am geſtrigen Sonntag auf der

Rennbahn an der Merſeburgerſtraße das dritte Radrennen dieſer
Saiſon zum Austrag gebracht. Der Beſuch war noch weit beſſer
als beim vorigen Rennen, auch die Tribüne wies diesmal eine
beſſere Beſetzung als ſonſt auf. Das Hauptintereſſe konzentrierte
ſich auf den Kampf um das „Goldene Rad von Halle“, ein 70 Kilo
meterrennen mit Motorſchrittmachern, zu dem Preiſe von 2500,
1500 und 1000 Mark ausgeſetzt waren. Jn ihm ſtellten ſich die
drei beſten deutſchen Dauerfahrer der Gegenwart: der Welt-
meiſterfahrer Thaddäus Robl (München), der Deutſchlands-
meiſterſchaftsfahrer Peter Günther (Köln) und der in dieſer
Saiſon von Sieg zu Sieg ſchreitende Arthur Stellbrink
(Berlin). Das Rennen wurde, wie hier gleich vorweg bemerkt ſein
mag, nach hartem Kampfe von Stellbrink gewonnen. Er ging auch
als Sieger aus dem Rennen um den Merſeburger Sommerpreis
hervor. Jn den Flieger-(Amateur-) Rennen maßen geſtern
namentlich eine Anzahl Leipziger ihre Kräfte. Abgeſehen von
einigen glücklicherweiſe nur leichteren Stürzen verliefen die
Rennen ohne jeden Unfall. Das Ergebnis iſt folgendes:

1. Hauptfahren. 2000 Meter. Vier Ehrenpreiſe im
Werte von 50, 30, 20 und 10 Mark. Aus drei Vorläufen von je
1200 Metern gelangten als Beſte Güntzel (Leipzig), Altwein
(Weimar), Herzog (Leipzig), Reinecke (Halle a. S.), Röder
(Berlin), Schindler (Leipzig) und Worms (M.-Gladbach) in
den Endlauf. Als Erſter ging Herzog in 3 Min. 18 Sek. durchs
Ziel; es folgten der Reihe nach Worms, Güntzel, Schindler. Alt-
wein und Reinecke ſtürzten. Protzen (Leipzig), der im erſten Vor-
lauf mit ſtartete, ſtürzte gleichfalls, alle drei kamen jedoch mit
leichten Hautabſchürfungen davon.

2. Merſeburger Sommerpreis. Dauerrennen der
Extraklaſſe mit Motorſchrittmachern über 10 Kilometer. 400, 300,
200 Mark. Das Rennen wurde in ziemlich gleichen Abſtänden von
Günther, Robl und Stellbrink gefahren. Erſter wurde
Stellbrink in 10 Min. 1 Sek., Zweiter Günther (180 Meter
zurück), Dritter Robl (280 Meter zurück).

ſind jetzt die Schaufenſter bei Geſchw. Loewendahl (Gr. Ulrichſtr.) mit den bekannten
Räumnungs-Preiſen für Koſtüme, Staubmäntel, Paletots, Kleider, Bluſen, Röcke c. c.
Während man in anderen Ausverkäufen meiſt zurückgeſetzte Waren anbietet, die eben dadurch von

zweifelhafter Preiswürdigkeit ſind, ſieht man hier tadelloſe, friſche Konfektion mit Preiſen
bezeichnet, welche jede Konkurrenz ausſchließzen. [0117
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3. Vorgabefahren. 1600 Meter. Drei Ehrenpreiſe im
Werte von 30, 20 und 10 Mark. Von 14 Fahrern errang Nie-
mann (Leipzig) in 2 Min. 6 Sek. den erſten, Röder (Berlin)
den zweiten, Scheffler (Halle) den dritten Preis.

4. Troſt fahren. Offen für alle Fahrer, die im Haupt
und Vorgabefahren unplagziert endeten. 2000 Meter. Drei Ehren-
preiſe im Werte von 25, 15 und 10 Mark. Es ſtarteten Bleich
mann (Scherfede i. W.), Gondek, Gräfe, Läſſig,
Protzen, Rudel, Sölter, ſämtlich aus Leipzig, ſowie Rei
necke (Halle). Das Rennen gewann Protzen in 3 Min. 147, Sek.
Den zweiten Preis errang Rudel, den dritten Sölter. Dem
Fahrer Läſſig platzte während des Rennens der Reifen, während

einecke gleich nach der erſten Runde abermals zu Fall kam.
5. Goldenes Rad von Halle. 70 Kilometerrennen

mit Motorſchrittmachern. 2500, 1500, 1000 Mark. Es erſchienen
Günther, Robl und Stellbrink am Start. Das
Intereſſe an dieſem eine Reihe wirklich ſpannender Momente
bietenden Rennen ſetzte ſofort mit dem Knattern der Motore ein;
es wurde durch die einzelnen abwechslungsvollen Phaſen des
Kampfes noch erhöht und bis zum Schluß wacherhalten. Stellbrink
übernahm mit ſeinem ſich in vorzüglicher Kondition befindenden
Schrittmacher ſofort die Führung; in der achten Runde überholte
er Robl, in der 16. ſauſte er auch widerſtandslos an Günther vor
bei, worauf er in der 20. Runde Robl abermals überholte. Ein
Raddefekt veranlaßte Robl in der 41. Runde zum Wechſel ſeiner
Maſchine, wodurch er zwei Runden einbüßte. Jn der 43. Runde
überholte Stellbrink Günther zum zweiten Male, worauf dieſer
in der 57. Runde glatt an Robl vorbeifuhr. Jn der 63. Runde
hatte Stellbrink über Robl ſechs Bahnlängen voraus. Durch nun
zwei folgende Raddefekte, verbunden mit Maſchinenwechſel, verlor
Günther drei weitere Runden; er verſuchte alsbald Stellbrink
wieder näherzukommen, was indeß vorläufig ohne Belang blieb.
Nach der 100. Runde eroberte Günther ſchließlich eine Runde von
Stellbrink zurück, doch überholte dieſer unmittelbar darauf
Günther wieder. Jm weiteren Verlaufe des Rennens verſuchten
ſowohl Günther als Robl immer näher an Stellbrink heranzu-
kommen, aber ohne Erfolg. Ziemlich zum Schluß, als Günther
ſchon glaubte, daß ihm der zweite Preis nicht mehr ſtreitig ge-
macht werden könne, verſagte durch einen Riemenſchaden Günthers
Motor. Er erlitt Aufenthalt und mußte ſeine ſchwer gehaltene
Poſition an Robl abtreten. Erſter wurde demnach Stellbrink,
Zweiter Robl und Dritter Günther. Die erſten 10 Kilometer
wurden von Stellbrink in 9 Min. 27 Sek. durchfahren, 20 Km.
in 19 Min. 7 Sek., 30 Km. in 29 Min. 3 Sek., 40 Km. in
39 Min. 25 Sek., 50 Km. in 50 Min. S Sek.,60 Km. in 60 Min. 177 Set., 70 Km. in 70 Min.
44 Sek. Robl war am Ende des Rennens 3080 Meter, Günther
3340 Meter hinter Stellbrink zurück. Der Kommandeur des
hieſigen 75. Feldartillerie-Regiments, Herr Oberſtleutnant
Wentſcher, der namentlich dem 70-Kilometerrennen von der
Tribüne aus mit ſichtlich großem Jntereſſe gefolgt war, beglück-
wünſchte Stellbrink zu ſeinem Siege und heftete ihm unter Ueber-
reichung des Lorbeerkranzes eine Medaille an die Bruſt. Jn der
üblichen Ehrenrunde bereitete das Publikum dem Sieger außer
ordentlich lebhafte Ovationen.

Schließlich wurde noch die Verloſung des Goldenen
Rades vorgenommen. Der Gewinn fiel auf die Nummer 0322.
Wer der glückliche Jnhaber dieſer Nummer iſt, konnte in dem
Trubel nicht ſofort in Erfahrung gebracht werden.

Das 60 jährige Geſchäftsjubiläum der Firma G. Aßmann,
Hoflieferant, Herren- und Knabenmoden-Spezialhaus, Uniformfabrik.
Die Firma wurde im Jahre 1848 aus den kleinſten Anfängen heraus
von dem Vater der jetzigen Jnhaber A. Gotthilf Aßmann
gegründet. Das Geſchäftslokal befand ſich zuerſt in einem der
Läden des Roten Turmes, Durch raſtloſes Streben nahm das Geſchäft
einen immer mehr fortſchreitenden Auſſchwung, ſo daß bald der kleine
Laden nicht mehr genügte, und ſo kaufte Herr Aßmann ca. 10 Jahre
ſpäter das Grundſtück Gr. Klau s ſt r. 38, die eine der beſten Geſchäfts
ſtraßen von Halle war. Da ſich der Geſchäftsverkehr Anfang der
70 er Jahre immer mehr nach der Leipzigerſtraße hinzog, wurde 1873
das Grundſtück Markt 15 gekauft, worin ſich das Geſchäft noch heute
befindet. Nach dem Tode des Gründers der Firma übernahmen deſſen
drei Söhne, Richard, Rudolf und Reinhold Aßmann das Geſchäft, die
es auch jetzt noch leiten. Durch ſtrengſte Reellität und großen Fleiß
hat ſich im Laufe der Jahre das Geſchäft immer mehr entwickelt, ſo daß
im Jahre 1903 die beiden Grundſtücke Marktplatz 15/16 vollſtändig der
Neuzeit entſprechend umgebaut wurden. Vor einigen Jahren wurden
die Jnhaber der Firma zu Hoflieferanten von Anhalt
ernannt. Die Jnhaber des hochangeſehenen Geſchäfts ſind auch ſonſt
im Intereſſe der Stadt und der Bürgerſchaft ſehr tätig; z. B. bekleiden
ſie verſchiedene Ehre nämter. Herr Richard Aßmann iſt Stadt
verordneter, Aufſichtsratsvorſitzender der Halleſchen AktienBrauerei,
Vorſitzender des erſten kommunalen und vieler anderer Vereine. Die
Firma hat das größte Maßgeſchäft der Provinz Sachſen. Die
Abteilung Uniformfabrik hat ſich durch die Lieferungen der Uniformen
für die Königl. Eiſenbahn- Direktion ſowie der Kaiſerl. Oberpoſt
Direktion und vieler anderer Jnſtitute und Verwaltungen immer mehr
dergrößert. Wir ſchließen uns gern den freundlichen Glückwünſchen,
die der Firma von nah und fern werden, an und hoffen,
daß ſich die Jnhaber des weiteren Blühens ihres Geſchäfts werden
erfreuen können.

Die Ruder-Regatta in Magdeburg. Am geſtrigen Sonntaß
fand unter lebhafter Beteiligung das Wettrudern in Magdeburg ſtatt
Bei den einzelnen Rennen gab es außerordentlich ſcharfe Konkurrenzen
Leider war es den drei Rudervereinen von Halle nicht
vergönnt, einen Preis zu erringen, trotzdem beim Achter für
Junioren der Halleſche Ruderverein als zweites Boot durchs Ziel
ging. Auch beim dritten Vierer hatte ſich der Halleſche Ruderklub den
zweiten Platz errungen. Beim zweiten Achter mußte leider der Halleſche
Ruderverein ausſcheiden, da er mit Germania- Magdeburg in Kolliſion
geräten war. Von den Preiſen wurden errungen vom Ruderklub
HellasBerlin vier Preiſe, Ruderklub Germania Magdeburg drei Preiſe,
Ruderklub Werder Magdeburg zwei Preiſe, Magdeburger Ruderklub, e. V.
ein Preis Ruderverein Sturmvogel Leipzig ein Preis,
Ruderklub Potsdam ein Preis Ruderklub Friſch zu Deſſau ein
Preis. Hoffentlich ſchneiden die hieſigen Vereine kommenden Sonntag
in Roßlau und am 12. Juli in Halle beſſer ab.

Die Halleſchen Turnvereine rüſten ſich zur Teilnahme an dem
23. Gauturnfeſt des Nordoſtthüringer Gaues (Kreis III Thüringen).
Die Mehrzahl der Turnvereine in Halle und in ſeiner Umgegend ge
hören dieſem etwa 120 Vereine zählenden Gau an. Das Feſt findet
in Lauchſtädt ſtatt. Auf einer großen nahe bei der Stadt belegenen
Wieſe iſt der Feſt platz hergerichtet worden, auf dem eine Zahl Trink-
zelte, Verkaufsſtände aller Art aufgebaut wird. Das Feſt dauert drei
Tage; es beginnt nächſten Sonnabend abend mit einem Kommers
und endet Montag abend mit einem Konzert und Ball des feſtgebenden
Vereins. Gut Heil!

Der Halleſche Radfahrer-Klub „Germania“ von 1895 hatte
am geſtrigen Sonntage weitere Erfolge ſeiner Mitglieder zu verzeichnen.
Jn der Bundesmeiſterſchaft von Preußen über 50 Kilo-
meter mit Schrittmachern errang auf der Steglitzer Bahn das
Mitglied O. Schubert den zweiten Ehrenpreis im Werte
on 50 Mk., nachdem er im Kaiſerpreis beim Vorlauf und
Zwiſchenlauf ſich gut plaziert und im Hoffnungslauf durch leichte
Behinderung Radſchwenkungen erlitt und nicht in den Endlauf kam,
der übrigens von Martens (Berlin) gewonnen wurde. Das Mitglied
Scheffler konnte beim geſtrigen hieſigen Rennen im Vorgabe-
fahren den dritten Ehrenpreis (eine Weinkanne) erlangen. Mittwochs
finden jetzt Reigenübungen und nächſten Freitag die Monats
verſammlung ſtatt.

Der AltWandervogel unternimmt in den Sommerferien u. a.
jolgende mehrtägige Wanderfahrten: 8) 22 Tage, 11. Julibis 1. Auguſt Wgſergebirge Rbn peſſartTaunus. Koſten 60 Mk.

b) 16 Tage, 6.-21. gut Jns Fichtel und Erzgebirge. Koſten 30 Mk.
c) 12 Tage, 7. bis 18. Juli Mark BrandenburgMecklenburgStrelitz
RügenUſedomWollinStettin. Koſten 32 Mk. 10 Tage, 8. 17.

Juli Thüringer Wald. Koſten 20 Mk. Jn den Se geben folgende
Wanderungen 1. 13 Tage, 4.--16. Juli. Koſten 26 2. 9 Tage
18.--27. Juli. Koſten 15,50 Mk. 3. 3 Tage, 27.-29. Juli Unter
harz. Koſten 5 Mk. Die angegebenen Koſten beziehen ſich auf Nacht
quartier, Verpflegung und Bahnfahrt. Nähere Auskunft wird in der
Geſchäſtsſtelle Steinweg 7, III (Geſchäftsſtunde täglich 3--4 Uhr) oder
vom Vorſitzenden, Herrn Zivilingenieur Walter, Roſenſtr. 2, erteilt.
Die genauen Fahrtenpläne, Proſpekte und Ausrüſtungszettel ſind dort
koſtenlos zu haben. Zur Teilnahme an den Wanderungen iſt jeder
Schüler einer höheren Lehranſtalt, der das zwölfte Lebensjahr über
ſchritten hat, willkommen. Außerdem finden während der Ferien täglich
von Halle aus kleinere Wandernngen in die Umgegend ſtatt, worüber
Näheres auf den Fahrtenplänen zu finden iſt. Beitritts
erklärungen von Eltern, Lehrern und Freunden der Jugend zur
Ortsgruppe Halle des AltWandervogel (Jahresbeitrag 1 Mk. ſind an
den Vorſitzenden, Herrn Zivilingenieur Walter, Roſenſtr. 2, zu richten.

Die Zuſammenkunft „ehemaliger Gnadauerinnen“ findet
Mittwoch, den 1. Juli, nachmittags 4 Uhr, im „Roſen-
garten“ ſtatt. Frühere Zöglinge aus anderen Brüderge
meinden ſind willkommen.

r Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe)
hält die nächſte Verſammlung am Mittwoch, den 1. Juli, abends
8 Uhr, im Hauſe Albrechtſtraße 27 ab. Um zahlreiches Er
ſcheinen der Mitglieder wird dringend gebeten. Gäſte ſind will
kommen.

Der Verband Gabelsbergerſcher Stenographen der
Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt blickt
in dieſem Jahre auf eine 29jährige Tätigkeit zurück. Aus ganz

eſcheidenen Anfängen hervorgegangen, zählt der Verband heute
134 Vereine mit 3321 ſtenographiekundigen Mitgliedern. Die
Verbandslehrer haben über 3000 Stenographen in Anfängerkurſen
unterrichtet. Daß die Gabelsbergerſche Stenographic in der
Provinz Sachſen allein die ſtattliche Zahl von 127 Vereinen mit
3018 Mitgliedern zählt, iſt in der Hauptſache ein Verdienſt des
Verbandes. Ein Teil der StenographenVereine gehört nämlich
dem Thüringer Verband an. Verſchiedene Lehrer und Lehrer
innen haben die ſtaatliche Prüfung als Lehrer bezw. Lehrerinnen
der Stenographie abgelegt. Wenn die Gabelsbergerſche Schule
heute 2181 Vereine mit über 93 000 Mitgliedern zählt und
145 5738 in Anfängerkurſen unterrichtet worden ſind, ſo darf von
obengenanntem Verband geſagt werden, daß er das Seinige getan
hat, um die Gabelsbergerſche Schule in die Höhe zu bringen. Der
diesjährige Verbandstag findet am 4. und 5. Juli in
Genthin ſtatt. Zu dem damit verbundenen Wett ſchreiben
hat der Kreisausſchuß des Kreiſes Jerichow II 830 Mark geſtiftet
und die Stadt Genthin wird vorausſichtlich ebenfalls einen Beitrag
dazu leiſten.

Das 12. Jahresfeſt des Blaukreuzvereins fand geſtern unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung ſtatt. Jm Feſtgottesdienſt in
der Pauluskirche legte der Feſtredner, Paſtor Moderſohn, der
Gemeinde ihre Verantwortlichkeit für die unglücklichen Opfer des
Alkoholismus auf Herz und Gewiſſen. Das Gartenfeſt im Garten der
Stadtmiſſion und der gefüllte Saal der Thaliaſäle bewieſen, daß
weiteſte Kreiſe dem Blaukreuzwerke Intereſſe und Verſtändnis entgegen
bringen. Am Abend bezeugten frühere Trinker aus ihrem Leben, daß
ihnen der Blaukreuzverein hilfreiche Hand geboten habe, durch die
Kräfte des Evangeliums neue Menſchen zu werden. Sinnig gewählte
und vorzüglich vorgetragene Duette und Sologeſänge des Fräulein
Stern agel und Herrn Paſtor Förſter, ſowie der Poſaunenchor
der Stadtmiſſion wirkten weſentlich zum Gelingen des Feſtes mit.

Jm Apollotheater kann das Schauſpiel „Um des
Kindes willen“ anderweitiger Verpflichtungen halber nur
noch zwei Mal zur Aufführung gelangen. Bereits am Mittwoch,
den 1. Juli, geht eine weitere Novität in Szene, und zwar die
große engliſche Senſationskomödie „Zweimal
gelebt von Walter Meloille (Verfaſſer des Stückes „Das
Mädchen ohne Ehre“).

Beim Spiel mit einem Revolver getötet. Jn Eisleben
verunglückte am Sonntag mittag der Gymnaſiaſt Etzeroth aus
Halke tödlich beim Hantieren mit einem Revolver.

Von der Wach und Schließgeſellſchaft erfahren wir, daß
dem Wächter Nr. 29, der vor kurzer Zeit einen Dieb feſtnahm, der
Telegraphendraht geſtohlen hatte, von der Kaiſerlichen Ober
poſtdirektion eine Prämie von 15 Mk. gewährt wurde.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Burgſtraße 72
wurde geſtern, am Sonntag, ein dreijähriges Mädchen von einem
Radfahrer angefahren, Das Kind erlitt eine unbedeutende
Verletzung an der Stirn und wurde nach der Wache des 8. Polizei
Neviers gebracht, von wo aus das Kind durch Angehörige abgeholt
wurde. Ob dem Radfahrer eine Schuld beizumeſſen iſt, hat ſich nicht
feſtſtellen laſſen. Gegen 11 Uhr abends riß auf dem Franckeplatz
die Oberleitung der Stadtbahn. Der Leitungsbraht fiel
auf eine in der Nähe befindliche Gaslaterne. Der Strom durch
ſchmolz das Gasrohr und ſetzte das ausſtrömende Gas in
Brand. Der Schaden wurde umgehend beſeitigt. Eine Betriebs-
ſtörung ſand nicht ſtatt.

Geſtellte u n Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 27. Juni R
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen And
Braunkohlenkoks geſtellt 3134 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichen Vorbehalt zugelaſſen 1. 17 000 000 auf den Jnhaber
lautende Aktien, 17 000 Stück zu je 1000 Nr. 9001 bis 26 000 der
Rheiniſchen Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen
bergbau und Brikettfabrikation. 2. 1 000 000 neue
Aktien à 1000 mit halber Dividende pro 1908 Nr. 7601--6600
und 1 000 000 .4 4 à 102 rückzahlbare Anleihe, unkündbar
bis Juni 1911, verſtärkte Tilgung vom Jahre 1913 zuläſſig, der
Chemiſchen Fabrik Buckau in Magdeburg.

y. Blankenburger Bank, Aktiengeſellſchaft, Blankenburg a. H.
Auf der Tagesordnung einer außerordentlichen Generalverſammlung
tehen folgende Punkte Mitteilung darüber, daß der Verluſt der
ank mehr als die Hälfte des Grundkapitals erreicht hat,

ferner Beſchlußfuſſung über den Antreg auf Auflöſung der
Geſellſchaft und eventuelle Beſtellung der Liquidatoren.

y. Nordhäuſer Kaliwerke Eſſen. Jn der Gewerkenverſamm
lung wurde beſchloſſen, den Sitz der Geſellſchaft von Eſſen a. R. nach
Wolkramshauſen zu verlegen. Jn den Aufſichtsrat wurden
neu hinzugewählt Th. LooſenDüſſeldorf und Ewald SachsEſſen a. R.
An Stelle des ausſcheidenden Bankiers Wilhelm Laupenmühlen wurde
Bankier Eugen Laupenmühlen gewählt. Jm Anſchluß an den Bericht
über den Jahresabſchluß, der einen Verluſt von 34093 A. nach
we iſt, teilte der Auſſichtsrat mit, daß die Ausſichten des Unter
nehmens günſtig ſeien. Die tägliche Förderung betrage 30 bis
34 Doppelwagen.

y. Schmiedeberger Tonwerke, Aktiengeſellſchaft vormals
G. R. Frohne in Bad Schmiedeberg, Bez. Halle a. S. Jm Jahre
1907, dem zweiten Geſchäftsjahr, erzielte das Unternehmen nach 27 270
(19 049) Abſchreibungen einen Ueberſchuß von 15 021 (35 147) Ac,
der nach ein der Generalverſammlung auf neue Rechnung vor
getragen wird eine Dividende (i. V. 7 gelangt demnach nicht zur
Verteilung. Bei 525 000 C. Aktienkapital und 205 000 Hypotheken
ſchulden ſtehen den 92 569 (121 502) c. Kreditoren an Debitoren
31 199 (69 980) A. an Kaſſe 1287 (5124) C. und an Ziegeleivorräten
35 151 (21 061) C gegenüber.

y. Die Verwaltung der Gelſenkircheuer Gußſtahl- und Eiſen
werke, die für 1906,07 eine Dividende nicht ausſchütten konnte, teilt
mit, daß im laufenden Jahre der Gewinn nicht unweſentlich höher iſr,

und daß Beſchäftigung für mehrere Monate zu angemeſſenen Preiſenvorliege. Von einer Dividendenſchätzung müſſe aber wegen der unge

klärten Marktverhältniſſe abgeſehen werden.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Möbelfabrikant Karl Quili tzſch in Bitterfeld. Handelsmann

Karl Arthur Neubert, Jnhaber eines Leinen- und Baumwollwaren
geſchäfts in LeipzigVolkmarsdorf.
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WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 26. bis 29. Juni 1908,

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Salzwedel 20,60--21,25 18,00--18,25 17,00--18,00 16,00--16,50 2
Stendal, Stadt [20,00--21,00 17,60--18,40 16,60 17,50 15,00--16,00 40,00

Jerichow II S 18,702 2Aſchersleben, St. 20,40- 20,80 18,40--18,70 15,00--16,00 24,00--26,00

Quedlinburg 0,70 18,69 e 7Halberſtadt Stadt 18,70--20,10 18,00--18,70 16,50--18,00 16,23--16,20 17,60--21,00
Wernigerode 20,00--21,00 18,50--19,50 17,50 19,00 15,50 16,00 18,00--22,00
Schweinitz 18,13-—-18,448 15,00 16,00* 32,00 40, 00
Saalkreis 20,50--21,00 18,80--19,10 S 16,00--16,60 2
Halle Stadt 21,10 19,00 18,40--20,00 1460 15,80Delitzſch 20,00--21.00 18,40-—18,60 15,49-—16 80
Mansf. Gebirgskr. 18,80--20,70 18,60 19,00 a 14,00--15,80 22,00--26,00
Eckartsberga 18,00--19,60 18,00--19,001 18,00 14,00--15,00 14,00--16,00
Merſeburg. Stadt 20.00-21,40 18,30--19,40 16,50-—-29,00 15,00-16,50 20.00-—26,00
Weißenfels, Stadt 20,00--21,00 18,80--19,40 16,00--17,00 14,00 -16,00 2

Bernbur 20,205 7 7 15,706.-15,807 cErfurt, Stadt 19,00--21,00 18,50-20,00 18,00--20,00 14,50--17,00 20,90--24,00

Bemerkungen: Qualitätsware, 2000 Ztr., 560 kg, 200 Kg,
s 500 Ztr. ab Station, 200 Ztr. ab Station, 100 Ztr. frei
Speicher, und darüber.

Salpeterpreiſe am 29, Juni 1908.
Sofort: Hamburg 9,60 A. Magdeburg M.

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,10 A. Februar
März 1910: Magdeburg 10,05 Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 29. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker exel., v. 889 Rend. 10,50 10,55,Rachprodukte excl. 759 Rend. 8,85—8,95. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Juni 21,656G, 21,75G. Oktober 20,306G, 20,40B.
Juli 21,70G, 21,80B. Oktbr.-Dezbr., 20,10G, 20,20B.
Auguſt 21,85G, 21,90B. Jan. -März 20,30G, 20,40B.

Tendenz: ſtill.
Hamburg, 29. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juni 21,75. Oktober. 20.30.Juli 21,80. Dezember 20,05. Tendenz behauptet.
Auguſt 21,85., März 20,40.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Juli 210,265 Sep. 193,50 C. Okt. 193,00
Roggen per Juli 190,75 Sep. 178,50 Okt. 179,00Hafer per Juli 163,25 Sept. 162,50
Mais per Juli 147,00 Sept. 144,50
Rüböl per Juni Okt. Dez. G

Börſe von Berlin vom 29. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Wenn auch die Spekulation in ihrer Untätigkeit be

harrte, ſo konnte doch eine feſtere Grundſtimmung in Er-
ſcheinung treten. Jm Verlaufe des Verkehrs wurden
namentlich auf dem Montanaktienmarkte vereinzelt
Deckungen vorgenommen, die den Kursſtand der wichtigſten
Papiere etwas hoben; ſo gewannen Bochumer 0,50 Proz.,
Phönix 0,90 Proz., Gelſenkirchen ſtellten ſich ſogar nach den
letzttägigen ſcharfen Rückgängen um mehr als 1 Prozent
beſſer. Auch der Rentenmarkt zeigte eine gute Haltung bei
einem leichten Anziehen des Kurſes der 3prozentigen
Deutſchen Reichsanleihe. Ganz vernachläſſigt war wiederum
der Bankenmarkt. Kleine Abſchwächungen, die bei Feſt-
ſtellung des erſten Kurſes Handelsgeſellſchaft, Dresdener
Bank, Nationalbank und Schaaffhauſener Bankverein er-
fahren hatten, konnten auch ſpäterhin wegen völligem
Mangel an Umſätzen nicht wieder eingeholt werden. Für
Bahnenwerte zeigte heute die Spekulation ebenfalls kein
Jntereſſe. Der unbefriedigende Verlauf der New Yorker
Börſe am Sonnabend hielt die Unternehmungsluſt in ameri-
kaniſchen Werten in Schranken. Lombarden zogen zeit-
weiſe auf Glattſtellungen von Baiſſeengagements einigen
Nutzen. Jn der zweiten Börſenſtunde holten Deutſch
Luxemburger Bergwerksverein die anfänglichen Ab-
ſchwächungen von ca. 1 Proz. wieder ein. Geld über Ultimo
5 Prozent. Auch die auswärtigen Börſen brachten keine
Anregung, und ſo zeigte auch die Geſchäftstätigkeit in der
zweiten Börſenſtunde keine Bewegung. Die kleinen
Beſſerungen auf dem Montanaktienmarkte blieben nicht
durchweg in vollem Umfange beſtehen. Privatdiskont
3 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. Juni, früh 7 Uhr.

Tendenz: ſtill

Nieder
Tempe- Temperatur ſchlagOrt ratur ind Wetter yichſter ntedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 15 NW 5 bedeckt 25 14
Torgau 14 NW 3 24 13Nordhauſen 16 NW s l hetter! 24 11 e
Magdeburg 14 NW a l bede d 27 13
Gardelegen 14 NWV 2 27 13
Brocken 12 W 6 (wolkenl. 14 9Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Jm Bereiche des ausgedehnten, ganz Nordweſtdeutſchland be
herrſchenden Hochdruckgebietes im Weſten hatte der Dienſtbezirk
geſtern heiteres und trockenes Wetter. Die Tagestemperaturen
erholten ſich infolge der ungehinderten Sonnenſtrahlung höher als
am Vortage, ſtellenweiſe bis zu 27 Grad. Heute früh iſt unter
dem Einfluß eines flachen, zwiſchen Oder und Weichſel gelegenen
Tiefs Trübung eingetreten, nur in Nordhauſen und auf dem
Brocken herrſcht heiteres Wetter. Nach dem Abzuge des flachen
Wirbels können wir für morgen wieder mit heiterem, trockenem,
tagsüber warmem Wetter rechnen.



Wettervorherſage des oſſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 30. Juni Nördliche Winde, heiter, trocken, tagsüber warm,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 29. Juni morgens 5 Uhr: Der geſtrige
Sonntag brachte unter Einfluß des hohen Drucks, deſſen Zentrum zu
der Zeit nördlich von Schottland lag, ein wahres Prachtwetter in
Deutſchland, es war heiter, trocken und warm. Jm hohen Norden
war indeſſen bereits eine neue Depreſſion erſchienen, die, ſüdoſtwärts
fortſchreitend und an Tiefe zunehmend, heute bereits Einwirkung auf
unſere Witterung erlangt hat, indem vielfach Trübung eingetreten iſt.
Von langer Dauer wird der Einfluß der Störung nicht ſein, geringer
Regen wird nur ſtellenweiſe im Norden auſtreten.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Juni Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe aufheiterndes, früh etwas kühleres, am Tage ziemlich warmes
Wetter, nur im Norden ſtellenweiſe geringer Regen, ſonſt trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Juli: Vielfach heiter, trocken,
nachts etwas kühl, am Tage etwas wärmeres Wetter als am 30. Juni.

Fehte Draht- und Fernſprech-Ragrichten.

Eulenburg-Prozeß.
Berlin, 29. Juni. Zu der Schwurgerichtsver-

handlung gegen den Fürſten Eulenburg,
deren Beginn für heute vormittag 11 Uhr anberaumt iſt,
hatte ſich bereits um 10 Uhr zahlreiches Publikum vor dem
alten Kriminalgerichtsgebäude und auf den Treppen des
ſelben verſammelt. Bereits um 14 Uhr wurde der Fürſt
auf einer Tragbahre in einen Raum neben dem großen
Schwurgerichtsſaal, in dem die Verhandlung ſtattfinden ſoll,
transportiert. Zu Beginn der Verhandlung weilten bei
dem Fürſten die Fürſtin und deſſen beiden Söhne. Der
Fürſt hatte in einem Lehnſeſſel Platz genommen. Kurz nach
11 Uhr eröffnete der Vorſitzende des Schwurgerichts, Land
gerichtsdirektor Kanzow, die Verhandlung. Die Anklage
vertrat Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel. Die Aus-
loſung nahm längere Zeit in Anſpruch. Nach dem Aufruf
der 60 Zeugen, unter denen ſich die Fürſtin und der älteſte
Sohn des Fürſten und Graf Kuno Moltke befinden, er
mahnt der Vorſitzende in einer Anſprache die Ge
ſchworenen, ſich nicht durch alles das, was gerade in
dieſem Falle in der Oeffentlichkeit geſchrieben ſei, beein-
fluſſen zu laſſen, ſondern objektiv auf Grund der Verhand
lung ihren Wahrſpruch abzugeben. Hierauf ſtellte der Ober-
ſtaatsanwalt den Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit

und begründete denſelben hauptſächlich mit den Privak-
intereſſen des Fürſten und der Zeugen. Die beiden Ver
teidiger des Angeklagten erklärten, trotzdem der Fürſt kein
Intereſſe am Ausſchluſſe der Oeffentlichkeit habe, dem An
trag des Staatsanwalts nicht widerſprechen zu wollen.
Fürſt Eulenburg beſtätigte dies ausdrücklich. Der
Gerichtshof beſchloß hierauf, die Oeffentlichkeit
einſchließlich der Preſſe ausgeſchloſſen-
Der Vorſitzende begründete ſeinen Beſchluß damit, daß
Handlungen erörtert werden müßten, die nicht für keuſche
Ohren beſtimmt ſeien; der Gerichtshof könne eine ſolche
Verantwortung nicht tragen.

Die Kieler Sporttage.
Kiel, 29. Juni. Dem großen Kieler Sportfeſte

am geſtrigen Sonntage wohnten Prinz und Prinzeſſin
Heinrich, Prinz Eitel Friedrich, Prinz Waldemar und Prinz
Sigismund einige Zeit lang bei. Jm 100 Kilometer-Wett-
gehen um die Meiſterſchaft Deutſchlands ſiegte Seiffert-
Berlin in 11 Stunden 16 Minuten 28 Sekunden. Zu dem
Aeroplanfliegen hatte ſich nur Ellehammer (Dänemark)
gemeldet. Er flog mit ſeinem Apparat etwa 50 Meter,
mußte aber dann wegen eines Defekts aufgeben. Jm Fuß-
ballwettkampfe der Städte Bremen und Kiel ſiegte die
Kieler Mannſchaft mit 4 2.

Tagung der Journaliſten und Schriftſteller.
Worms, 29. Juni. Am Sonntag hielt im Kaſinoſaal

die Münchener Penſionsanſtalt deutſcher
Journaliſten und Schriftſteller ihre Haupt-
verſammlung ab. Vertreten waren 23 Ortsverbände. Die
Jahresrechnung, die mit einem Vermögen von 1576 961
Mark abſchließt, wurde genehmigt. Abends verſammelten
ſich die Vertreter des Verbandes deutſcher Jour-
naliſten- und Schriftſtellervereine im„Reſtaurant zu den 12 Apoſteln“. Montag früh beginnen
die Beratungen.

Spionageprozeſſe.
Leipzig, 28. Juni. Vor dem vereinigten 2. und

3. Strafſenate des Reichsgerichts begann heute früh die
Verhandlung gegen den Buchhalter Joſef Egens-
perger, geboren im Jahre 1884 in Gebweiler, zuletzt
in Kayſersberg. Er iſt der Spionage zugunſten
Frankreichs beſchuldigt. Jm Jahre 1906 und
1908 hat er einem Vertreter eines Pariſer Nachrichten-
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 29. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
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2512606 o. 106.000293 00 103 50d064,30b 1651,25b89.60d0 Schalker Gruhben e 7151,00b0 Schering, Chem. fabr. 208,00b0
Schles. Bergb. Link. 386.,00d0
Schlas. Porſſ. Zement, eder 153,0b
Schuckert Elektr.

Schulz-Rnaudt h
Slemens Glashütfen

Staht. Chem. Eabit 131.,50b
Stettin-Bredower Portl. Jement. 114. 00b

Steit. Vafben hda Ftolberg. Linkh. neue

n hale, M. Pf.Olanriger e 139.000 do. u rThöringer Salinen. e
Wegelin 4 Hübner, Masch.
Wetteregelner Aba.
Welt.

do. Stahlw.
Wittever Gubdstabl e eegeeeeeeeeeee
Wrede, Mährerel.
Warm-Rerior
Zeltrer Maschinenfabr.

Cenrolldation Schalke
Cottbuzer Vasth.
Cröliwitrer Paplartabrik e
Derszaver Gas

Dertsch, Luremb. V.-4. h
do. UVeberzee. Elektr. Akt.
do. Gasglühllcht.Co. Waffen n. Man

Dennersmarect- Hüte kann

ortwunder Unlen lit. t. IIIIIIIIIII
Dertwunder UÜnlon lif. D.

e
Ellendurger e

do. St. Pr.
Saline Salzungen eSangerhöäuser Nasch.

kintrachſ, e.
Elektra Dretden

Eklektr. Untern. nkrchweiler eng 202 265be Eltern
Kelzw.elsw. un

raht-Ind.

Borimann zücht. Mardineefabr. 143,256
Bearter u. B.

Ketye kis. w. nHemmoer ort

ebrand, UuhlenAbräer St. Pr. r eRizch, ken g. Aebl

Jaentzch G IIIIIIIIIRahbla Porzelen.

Ualiwerte Aschertleden e e
Rattewltter pa.
III Bergwear e eeeeeeeeeee 422.60b
Kdnls Wilhelm ab. 258.000
Kördisderter Zuttertahrit 147.76BIffabezerdütte o e 00

u 4 o 115.50bBLapp, lefbehr- G.
Larrehtts.
Leopold rade kalen in

196500

169,766

214.60b
64.500

317.00b

Scohluss-Kurse.
Tendent:

Kredlt en.
Berl. Handelegerellzchan.

DarmstlIdler an
Deutsche Bank

Diskento-Kommandit IIIIIIIIIIII
Drerdner Bank 136,00bNatienaldank für Deutrhland 112,50b
Oesterr. Stastrbahn eOerterr. e 23,75bltalien. Mittelmeerbahn r denr Bahne 37,60 d 8 9 eichsanleihee. St. Pr. 104,000 Behumer Gubttabſ.l. Uve 4 Co. 227 5060 Deufsch-luremb. V.-kA.

Merchlnerfabrit Buttaen Derimander Union-C.Mepden 4 Sehwerte Pr.-Att. e lauradütte mee
UÄllewicer kiren e e 82,600 Keonsolidatien h n gen
Mülbelm Bergw. 161 600 Gelsenkirchener Bergwerk 183,25b
Heue Bed. -Akf.-Ger. 1I15, 250 Parpener 164. 600Mlederl. Koblenw. e 137,26b in. Berl. Stradendahn 7777
Rorästerd Stelakohlen e Hamburger PabetfahrtOberzehl. Eisend.-Ded. eeeeeeseeee Nerddeuizchar Uleyd h

Dynamlit- Trost. e edo. E. -Ind.-Karo-H., h
Obertchl. Kobzwerte 148,00d6 Uedenleht.
Orensteln 4 Ko 2 o de 168,26d0 Dhödit
II Berzw. 9 164,500
BSGSGGGGGGÄGffÜÄaaeaneennennu
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 29. Jani, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

193,756
158,10b
121.766
227.90b
169.500

168 260

Dividende Vorige letzte Dividende vorige leirie3 9 Skchtlche Rane 6832,900Sädtirche Bed. -Kred.-Anzt. 7 7 1138.206
33 9 (60. Stanitenl. 99,100 Orede Leipziger Stradendahn 9 9 1I168,500
3 Leipulg. Stadtaulelde 091,506Hallesche Strabenbahn 8 55 106,006
3 e. o. 1904 91,800leipuiger Elettr. Straden bahn 4 4 100,256
496 Cröllw. Paplertabr. Ob Altenbarger Akt. Brauerei 9 (9 I 157,00B
4 9 Hall. Stratendahn Oblig.. 96,250 Cröliwitrer Papierfabrit 14
49 Hart Gewert. 0. I. I. 97,50 Dörstew.-Rattmannsd. St, 3 60,00B
6 do. (A0. 1693 96,300 o. Vorz. 56 6896,50B
4 do. 1897) 96.500 Glauxiger Zuckerfabrik 9 139 500
4 do. e. 1902 96,400 Hallesche Zuckerreffigerie
49 Leitrer Paraftio o. 9956.000 (dlfe und neue) s 123,250
35 D. Rr.-Aunt. Pfähr.. 95,00 Krbisdorfer Zackerfebrit 9 11 1152,00B
4 g. 99,806lalpuiger Baumwolſspigner. 16 16 235 00B4 9 Uyyeth.-Bant ler u Leipziger Blerbrauerei Riebeck 10 [10 182,006

r. I. und. bis 1014 98,000 lelpuiger Kommgearnspianerei 12 13 159. 00B
8 9 Kenmneonsidont ſör leipalger Maſztabr. Schienditz, 3 113,500

Königr. Sachs Aul.- Schein 6938,250 Vaepnsfelder ars 120.4 70. 7906
*7 Kommunolbant für Maumberger Eraunkehlen (14 14 203,506

änigr. Sehr Anl.- Schein 90,400 Pertland Cementfabrit Halle s 11 I115,00B
D Stähr à Co., Kammgarny. 14 14 141,000Aktien Thüringer 633 16 16 275,250Titte! C Rräüger, Vellgernfabrit 7 0358,00bB

Axkig-Teplitrer Ed, 12 13 240,606 Wernshaus. kanugan 79 1105,600

Böhn. e u. 4. 1 a r 11 11 171,000Betchtlehrader Eb, lit. A. im z. kmaillierwerteu. B. 13 13 262,90B verm. Cnüchtel! (10 10 (124,000
Allgen. Deutzhe KRred. Ang. lelpr. Pianef. Ummernann 9 1126,506

alte and uere o 09 1161,60b0 Piekau u. Co. 20 20 226,00B
Aradn- u. Spardant Lelyig 6 6 101,60B Sopdermanym u. Stier 6 368,000
z Avpetheterbani 75 75 140,6060 Erietsch Mühlen 6 7 77,005u 6 10 138,506 Pittler Vertrag Hasehnen (20 20 337,000

14 tendeez: etwas ledhatter.

bureaus geheim zu haltende Nachrichten mündlich und
ſchriftlich übermittelt, namentlich über die Geſchoßaus-
ausrüſtungen der Feldartillerie-Regimenter, Munitions-
wagen und Feldgeſchütze, ſowie deren Beſchaffenheit, Be
dienung und Verteilung. Geladen ſind drei Zeugen und
zwei Sachverſtändige. Die Oeffentlichkeit wurde für die
ganze Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen. Egensperger
wurde wegen Verbrechens gegen das Spionagegeſetz, S 1,
zu drei Jahren Zuchthaus und den üblichen Neben-
ſtrafen verurteilt.

Leipzig, 29. Juni. Jn dem zweiten Reichertſchen
Spionageprozeß ſtellte auf Antrag des Staatsanwalts
Jakobi das Schwurgericht das Verfahren gegen den Haupt
angeklagten vorläufig ein. Das Gericht iſt der Anſicht, daß
eine weitere Verhandlung gegen Reichert zwecklos ſei, weil
er bereits die höchſt zuläſſige Strafe von 15 Jahren Zucht-
haus im erſten Prozeß erhalten habe. Reichert wurde in
ſeine Zelle zurückgeführt, worauf ohne ihn weiter ver-
handelt wurde.

Die Lage in Perſien.
London, 29. Juni. Aus Teheran wird gemeldet,

daß die allgemeine Unſicherheit im Wachſen begriffen iſt
und das Volk zur Verzweiflung getrieben wird. Die halb-
verhungerten Truppen ſind auf Plünderungen erpicht und
begehen ſchreiende Gewalttaten. General Liakhoff iſt Herr
der Situation und ſpielt die Rolle eines abſolut unab-
hängigen Vizekönigs. Der Palaſt Zill es Sultan bietet
einen bejammernswerten Anblick. Die Verluſte des Prinzen
werden auf 200 Pfund Sterling geſchätzt. Jnzwiſchen
wächſt das Lager des Schahs beſtändig an. Es zählt wieder
bereits 10 000 Mann.

Marokko.
Paris, 28. Juni. (Meldung der Agence Havas.) Aus

Fes wird gemeldet, daß eine Mahalla in Stärke von 2000
Mann, die für Marakeſch beſtimmt iſt, ausgerüſtet wird. Die
Hafidiſche Mahalla werde fortgeſetzt von dem Kaid Mtugi ge-
ſchlagen. Drei ihrer Führer wurden getötet. Den neueſten
Meldungen zufolge will Mulay Hafid Ende Juli nach Rabat
aufbrechen.

Eisleben, 29. Juni. Auf dem Dittrichſchacht
ſtürzte der Bergmann Stehr in den Schacht und war ſofort
tot. Auch auf dem Wolffſchachte ſtürzten am Sonnabend
zwei Bergleute ab, die ebenfalls ſofort tot waren.

Berlin, 29. Juni. Das ſchiedsgerichtliche Urteil in
Sachen der Stadt Berlin und der Großen Berliner
Straßenbahn iſt geſtern gefällt worden. Es räumt der
Stadt Berlin gegen eine Entſchädigung das Recht der Mit-
benutzung der Gleiſe ein.

Hannover, 29. Juni. Ein großes Schadenfeuer
brach in der Nacht zum Sonntag in den Fabrikanlagen der
TeutoniaPorlandZementfabrik in Misburg aus, das bis
zum nächſten Morgen wütete. Ein Ofengebäude, ein
Lagergebäude, ein Silo und zwei Mühlengebäude brannten
nieder. Die übrigen Anlagen konnten durch die Feuerwehr
gerettet werden, ſo daß die Direktion hofft, in ſechs bis
acht Wochen den vollen Betrieb wieder aufnehmen zu
können. Der Verſand erleidet indeſſen keine Unter-
brechung. Der angerichtete Schaden iſt durch Verſicherung
gedeckt.

Dresden, 29. Juni. Geſtern abend begann mit dem
von der Stadt Dresden gegebenen, zahlreich beſuchten Be-
grüßungsabend im Zentraltheater die 49. Hauptver-
ſammlung des Vereins deutſcher Jn-genieure. Heute wird das Eintreffen des Grafen
Zeppelin erwartet.

Frankfurt a. M., 29. Juni. Als ein Bier-
automobil der hieſigen Bürgerbrauerei geſtern abend
gegen 6 Uhr leer von einem Kriegerfeſt in Ruppertshain
zurückkehrte, ſtiegen gegen 20 Perſonen ein, um mitzu-
fahren. An einer Kurve ſchlug das Automobil um, wobei
drei Perſonen getötet und mehrere ſchwer ver-
letzt wurden.

Wien, 28. Juni. Das auf 10 Tage anberaumte Jubi-
läums und 6. öſterreichiſche Bundesſchießen iſt
heute unter ſtarker Beteiligung fremder Abordnungen er-
öffnet worden.

Madrid, 28. Juni. Jn Verfolg der geſtrigen Bom-
benexploſion wurden in Barcelona noch ſechs Ver-
haftungen vorgenommen. Miniſterpräſident Maura er-
klärte, er glaube, daß bereits alle Schuldigen verhaftet ſeien.

Sofiag, 28. Juni. Fürſt Ferdinand eröffnete heute die
außerordentliche Seſſion der Sobranje mit einer
Thronrede. Bezüglich der äußeren Politit heißt es
darin, die Regierung werde wie bisher, ſo auch in Zukunft
alle Bemühungen darauf verwenden, die guten Beziehungen
Bulgariens, insbeſondere zu den Nachbarſtaaten zu wahren
und zu feſtigen unter der Bedingung, daß ſeine nationalen
Rechte und wirtſchaftlichen Jntereſſen nicht verletzt würden.

New-York, 29. Juni. Die mexikaniſche Regierung
ſendet einem Telegramm aus El Paſo zufolge eiligſt
Truppen nach alllen Gegenden, wo die Ruhe
geſtört iſt. Jn El Paſo angekommene Reiſende berichten,
daß alle Brücken der nach Torreon führenden Bahnen mit
Ausnahme der der mexikaniſchen Zentraleiſenbahn zer-
ſtört ſind. Jn Torreon ſtehen 1500 Mann bereit, da ein
Angriff der Revolutionäre, die Malamoras beſetzt haben
ſollen, erwartet wird.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

W

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitasoh, Pilenburg. An- und Verkauf von We
zinsung von Geoldeinlagen,

apferen, Finlögung von Counpons, Ver-
nto-Corrent- u. Wehhgel-VerKehr ete n
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Appeſftoslekent

ist fast immer die
Folge unrichtiger
Ernährungsweise,

in folgedeesen

600080880069000068809000008 00000808000

Zur Reisesaison ewpfehle:
ReiseKoſſer, CoupéKoſfer,
Rindledertaschen, BIlusen-
Koer, Hutkoſſer, Reise-l ecessaires, PlIaidhüllen,
Damentäschchen, prima

Lederportemonnaies,EKrieſtaschen, Tigarren-
etuis, Tourxistentaschen,
Rucksäcke, prima Hosen-

träger ete.
Alles in nur guter Sattlerarhbeit.

Reparaturen prompt.
Gustav Lucle, Sattlermeister,

Merseburgerstr. 6. Telephon 1837.

EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIX)Racki Wittekincdl.
Morgen Dienstag, nachmittags 4 Uhr

u Kur- Konzertder Kapelle des Füſ. Regts. Nr. 36. Entree 35 Pfg.
0115 O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.Mittwoch, den 1. Juli F. Brunnenfest. W
W BRBrunnerts Bellevue. R

Morgen Dienstag abends 8 Uhr
Gr. Militär -Extra- Konzoert,

ausgeführt vom Trompeterkorps des Mansf. Feld Art.-Rgts.
Nr. 75 (Ltg.: Herr Stabstrompeter Steuer) unter Mitwirkung derFanfaren-Trompeten und Keſſelpauken. bote

Entree inkl. Progr. 15 Pfg. Achtungsvoll
Kinder frei. Fritz Brunnert.

Verband alle Thüringen
der Deutschen Reichsfechtschule.

Protektor: der Königliche Regierungs- Präsident zu Merseburg, Herr
Freiherr v. d. Recke, Ritter pp.

Sommerfest
Donnerstag, den 2. Juli cr. im Etablissement „Saalschlosshbrauerei“,

Grosse Wohltätigkeits-Veranstaltung zum Besten der Errichtung
eines Reichswaisenhauses in IIalle a. S.,

bestehend aus grossem Vokal- und Instrumental-Konzert, prachtvoller
Hlumination des gesamten Etahblissements u. grossem Brillant-Feuerwerk,

unter gütiger Mitwirkung
a) der Männerchor-Liedertafel, gegründet am 31. Juli 1849, Lieder-

meister Herr Privatlehrer H. Schulze;
b) der gesamten Kapelle von Karl Henschels Musikinstitut unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn H. Görlach;
c) der Pyrotechniker Herren Gebrüder Pfeiffer, Halle-Oröllwitz.

m Programm. =»=„FJVÖpI. Teil 1. Cecilſen-Marseh von Schrenk. 2. Ouverture 2. Oper
„Maurer und Schblosser“ von Auber, 3. Frühlings Ständchen von
Lacombe. 4. Fantasie a. d. Oper „Der Freischütz“ von Weber.
5. Rosen, Tulpen, Nelken, Lied von Linke. II. Teil: 6. Lieder für
gemischten Chor: a) Wanderers Nachtlied von G. Lehmann, b) Vom
Rhein den Wein von H. Brandt. 7. „Am Neckarstrande“, Walzer
von Millöscker. 8. Lieder für Männerchor a) Bist du im Walde ge-
wandert von R. Schumann, b) Die stille Wasserrose von Fr. Abt.
9. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron“ von Strauss,. 10. Lieder für
gemischten Chor: a) Jagdlied, b) Das Rubetal von Mendelssohn.
11. Verbands-Fechtmarsch Halle-Thüringen, dirigiert vom Komponisten
B. Heydrich. III. Teil: 12. Ouverture zu „Das Modell“ von
v. Suppé. 13. Lieder für Männerchor a) Abendfeier von Attenhofer,
b) Fabrende Leut' von Hugo Jüngst. 14. Lieder für gem. Chor:
a) Brennende Liebe, b) Mein Turteltäubehen, Polka-Mazurka von
Peuschel. 15. Waldteufelein, Potpourri von Reckling. 16. im Fluge
durch die Welt, Galopp von Gärtner.

Anmerkungen: Eintritt Nach dem Garten zu gelegene Räuwe,
Pavillons u. Kolonnade 1,50 Mk. Garten 1,00 MKk., Programme 10 Pfg.

Karten und Programme zusammen im Vorverkauf sind zu haben
in den Hof-Musikalienhandlungen von Heinr. Hothan, Gr. Ulrichstr. und
Reinhold Koch, Alte Promenade, sowie in einigen bekannten Zigarren-
geschäften der Stadt. Der Feehtmarsch von Bruno Heydrich ist in
den erstgenannten käuflich zu haben. Die Eintrittskarten bittet man
sichtbar zu tragen, auf Verlangen den Festordnern vorzuzeigen.

Kassenöffnung 6 Uhr. Beginn präzise 7 Uhr abends.
Der Reinertrag der Veranstaltung wird ohne jeden Abzug dem Fonds

des in Halle a. S. zu erhauenden Waifsenhauses zugeführt.
Halle a. S., im Juni 1908. Die Verbandsleitung.

Die Lustbarkeitssteuer ist vom Magistrat erlassen (S 9 der Ordnung.
e Nach Sehluss der Veranstaltung stehen fortgesetzt elek-

trischo Wagen zur Abfahrt bereit.

Blankenburg, Harz.
Klimatischer Kurort Sommerfrische

Ruhewohnsitz.
frische anregende Gebirgsluft (Harz! Brocken!) und doch mildes
KIima (Durchsehnittstemperat. 9.55 9), wenig Niederscbläge! Herr-
lich gel. Bergstädtchen (13 000 Einw.) m. regster GeselligKeit
(riele pens, Offiziere und Beamte), Schloss, Sommerresid., Kaiserjagd,
Theater und Konzerte, Gymnas., Realschule ete. Elektr. Licht.

Mässige Steuern Man verlange mit IIIustrationen künstlerisch
ausgestatteton Führer durch BlanKenburg und Umgegend
anentgeltlich vom Stadtmagistrat und durch die Bureaus

Rudolf Mosse.

ist ein rationellzusammengesetztes
Nahrpräparat, welches sich be-
sonders gut als Frühstücksgetränk
eignet. Der Haemacolade wird
allseitig nachgerühmt, dass sie
besondere Kraftigend wirkt uncdch

Speiseaufnaghme anregt, ohne den-
ſelben zu reizen.

(9493! h

den Magen zur
8885

Mpoſſo FNReater.

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner
Metropol-Enſembles“.Aur noch 2 Tage!

„Om des

Kindes willen
Schauſpiel in 7 Bildern nach
dem gleichnamigen Roman von
M. Doberenz-Eberlein.

T

Haben Sie ſcho 9318j (Wfund 90016 A Wo je probiert bei
R. Sohnee Nache. Gr. Steinſtr. 84.

„Edelweiss“
Ernst Heinicke,

S Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Hasehinenplättere,
Gardinenspannerei

im Großbetrieb.
Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,

15 Mk. pro 3 entner.
Spezialität:

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,
Serviteurs „auf Neu“. [9081

W FPFlektrische Bleiche. W

S

WWöbers Carlsbeder
Kakfee-Gewürz

Seit Jahrzelinen
bewährt und anerkannt

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 30. Juni 1908.

Leipzig (Neues Theater): Carmen.
Leipzig (Altes Theater): Ge

chloſſen.

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit. [2308
Dür Sommertrivehler!

Empfehle meinen am Fuße des
Harzes in waldreicher, geſunder
Gegend gelegenen Gaſthof zum
Aufenthalt für Sommerfriſchler.
Logis ſehr Nähere Aus
kunft erteilt E. F. Homann,
Möllendorf bei MansfeldSt.

Zur Reiſe empfehle
Ruckſäcke, billig.
Otto Sparmann, r. Steinstr. 37.

Apotheken
u. Droguen-
Handlungen

ApothekKker Benemann's
DiamantkKüitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à I. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.
Brennholz-Perkauf

der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 1Korb 45 Pfg., 190 Körbe
4 Mk-, Meter 11,50 Mk frei
z Haus. Nur gutes Kiefern-
olz.

Seltener Gelegenheitskauf

Pianino,
Perzina, Schwerin,

X neu, Eiche mit Stimmenzug,
3 Pedalen, extra beſtellt, welches
X Fa milienverhältniſſe halber nicht
abgenommen werden konnte, iſt
zum Selbſtkoſtenpreiſe zu ver

kaufen. [9990I. Lüders, Mittelſtr. 9/10.

x

x

x
x

Perlangte Peiſoren

Maſchiniſtengeſuch.

Zum ſofortigen oder baldigen An
tritt wird ein tüchtiger Maſchiniſt
zur Führung der Dampfdreſch-
maſchine, welcher viel im Freien
dreſchen muß und auch Reparaturen
ausführen kann, geſucht.
Rittergutsverwaltung Gleinag,

Kreis Querfurt. [9962

Verwalter-Ceguch.
r Einberufung meines jetzigen

zum Militär ſuche per 15. Juli einen
jüngeren Verwalter, nicht unter
21 Jahren. Geh. Mk. 500. Schriftl.
Bewerbg. mit Zeugnisabſchr., die
nicht zurückgeſch. werden, erb. Ritter
gut Canena b. Halle a. S.

Große Rübenwirtſchaft der Prov.
Sachſen ſucht tüchtigen, unverheir.

Feldverwalter.
Antritt ſofort. Gehalt pro Monat
50 Mk. u. freie Station. Offerten
erbeten unter Chiffre Z. V. 176
an die Exped. d. Ztg. (0035
Oberſ chwrizerGeſuch.

ir einen Beſtand von ca.
100 Milchkühen ſucht einen
energiſchen, gut empfohlenen Ober
ſchweize zum 1. Oktober a. C.

Braunmne,
Domäne Helfta bei Eisleben.

Die Stelle der Gehülfin
(Mädchen Aufſeherin) iſt zum
1. September d. Js., auch früher,
zu beſetzen. Gehalt wird verein
bart; freie Wohnung, Beköſtigung,
Beleuchtung, Heizung, Bettung
und freie ärztliche Behandlung.
Meldungen mit kurzem Lebenslauf
ſind an den Unterzeichneten zu
richten. Landwaiſen Anſtalt
Langendorf bei Weißſenfes,
im Juni 1908. [9973b. Bethmann, Anſtalts Direktor.

e e n 1. Oktober einen
rheirateten, 2X zuverläſſigen Schüäfer.

x C. Saeuberliech,X Mittel Edlanu bei Cönnern.

Wegen Verheiratung der jetzigen
Mamſell ſuche ich zum
1. September eine andere, welche
perfekt kochen kann und in der
Se eznent erfahren iſt. Keine
Leutebeköſtigungu. Milchwirtſchaft.
Zeugnisabſchriften und Gehalts

rüche zu ſenden an Frau
Nette. Rittergut

Grüningen bei Greußen i. Th.
J„—VzJDTTTZ|!Ü—7—D
dies Fräulein,
im Kochen, Plätten und Nähen
bewandert, wird als Stütze er
kränklichen Hausfrau zum 1. Auguſt
r Gehalt monatlich 20 Mk.
Meldungen an Frau Paſtor
Kümmel, Quedlinburg a. H.
Jg. Mädch. a. Lernende geg. Verg.
geſ. Blumengeſch. Ranniſcheſtr.20/21.

PerſouenAngebote.

Student der Zltphilologie im
4. Semeſter wünſcht

während der bevorſt. gr. Univerſi
tätsferien (ca. 10Woch. eine Haus
lehrerſtelle behufs Unterricht in
Lateiniſch, Griechiſch, Franzöſiſch,
Deutſch ſowie in den Nebenfächern
anzun. bez. in Halle u. Umg. Privat
unterricht zu ert. Gefl. Adr. u. U. U.
9734 an Rudolf Mosse, Halle S., erb.

Tücht., energ. Jnſpektor, erſte
Kraft, 31 J., erf. in Rüben und
Samenbau, Milch und Maſtwirt
ſchaft, ſteht längere Jahre größerer
Wirtſchaft ſelbſt vor, ſucht tücht.,
mögl. ſelbſt. Stellung als

Jnſpektor
für bald od. ſpäter. Ia. Zeugniſſe u.
Empf. Gefl. Off. u. Z. w. 17 7
an die Exped. d. Ztg. [0037

Chauffeur,

Ein ge

X gel. Schloſſer, ged. Kavalleriſt,

ſucht Stellung. Off. unt.
B. L. 9726 an RudolfX Mosse, Halle. [(0099

22 Jahr,Junger Verwalter, ſugen
Gute mittl. Größe 1. Okt. Stellg.
Erwünſcht Brennereibetrieb, auch
Milchwirtſchaft. Angebote unt.
U. P. 9730 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Herrſchaftsgärtner, 27. J. alt,
bewand. in all. Fäch. ſein. Berufs, ſucht,
geſt. aufpr. Zeugn., b. z. I. Aug. angen.,

dauernde, ſelbſt. Stellg. in Herrſchafts
od. Priv.-Gärtn., wo Verh. geſt. iſt. Bin
in jetz. Stell. 4J. Gef. Off. erb. O. Thiem,

Gärtner, Rittergut Culm, R. j. L. 3
Lehrſtelle als Kutſcher oder

Diener in herrſchaftlichem
Hauſe ſucht Sohn achtbarer Eltern.
Meldungen erbeten an Hofaufſeher
Heinze, Rittergut Leimbach
bei Querfurt. [(0113

Jung. Mädchen aus beſſerer
X Familie ſucht Stellung zur
X weiteren Ausbildung in der
Landwirtſchaft auf größerem
oder mittlerem Gute, wenn
X möglich die feinere Küche mit

erlernen, ohne gegenſeitige
x Vergütung b. Familienanſchluß.
Off. unter B. B. 9717 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Mietgeſuche. ß

Herrschaftliche Wohnung
geſucht. Ausführl. Off. an

E. Kühn, Berlin W., Potsdamerstr. 134h.

Geldverkehr.
50--55000 Mk. We

geſ. Offert.
u, T. 20 047 an Haasenstein Vogler,
A.-G., Halle a, S. [0118

36000 Mk.
I. Hypothek auf neuerb. herrſch
Hausgrundſtück 1. Okt. geſucht
Off. unter B. Z. 9644 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Tuüchtiger, gebildeter

Landwirt5

32 J. alt, zurzeit Oberinſp. auf gr.
Gut, mit über 3000 Mk. Eink., ſ.
w. M. an Damenbek. auf d. W. mit
einer Dame b. z. gl. Alter in Ver
bindung zu treten zw. ſpät. Heirat.
Vermögen erw. Anonym zwecklos.
Diskr. Ehrenſache.

Offerten unter D. t. 1745 an
die Expedition d. Ztg. erbeten.

Fleiſchermeiſter, Witwer mit
W erwachſenen Kindern, evang.
Mitte vierzig, mit flottem Geſchäft

und Barvermögen, ſucht paſſende
Lebensgefährtin,

Witwen ohne Anhang nicht aus
geſchloſſen etwas Vermögen er
wünſcht, jedoch nicht Bedingung.
Damen entſprechend. Alters, welche
Luſt zum Geſchäft haben, wollen
ihre werte Off. mit Bild u. ſonſtigen
näheren Angaben unt. Z. e. 182
an die Exped. d. Ztg. einſenden.

Bin vom I.-20. Juli
Vverreist.

Zzahnarzt

Hempel.
Von der Reise

zurück.
Dr. Beleites,

Familiennachrichten.

00000000000000000002 Statt besonderer Anzeige.

Heute wittag schenkte uns
Gott ein gesundes

Halle a. S., d. 27. Juni 1908.
Domprediger Lic.

z Lange und Frau
e HElisabet geb. Calaminus. 9

099

Töchterchen

0990099000Verlobt: Frl. Martha Schön-
feld mit Hrn. Baugewerksmeiſter
Otto Rüdiger (Merſeburg a. S
Königsberg i. Pr.). Fräul.
Margarethe Fauſt mit Hrn.
Buchhalter Friedrich Burmeiſter
(Magdeburg-- Deſſau). Fräul.
Erna Wiechelt mit Hrn. Gerichts
Aſſeſſor Dr. Friedrich Tiſchbein
(Güſtrow Roſtock).

Geboren: Eine Tochter:
Hrn. Realſchuldirekt. Heerhaber
Schwerin a. W.). Hrn. Ober-
Jngenieur Th. Emil Schneider
(Magdeburg-B.). Hrn. Fabrik
beſitzer Ulrich Wegener (Berlin).
Hrn. Lehrer Temme (Nord-
hauſen).

Geſtorben: Hr. Rittergutsbeſ.
Rudolf Gamp (Stettin). Hr.
Gutsbeſitzer Franz Wilhelm
Müller (Kertitz). Hr. Kaufmann
Emil m (Weißen-fels a. S.). Fr. Bertha Jacob
geb. Brandt (Oſterweddingen).

Nach langen, sohweren, in Geduld getragenen Leiden
verstarbd heute im St. Elisabethkrankenhause unser lieber
Bruder, Schwager, Onkel und Grossonkel, der

Rentier und Freigutsbesitzer

Gustav Kuntze -Werben,
Dies zeigt

bliebenen an
im Namen dor tief trauernden Hinter-

Teutschebeim- Kökern.
Halle a. S,, den 28. Juni 1908.
Beerdigung Mittwoch, den 1. Juli, nachmittags 3 Uh

von der Kapelle des Nordfriedhofes.

Statt besonderer Meldung
Heute morgen 1 Uhr entschlief nach kurzem schweren

Leiden plötzlich und unerwartet unser herzensguter, innigst-
geliebter, treusorgender Gatte, Vater und Schwiegervater, der

Fleischermeister Hermann Hesse
im 54. Lebens jahre, was mit der Bitte um stille Teilnahme
im tiefsten Schmerze hierdurch anzeigt

Holleben, den 29. Juni 1908.
Anna Hesse geb. Sehmidt.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 8 Uhr statt.



Dienstag 2. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung 30. Juni 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Rietleben, 29. Juni. (Zu dem kaum glaublichen

Kartoffeldiebſtahl) iſt noch ergänzend zu melden:
Der eigenartige Dieb hat ſich ſchon etwa zwei Wochen in der Nähe
der Walderholungsſtätte umhergetrieben. Am Tage
ſchlief er in dem langen Roggen, des Nachts zog er Kartoffeln
heraus. Er hat tatſächlich die alten geſteckten Kar-
toffeln, welche natürlich ſehr glaſig ſind, abgeſchält und ge
geſſen. Um nicht entdeckt zu werden, hat er meiſt die Stauden
wieder gepflanzt, welche natürlich bald vertrockneten. Den Be-
ſitzer G. hat er um ca. Morgen Kartoffeln geſchädigt, alle Be
ſitzer zuſammen haben in der Ernte einen Ausfall von ſechzig
Zentnern. Der Mann entſchuldigte ſich mit ſeinem ſonder
baren Handeln damit, in Dölau habe er in verſchiedenen Häuſern
vorgeſprochen, aber nichts zu eſſen bekommen. Mit dem Wieder-
einpflanzen der Stauden habe er es wollen gut meinen, da er von
der Landwirtſchaft nichts verſtände. Der Täter, ein
eekführr eder aus Leipzig, wurde geſtern dem Amtsgericht Halle
überführt.

Zſcherben b. Halle a. S., 28. Juni. (Verhungert.) Jn
der Feldſcheune des Rittergutes Zſcherben, welche ſich an der
Chauſſee von Zſcherben nach Granau befindet, wurde geſtern
zwiſchen den Strohbunden die Leiche eines unbekannten Mannes
aufgefunden. Er trug blaue Anſtaltskleider und iſt jedenfalls ein
Zuchthäusler, welcher ſich hier verbarg und den Hungertod er-
litten hat. Dem Anſchein nach hat ſich der Fremde unterm Dach
ein Nachtquartier geſucht und iſt dabei auf das unten liegende
Stroh gefallen. Seine Leiche, welche ſchon etwa 100 Tage da-
gelegen, wurde in die Leichenhalle gebracht.

Kroſigk, 28. Juni. (Jmker-Verſammlung.)
Der Bienenzüchter-Verein Nauendorf hielt heute ſeine Monats
verſammlung in Dohles Gaſthof hierſelbſt ab. Nachdem der Vor
ſitzende, Herr Rentier Weſt feld Nauendorf, einige geſchäftliche
Sachen erledigt hatte, darunter Wahl eines Deputierten zur Aus
ſtellung des bienenwirtſchaftlichen Hauptvereins der Provinz
Sachſen in Loburg vom 25.---27. Juli d. Js. und Verkauf von
Loſen zu dieſer Ausſtellung, hielt Herr Lehrer Wartenberg
einen Vortrag über: „Schwärme und ihre Behand-
lung“. Für dem intereſſanten Vortrag erntete der Referent
reichen Beifall. Der Vortrag berührte folgende Punkte: 1. Artan
der Schwärme; 2. Vorbereitung zum Schwärmen; 3. Anzeichen
zum Schwärmen; 4. Zeit zum Schwärmen; 5. Wo ſetzen ſich
Schwärme an?; 6. Herrichtung der Wohnung zur Aufnahme der
Schwärme; 7. Schwere der Schwärme; 8. Behandlung der
Schwärme; 9. Schwarmverhinderung.

Merſeburg a. S., 29. Juni. (Betrüger.) Am Sonn-
abend abend logierten ſich im Gaſthof zum „Roten Hirſch“ hier-
ſelbſt ein Monteur und ein Schloſſer ein. Sonntag früh entfernte
ſich der Monteur mit der Bemerkung, Verwandte beſuchen zu
wollen. Er kehrte aber nicht zurück. Dem Schloſſer, den der
Monteur erſt am Sonnabend engagiert hatte, hat er Portemonnaie
und Uhr entwendet, auch der Wirt iſt natürlich um ſein Geld ge-
prellt worden.

Weißenfels, 28. Juni. (Schlägerei.) Ausländiſche
Grubenarbeiter in Großkayng gerieten in der Nacht zum 26. cr.
wieder einmal in Streit, der in eine Meſſerſtecherei ausartete.
Vom den Beteiligten wurden eine ganze Anzahl bedeutend verletzt.
Zwei erlitten lebens gefährliche Stichwunden, ſo daß ſie nach Halle
in die Klinik transportiert werden mußten. Drei weitere Arbeiter
wurden nach Weißenfels ins Krankenhaus gebracht, wo ſie ver-
bunden und ſodann dem Amtsgerichte zugeführt wurden.

n Erfurt, 28. Juni. (Ernecnmu g. Für Sei vo
ſtorbenen Dombprobſt Reick iſt der Militärpfarrer Feldkamm zum
Direktor des biſchöflichen geiſtlichen Gerichts in. Erfurt ernannt
worden.

W. Erfurt, 28. Juni. (Vor dem Schwurgericht)
begann geſtern die Verhandlung gegen die 23 Jahre alte, ledige
Arbeiterin Wally Liborius aus Erfurt. Die Angeklagte
wird beſchuldigt, am 4. April d. Js. ihr 24 Jahre altes Kind
durch Erhängen vorſätzlich und mit Ueberlegung getötet zu haben.
Die Angeklagte gibt die Straftat zu, will ſie aber ohne Ueber-
legung und aus Not begangen haben. Zur Beweisaufnahme ſind
19 Zeugen und vier Aerzte als Sachverſtändige geladen. Die
geſtrige Verhandlung dauerte bis abends 3410 Uhr. Das Gut-
achten des Geh. Medizinalrats Dr. Heydloff ging dahin, daß die
traurigen Verhältniſſe und die Schwangerſchaft auf die Hand-
lungsweiſe der Angeklagten von Einfluß geweſen ſeien.

Mühlhauſen, 28. Juni. (Ein gefährlicher Lieb-
haber) iſt der 21jährige Arbeiter Schr. Er unterhielt längere
Zeit mit einem Mädchen ein Liebesverhältnis, brach dieſes jedoch
plötzlich ab und drohte dem Mädchen, er werde es erſchießen. Die
Geängſtigte machte hiervon der Polizei Mitteilung. Vorgeſtern
morgen wurde nun Schr. in den Anlagen am Riſenigerberg auf
einer Bank ſchlafend aufgefunden. Jn der Hand hielt er einen
geladenen Revolver. Wahrſcheinlich hat er dem Mädchen abends
auflauern wollen, iſt jedoch eingenickt und ſo an der Ausführung
ſeiner böſen Abſicht gehindert worden. Ein Polizeibeamter be
legte die Waffe mit Beſchlag.

Weferlingen, 28. Juni. Mordverſuch gegen die
eigene Frau.) Der Arbeiter Schulze kam am Donnerstag
morgen zu ſeiner von ihm getrennt im Armenhauſe lebenden Ehe-
frau, um ſich mit ihr zu verſöhnen. Die Frau wies ihn jedoch
zurück und verſchloß das Haus. Nach zwei Stunden verſchwand
der Mann und nunmehr wagte ſich die Frau auf das Feld hinaus.
Sie wurde jedoch dorthin von ihrem Manne verfolgt, der drei
Revolverſchüſſe auf ſie abgab, die zum Glück nicht trafen. Vor-
überkommende Fuhrleute nahmen ſich der Frau an und brachten
ſie hierher in Sicherheit. Schulze wird von der Polizei geſucht.

Burgwenden, 28. Juni. (Lebendig verbrannt.)
Hier verbrannte bei lebendigem Leibe die achtjährige
Tochter der Robert Bauerſchen Eheleute, die, nachmittags
3 Uhr aus der Schule kommend, für das kleine Geſchwiſter wahr-
ſcheinlich Milch hat warm machen wollen. Der Vater war auf
Arbeit, die Mutter auf dem Felde. Man fand das Kind ver-
brannt und tot vor.

Z. Ploſſig (Kr. Torgau), 28. Juni. (Feuer.) Geſtern
mittag wurden die Scheune und der Stall des Beſitzers Müller
durch Feuer eingeäſchert. Der Brand entſtand durch Brand-
ſtiftung. Wie verlautet, iſt der Brandſtifter bereits in der Perſon
eines jungen Burſchen ermittelt worden.

Z. Herzberg (Elſter), 29. Juni. (Tödlich verun-
glückt.) Der hieſige Ackerbürger Lieske fiel vom Heuwagen und
zog ſich eine ſchwere Gehirnerſchütterung zu, an deren Folgen er
nach zwei Tagen ſtarb.

A. Schlieben, 28. Juni. (Auszeichnung.) Der Ge
mahlin des Herrn Rittergutsbeſitzers Gontard in Stechau
iſt vom Herrn Landwirtſchaftsminiſter die ſilberne Staatsmedaille
für ausgezeichnete Leiſtungen in der Geflügelzucht verliehen
worden

A. Belgern (Elbe), 28. Juni. (Fahnenweihe.) Bei
Gelegenheit des heute hier unter ſtarker Beteiligung abgehaltenen
Heimatsfeſtes weihte der hieſige Militärverein ſeine neue Fahne.
Für dieſelbe hat der Kaiſer ein Fahnenband und die Stadt eine
Halskette mit Bruſtſchild für den Fahnenträger geſtiftet.

W. Heiligenſtadt, 28. Juni. (Die Diphtheritis)
tritt. Blättermeldungen zufolge in Rhumſpringe unter den
Kindern in beſorgniserregender Weiſe auf. Mehrere Kinder,
darunter größere Schulmädchen, ſind bereits der Epidemie zum
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J Opfer gefallen.
darnieder.

W. Großbodungen, 28. Juni. (Tödlich verunglückt.)
Dem beim hieſigen Bahnhofsbau beſchäftigten Landwirt und
Weber Wattrodt von hier ſtürzte ein vier Meter langes Brett
aus beträchtlicher Höhe auf dem Kopf. Der im 56. Jahre ſtehende
Mann ſtarb, ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben.

S Nordhauſen, 28. Juni. (Das hieſige Schwur-
gericht) verhandelte am Freitag in ſeiner letzten Sitzung gegen
den 33 jährigen Stadthauptkaſſen- und Stadt-
ſparkaſſen-Rendanten Richard Preibiſch aus
der Nachbarſtadt Kelbra, welcher angeklagt und reumütig ge
ſtändig war, Gelder der Kämmereikaſſe, der Jeſusfriedhofskirche,
des Eliſabethhoſpitals, der Schmidtſtiftung und einer Ablöſungs-
kaſſe unterſchlagen und Bücherfälſchungen vorgenommen zu haben.
Sein Amtsvorgänger Bruhns, welcher 30 000 Mk. unterſchlagen
und ſich ſodann erſchoſſen hat, hat ihm, ſeinem Nachfolger, ver
worrene Verhältniſſe hinterlaſſen. Die Ueberbürdung durch über
große Arbeitslaſt hat Preibiſch nicht zu bewältigen vermocht. Auf
die abſchüſſige Bahn des Verbrechens iſt er dadurch geraten, daß
er verſucht hat, ein auf nicht aufgeklärte Weiſe entſtandenes
Manko zu decken. Er entnahm den ihm anvertrauten Kaſſen
zuerſt kleinere und dann immer größere Beträge, ſchließlich auch
Wertpapiere, die er verkaufte, und kaufte jährlich für einige
tauſend Mark Lotterieloſe in der Hoffnung, größere Gewinne
zu machen. Daneben hat Preibiſch aber auch von den verun
treuten Geldern anſehnliche Beträge zu Einzahlungen auf Spar
kaſſenbücher ſeiner Kinder verwendet. Um ſein Gewiſſen zu be
täuben, hat er Zuflucht zum Branntwein genommen, ſo daß er
öfters angetrunken geweſen iſt. Endlich, als er keinen Ausweg
mehr geſehen, iſt er anfangs März dieſes Jahres flüchtig geworden
und hat ſich der Staatsanwaltſchaft in Halle mit dem Geſtänd-
nis geſtellt, er habe 10 500 Mk. unterſchlagen. Die Geſchworenen
ſprachen den Preibiſch in den Hauptfragen ſchuldig der Unter-
ſchlagungen im Amte, und zwar in fortgeſetzter Handlung,
billigten ihm aber mildernde Umſtände zu. Der Gerichtshof ver-
urteilte ihn zu drei Jahren Gefängnis unter Anrechnung von zwei
Monaten der erlittenen Unterſuchungshaft.

Wittenberg, 28. Juni. (Stagaatliche Beihilfe.
Brand.) Als Beihilfe zur Einrichtung des Volksheims in
Pieſteritz hat der Unterrichtsminiſter 800 Mark bewilligt. Jn
Trebitz brannte das dem Maurer Pflug gehörige Wohnhaus
nieder.

Zerbſt, 28. Juni. (Anhaltiſches Sängerfeſt.)
Heute wurde hier, vom herrlichſten Weter begünſtigt, das
63. Bundesfeſt des anhaltiſchen Sängerbundes unter ſtarker Betei-
ligung auswärtiger und hieſiger Sangesbrüder gefeiert. Den
Mittelpunkt des Sängertages bildete das im Schützenhausſaale
veranſtaltete Feſtkonzert, das ſehr gut beſucht war und durch
welches aufs beſte erwieſen wurde, daß der deutſche Männer-
geſang in den Vereinen des Sängerbundes eine liebevolle Pflege
ſtätte hat. Vor Beginn des Konzertes begrüßte Oberbürger-
meiſter Neidholdt die Sänger mit herzlichen Willkommensworten.
Hierauf folgte ein eigens zu dem Feſte gedichtetes und kompo-
niertes Begrüßungslied. Kraftvoll und wuchtig wurde ſodann
von etwa 270 Sängern der J. Schneiderſche Doppelchor „Freunde,
ſeid willkommen“ geſungen. Ferner kamen noch an Maſſenchören
zum Vortrag: „Wo die Woge brauſt“ von Eckert, „Maidle“ von
Silcher, „Wer hat dich du ſchöner Wald“ von Mendelsſohn uſw.
An Die wurden ſieben geſungen, und zwar von jedem
Bundesvereine einer unter Leilung i Dirioenten Den
Beſchluß des Konzertes bildete das Pacheſche Chorwerk für
Männerchor und Orcheſter: „Des Liedes Heimat“. An das
Konzert ſchloß ſich ein gemeinſchaftliches Eſſen, worauf noch einige
Stunden der ſangesbrüderlichen Gemütlichkeit gewidmet wurden.

Blankenburg a. H., 28. Juni. (Automobilunfall.)
Hier in der Nähe ſtieß ein mit fünf Perſonen beſetztes Automobil
gegen einen Zaun. Die fünf Jnſaſſen wurden auf die Straße ge-
ſchleudert. Eine Frau Gerold aus Berlin erlitt einen Beinbruch,
ihr Onkel eine Armquetſchung. Die übrigen Perſonen ſind weniger
ſchwer verletzt. Das Automobil, das einem Charlottenburger
Kaufmann gehört, erlitt ſchwere Beſchädigungen.

Braunſchweig, 28. Juni. (Alte Feldzeichen.) Der
Herzogregent hat vorgeſtern nachmittag die durch die neuen Feld-
zeichen erſetzten alten Fahnen und Standarten der beiden braun-
ſchweigiſchen Regimenter dem hieſigen Vaterländiſchen Muſeum
perſönlich überwieſen. Es handelt ſich um die aus dem Jahre
1814 ſtammenden ehemaligen Bataillonsfahnen des jetzigen Jn-
fanterie-Regimentes Nr. 92 und um die im Jahre 1826 dem da
maligen Garde Huſaren Regiment, jetzigen Huſaren Regi-
ment Nr. 17 verliehenen und ſeitdem geführten Stan-
darten. Die Fahnen ſind nach einem von der Zeug-
hausverwaltung in Berlin erprobten Verfahren in einer die
dauernde Erhaltung ſichernden Weiſe in Stand geſetzt und auf
Anordnung des Regenten im Fürſtenſaale des Muſeums auf
gehängt worden.

Dresden, 28. Juni. (Großer Fabrikbrand.)
Die Loſchwitzer Stammfabrik der Aktien- Geſellſchaft für Kar
tonnagen-Jnduſtrie wurde am Sonntag morgen von
einem verheerenden Schadenfeuer heimgeſucht. Zwei
Flügel des großen Fabrikgebäudes und auch das Verwaltungs-
gebäude wurden in Mitleidenſchaft gezogen. Die Entſtehungs-
urſache konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Die Verwaltung
glaubt, mindeſtens drei Viertel des Betriebes ungeſtört aufrecht
erhalten zu können. Die großen Warenbeſtände haben am
ſchwerſten gelitten. Der Schaden iſt voll durch Verſicherung
gedeckt.

W. Gera, 28. Juni. (Der Tegauer Mädchen mord)
wird am 8. Juli vor dem Schwurgericht zu Gera zur Verhandlung
kommen. Der des Mordes an der Dienſtmagd Olga Pöllmann
angeklagte Wirtſchaftsgehilfe Martin Böttger aus Tegau hat ein
Geſtändnis abgelegt.

Meiningen, 28. Juni. (Thüringer Städte-
tag.) Jm Laufe des vorgeſtrigen Tages trafen die Vertreter
der thüringiſchen Städte zahlreich hier ein. Nachdem die Gäſte
die Stadt beſichtigt und ſich einquartiert hatten, fand abends die
Vorver ſammlung im „Schützenhaus“ ſtatt. Gegen
127 Uhr eröffnete der Vorſitzende des Thüringer Städtetages,
Oberbürgermeiſter Pabſt Weimar, die Vorverſammlung.
Hierauf erſtattete der Vorſitzende Bericht über die Tätigkeit des
Verbandes. Betreffs der Errichtung einer Polizeiſchule
erklärte der Redner, daß der Vorſtand des Städtetages nach ſorg
fältiger Prüfung der Frage zu einer negativen Stellung ge-
kommen ſei. Dagegen hätten ſich auf ergangene Anfrage die Po
lizeiſchulen Dortmund und Kottbus damit bereit erklärt, Polizei-
ſchüler aus dem Thüringer Städteverband aufzunehmen. Weiter
berichtete der Vorſitzende über das bevorſtehende Jubiläum
der Univerſität Jena. Es ſei ein Kapital von 6820 Mk.
zuſammengekommen, welches die Stadt Jena auf 10 000 Mk. er-
höhen wolle. Oberbürgermeiſter Os wald- Altenburg berichtete
über den Antrag betreffs Errichtung eines Verwaltungs-
gerichtshofes. Meiningen ſei dieſer Anregung zuerſt ge
folgt, dann habe Koburg-Gotha einen ſolchen errichtet. Es wurde
eine Reſolution angenommen, bei den betreffenden Regierungen
vorſtellig zu werden, die Errichtung von Verwaltungsgerichts-
höfen nicht weiter zu verſagen. Jn der geſtrigen Hauptverſamm

Jn manchen Häuſern liegen mehrere Kinder lung, die um 916 Uhr eröffnet wurde, hielt Prof. Rein Jena
einen Vortrag zur Reform des Volksſchulweſens.
Bezirksarzt Dr. Rüdel Weimar ſprach ſodann über Rege-
luwg des Apothekerweſens, Bürgermeiſter Dr.
Heinzig-Kahla referierte über das Verhältnis der preußi-
ſchen Eiſenbahnverwaltung zu den Jntereſſen der
Thüringer Städte. Zum Schluß wurde durch Akklamation der
Vorſtand wiedergewählt, dem die Wahl des Ortes für
die nächſte Tagung überlaſſen bleibt. An die Verſammlung ſchloß
ſich ein Feſteſſen, welches die Teilnehmer noch lange in angeregter
Stimmung beieinander hielt.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ableben

ihres Jnhabers iſt die (mit Ablauf der Gnadenzeit am 1. Dezember d. J.
zu beſetzende) Pfarrſtelle zu Kleinkayna, Diözeſe Weißenfels, frei
geworden. Dieſe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung
und gewährt (neben freier Wohnung) das Grundgehalt 5. Klaſſe von
4200 Mk. Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die Bevölkerungsziffer
iſt infolge induſtrieller Unternehmungen im Wachſen. Die Berufung
erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Da das Einkommen neben
freier Wohnung 3600 Mk. überſteigt, ſo iſt nur ein Geiſtlicher von
mindeſtens 10 Dienſtjahren zu berufen.

Ernannt ſind die Gerichtsaſſeſſoren Grobe in Elſterwerda
zum Amtsrichter in Kaukehmen, Birkenhagen in Erfurt zum
Amtsrichter in Niebüll, Dr. Schmidt in Magdeburg zum Staats-
anwalt in Bochum. Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion
iſt erteilt dem Amtsgerichtsrat Himburg in Oſterburg. Verſetzt iſt
Amtsrichter Gruber in Kaukehmen als Landrichter nach Magdeburg.
Bei der Reichsbank ſind ernannt die bisherigen Buchhaltereiaſſiſtenten
Johannes in Halle (Saale) und Mohr in Magdeburg zu Bank-
buchhaltern.

I

Sport und Jagd.
Leipziger Sommer- Rennen am 28. Juni. Halbblut-Rennen.

Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter, 500 Mk. dem Erſten, 200 Mk. dem
Zweiten, 100 Mk. dem Dritten. 1. Lt. Frh. v. Entreß-Fürſtenecks
Kaleidoſkop. 2. Lt. Steinbecks Narrenkönig. 3. Rittm. Roos Hedwig.
4. Lt. v. Wolfframsdorffs Nordſtern. Wert Ehrenpreis 500, 175, 75,
Tot.: Sieg 21:5, 42: 10, 84 20, 210 50, Platz I 27: 10, 54:20,
Platz II 58: 10, 116: 29. Flachrennen. Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter, 800 Mk. dem Erſten, 200 Mk. dem Zweiten, 100 Mk.
dem Dritten. 1. Graf Cl. Weſtphalens Eviffeur. 2. Rittm. v. Kaiſers
Liane. 3. Hrn. O. Reislands Lockenkopf. 4. Major v. Wuthenaus
Manhattan. Wert Ehrenpreis 800, 170, 70 Mk., Tot.: Sieg 19:5,
39: 10, 78: 20, 195: 50, Platz 1 12: 10, 24: 20, Platz II 12 10,
24:20, Platz III 22: 10, 44: 20. Troſt-Flachrennen, 500,
200, 100 Mk. den drei Erſten. 1. Rittm. v. Kayſers Liane. 2, Hrn.
O. Reislands Lockenkopf. 3. Hrn. M. Reichenbachs Ordensband.
Wert 500, 300, 100 Mk., Tot.: Sieg 7:5, 15: 10, 30 20, 75 50.
Verkaufs-Rennen. 1000 Mk. dem Erſten, 200 dem Zweiten,
100 dem Dritten. 1. Major v. Wuthenaus Alike. 2, Rittm. v. Kayſers
Medori. 3. Hrn. E. Thiels Rotthal Expreß. 4. Oberſtlt. Freih.
v. Reitzenſteins Velleität. Wert 1000, 170, 70 Mk. Tot. Sieg
10: 5, 20: 10, 40: 20, 100 50, Platz 14: 10, 28:20, Platz II 19: 10,
38: 20. Ermunterungsrennen. 700 Mk. dem Errſten,
200 dem Zweiten, 100 dem Dritten. 1. Hrn. H. Auguſtins Abendroth.
2. Rittm. v. Kayſers Kampf. 3. Lt. v. Wallenbergs Tanja. 4. Hrn.
H. Lückes Finis. Wert: 700, 170, 70 Mk., Tot. Sieg 42:5, 84: 10,
168: 20, keine 50 er, Platz J 19: 10, 38: 20, Platz II 13 10, 26: 20,
Platz III 20: 10, 40: 20. Offizier-Rennen. 1000 Mk. dem
Erſten, 300 dem Zweiten, 200 dem Dritten. 1. Major von Wuthenaus

o. 2 u eWert 1000, 270, 170 Mk. Tot.: Sieg 12:5, 24: 10, 48 20,
120: 50, Platz I 14: 10, 28: 20, Platz II 16: 10, 32: 20. Juni-
Jagde-Rennen. 1800 Mk. dem Erſten, 500 dem Zweiten, 200 dem
Dritten. 1. Hrn. G. Kriegs Kinzig. 2. Lt. v. Auers Ugolino. 3.
Oberſtlt. Freih. v. Reitzenſteins Emſig J. Wert 1800, 450, 150 Mk.
Tot.: Sieg 19: 5, 38 10, 76: 20, 190 50, Platz J 15: 10, 30: 20,
Platz II 13 10, 26: 20, Platz III 21 10, 42 20.

Rennen zu Hamburg-Horn. Sonntag, 28. Juni. Deutſches
Derb y. Preis 100 090 Mk. 1. Frhr. Ed. v. Oppenheims Sieger
(G. Stern). 2. Hrn. A. u. C. von Weinbergs Horizont II (W. O'Connor).
3. Hrn. A. von Schmieders Hüon (J. Reiff). 4. Hrn. A. und C.
von Weinbergs Barrikade (Korb). Tot.: Sieg 68: 10. Platz 17,
13 10. Graditzer Geſtütspreis. 7000 Mk. 1. Mr. Rays
Staroſt (W. Warne). 2. Hrn. G. Beits Romeo. 3. Hrn. H. Schmidt-
Beneckes Hille Bobbe. Tot.: Sieg 16: 10. Platz 11, 7, 10: 10.
Eſpoir-Handicap. 15000 Mk. 1. Dr. Lemkes Baron Kiki
(W. Warne). 2. Hrn. R. Haniels Taormina. 3. Ed. v. Oppenheims
Kohinor. Tot.: Sieg 156: 10. Platz 35, 18, 15 10.

Rennen zu Paris-Auteuil, 28. Juni. Preis von
Frankreich. 1. Salomon, 2. Matelot, 3. Cineas. Tot. 53 für 10,
Platz 21, 30 und 57 für 10. Hrn. v. Tepper-Laskis Minus ſtürzte
und mußte erſchoſſen werden.

W. Mariendorf bei Berlin, 28. Juni. Von den Teilnehmern
an der Radfernfahrt Wien Berlin traf als Erſter um
8 Uhr 31 Minuten Ludwig-Soſſenheim bei Höchſt ein, der die Strecke
in 28 Stunden 26 Minuten 18 Sekunden zurückgelegt hat. Zweiter
war Oberſtein-Dresden (28 Stunden 42 Minuten 2 Sekunden) und
Dritter Winzer-Dresden (28 Stunden 42 Minuten 3 Sekunden), die
beide um 8 Uhr 46 Minuten ankamen.

Der kynologiſche Verein für Anhalt, Sitz in Deſſau, Pro-
tektor Prinz Aribert, ſchreitet in den Vorarbeiten zu ſeiner am
9. Auguſt d. J. im „Freiſchütz“ Deſſau-Ziebigk ſtattfindenden
großen Schau von Hunden aller Raſſen rüſtig vorwärts.
ſachkundige Leitung der Veranſtaltung birgt für ein gutes Ge-
lingen. Von allen Kynologen und ſportlichen Vereinigungen
gingen dem Vorſtande bei Veröffentlichung des Vereinsbeſchluſſes
betreffend Abhaltung der großen Schau Sympathiekundgebungen
zu, und ſoll daher dieſe Ausſtellung des erſten und älteſten
kynologiſchen Vereins für Anhalt ein ſportliches Ereignis erſten
Ranges werden. Anmeldungen ſind vom erſten Schriftführer des
Vereins, Herrn Ad. Groſſe, prakt. Dentiſt, Roßlau (Anhalt) zu
beziehen.

Die

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kaffee spät
abends I
We rum nicht Machen Sie einen Verſuch mik dem burch

ein neuerfundenes patentiertes Verfahren coffeinfrei
gemachten „Coffeinfreien Kaffee HAG“ (Marke Rettungsring)
und Sie werden finden, daß dieſer coffeinfreie Kaffee nicht
aufregt, kein Herzklopfen oder ſonſtige Unzuträglichkeiten ver
urſacht, auch wenn Sie ſtark nervös oder herzleidend ſein ſollten
Geſchmack und Aroma ſind voll erhalten, da das entzogene
Coffein geruch und faſt geſchmacklos iſt. Unparteiiſche Fach
leute konſtatieren ſogar eine entſchiedene Verfeinerung des
Geſchmacks. Zu haben in allen beſſeren Geſchäften. Auf
Wunſch wird die nächſte Bezugsquelle mitgeteilt durch die

Kaffee-HandelsAktien-Geſellſchaft Bremen.
32
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4 Freussische Staatsschatzanwei
Rückzahlbar zum Nennwert am 1. April 1913.

Von den seitens der Preuasischen Finanzverwaltung im April ds. Js. degebenen 4 Proeussischen
Staateschatzanweisungen wird hiermit ein Betrag von

Mark 100000000,-
zur ventar Zeiohnung aufgelegt.

i

am 1. April un
Die Schatzanweilsungen sind rückzahlbar zum Nennwert am l. April 1913.
Dio Auflegung erfolgt unter den nachstehenden Bedingungen:

1. Die Zeichnung findet statt

Sohbatzanweisungen werden wit vier vom Hundoert jährlich verzinst. Die Zingen werden da
1. Oktober bdezahlt. Der erste Zinsschein ist fällig am 1. Oktober 1908.

am Preitag, den 3. Juli d. Js., von 9 Uhr vormittags
bis 1 Uhr mittags

bei den Mitgliedern des Konsortiums:
in Berlin

Staatshbank),

Herrn S. Bleichröder,

d c o r

der Deutschen Bank,

bei der Königlichen Seehandlung (Preussische

Bank für Handel und Industrie,
Berliner Handels-Geseollschaft,

der Commerz- und Disconto-Bank,
Herren Delbrück Leo Co.,

bDirection der Disconto-Gesellschaft,
O resdner Bank,
Herren F. W. Krause Co. Bankgesehäft,

Mendelssohn Co.,
der Mitteldeutschen Credithank,
„Nationalbank für Deutschland,

„„dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein,
in Frankfurt a. M.

99 99in Hamburg v

Herrn Lazard Speyer-Ellissen,
lacob S. H. Stoern,

Herren L. Behrens Söhne,
der Norddeutschen Bank in Hamburg,
„„Vereinsbank in Hamburg,

Herren M. M. Warburg Co.,
in Leipzig der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt,
in Mannheim KRnheinischen Credithank,
in München v

:Bayerischen Vereinsbank,

in Nürnberg Königlichen Hauptbank,
in Posen „„Osthank für Handel und Gewerbe,
in Stuttgart

sowie bei den in
lassungen dieser Firmen

und ausserdem
bei dem Kontor der Reiehshaunthanke für Wertnaniere, an Ratenebanke-h Reichs bankstellen und den RBeichshbanknebenstellen

haup en,
mit Kasseneinrichtung

Württembergischen Vereinshbank,
Deutschland belegenen Haupt- bezw. Zweignieder-

sowie bei der Preussischen Zentral-Genossenschafts-Kasse.
2

2000, 1000 und 500 Mark mit Zinsscheinen über vom 1. April d. J. laufende Zinsen.
3. Der Zeichnungspreis beträgt 99,40 Mark für je 100

Stückzinsen werden in üblicher Weise verrechnet.
4. Die Zeichnung kann ausser durch Zeichnungsscheine, welche bei allen Zeichnungestellen unent-

Dem Briefe würde die folgendegeltlich zu haben sind, auch brieflich erfolgen.
zu geben sein:

„Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ieh von den jetzt
aufgelegten 490 Preussischen Staatsschatzanweisungen

ark Nennwert.

Als Sicherheit hinterlege ieh:
Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherbeit von ö Prozent des gezeichneten Nennbetrages

Die vom Kontor der Reichshauptbank
für Wertpapiere ausgegebenen Depotscheine sowie die Depotscheine der Königliohen Seehandlung
in bar oder börsengängigen Wertpapieren zu hinterlegen.

(Preussisohe Staatsbank) vertreten die Stelle der Etfekten.
Den Zeichnern steht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überschiessenden

Teil der geleisteten Sicherheit zu.
6. Die Zutellung erfolgt tunlichet bald nach der Zeichnupg. Ueber die Höhe der Zuteilung ent-

scheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle. Wie üblich, werden jedoch Sperrzeichnungen
vorzugs weise berüeksichtigt werden können.

7. Die Abnahme der zugetellten Stücke hat gegen Zahlung des Preises in der Zeit vom
Den Zeichnern wird frelgestellt, Zahlungen gegen10. bis 28. Jull 1908 zu erfolgen.

Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank,

Die aufgelegten Schatzanweisungen sind ausgefertigt in Stücken zu 50 000, 20 000, 10 000, 5000,

Fassung

Kassenquittung auch früher zu bewirken. Die Abnahme hat an der Stelle zu ertfolgen,
welche die Zeichnung angenommen hat.

Eventuell fortzulassen.)
Berlin, im Juni 1908.

Königliche Seehandlung (Preussische Staatshban 9

Bekanntmachung.
Der Saale-RegattaVerein zu Halle a. S. beabſichtigt am

Sonntag, den 12. Juli 1908, vormittags von 8-11 Uhr und
nachmittags von 2-7 Uhr ein Ruderwettfahren auf der Saale
ſtrecke von Kilometer 96,5 oberhalb des Trompeterfelſens bis Kilo-meter 100,0 unterhalb der Brachwitzer Fähre zu veranſtalten. Es
wird deshalb die bezeichnete Stromſtrecke während der angegebenen
Zeiten für die Schiffahrt und Flößerei auch für Gondeln, Fiſcher
kähne uſw. geſperrt. Solange die nach Maßgabe des 8 19 der
Polizei Verordnung für die Schiffahrt und Flößerei auf der Saale
und Unſtrut vom 17. Juli 1896 vorgeſchriebenen, die Sperrung des

ahrwaſſers kennzeichnenden Signale aufgeſtellt bleiben, müſſen die
ahrzeuge und Flöße an den bezeichneten Stellen beilegen. Die
ührer der Schiffe und Flöße haben unbedingt den Anordnungender Aufſichtsbeamten und der Wachtpoſten Folge zu leiſten.

Zugleich wird auf 5 52 der vorgenannten Polizeiverordnung,
wonach das unbefugte Betreten der Strombauwerke und der Pflanz-
ungen an der Saale bei Strafe verboten iſt, aufmerkſam gemacht.

Halle a. S., den 27. Juni 1908.
Der Königliche Waſſerbauinſpektor.

0102)] Kopplin, Baurat.Bekanntmachung.
Die über das Grundſtück Breiteſtraße 12 wegen Ausbruches

der Schweineſeuche verhängte Sperre wird nach Erlöſchen der
Seuche hierdurch aufg

Halke a. S., den 25. Juni 190o8.
Die PolizeiVerwaltung.

Konkursverfahren.
Ueber das rerBergbauunternehmers W

Leuſcher zu Halle a. S.

des
lhelm

wird
heute am 26. Juni 1908, nach
mittags 124 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann
Wagner in Halle a.

dinand
König-ſtraße 15, wird zum Konkurs

verwalter ernannt.
Konkursforderungen ſind bis

zum 28. Juli 1908 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., d. 26. Juni 1908.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
S S

Welcher Landwirt (in möglichſter
Nähe von Halle) hatohn gebaut
Und wäre derſ bereit, etwa

Morgen davon auf dem
Halme zu verkaufen (zu einem
wiſſenſchaftl. Verſuch)? Gefl. O
unter Z. 184 an die Ex
dieſer Zeitung.

ff.
ped.
135

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 6. November 1907 bis 14. Januar 1908 ſind

die land wirtſchaftlichen Betriebe im Saalkreiſe durch den
techniſchen un tsbeamten Richel einer Beſichtigung im Hinblick
auf die Durchführung der Unfallverhütungsvorſchriften unterzogen
worden. Hierbei hat ſich herausgeſtellt, daß eine große Anzahl
Betriebe den Vorſchriften nicht entſpricht. d

Wir machen darauf aufmerkſam, daß in nächſter Zeit eine Nach
beſichtiaung der Betriebe erfolgen wird und es im eigenen Intereſſe
der Betriebsunternehmer liegt, die bei der Reviſion gerügten, auf
den Schaubefundſcheinen gekennzeichneten Mängel ſofort ahzuſtellen,

wir zu unſerem Bedauern wagen ind, gegen diejenigenUnternehmer, bei denen bei der Nachkontrolle vo Mängel vor-

gefunden werden, Ordnungsſtrafen feſtzuſetzen. [0111
Merſeburg, den 24. Juni 1908.

Der Vorſtand
der land wirtſchaftlichen Verufsgenoſſenſchaft

für die Provinz Sachſen.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des S 22 des Ortsſtatuts betr. das hieſige
Gewerbegericht und des S 23 des Ortsſtatuts betr. des Kauf
mannsgerichts wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß bis
Ende 1900 an Stelle des ausgeſchiedenen Stadtrates Kurth der
Stadtrat Dr. Krahmer hierſelbſt zum Vorſitzenden des Gewerbe
gerichts und des Kaufmannsgerichts gewählt worden iſt. Erſter
Stellvertreter des Vorſitzenden iſt der Stadtrat Dr. Puſch, zweiter
Stellvertreter der Magiſtratsaſſeſſor Köcher.

Holle g. S., den 26. Juni 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 42 der Straßen Polizei Ordnung vom

5. Juli 1893 wird hierdurch für Fuhrwerke das Befahren der nur
für den öffentlichen ängerverkehr beſtimmten Durchfahrt durch
das Grundſtück Brauhausſtraße 30 zwiſchen der
Großen und Kleinen Brauhausſtraße verboten.

uwiderhandlungen gegen das Verbot unterliegen der Straf-
vorſchrift des 8 76 vorgenannter Verordnung.

Halle a. S., den 27. Juni 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat April 1907 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 36581 bis 40043
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

i den 23. Juli d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 u vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtande wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 22. Juli d. Js. ſtatt, worauf das be
teiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.Palle a. S., den 24. Juni 1908.

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Mit Gültigkeit vom 5. Juli d. Js. ab wird auf Widerruf fur

den Umſchlags Verkehr von Raunitz Gimritz nach Wettin für
Steingrus rin Ausnuhmrturif mit ver Br zeichnung a (10 000 Kg

9,00 Markh) eingeführt.
Vom gleichen Zeitpunkte ab wird bei einer jährlichen Ver

frachtung von über 1000 Waggon (à 200 Ztr.) durch einen Verfrachter
eine Frachtermäßigung von 5 eingeführt.

Wettin a. S., den 26. Juni 1908.
Der Vorſtand der Aleinb tn gttienGeſelſhaft VulwißWetti,

V.: Hünicke. Schade. 0120
Hrosse Inventar Auktion. S

Sonnabend, den 4. Juti, von 10 Uhr vorm. an
ollen im

Gute Nr. 5 zu Beuden
Bahnhof Rackwitz)

4 gute m Stück Kühe, davon 3 mit dem Kalbe
und 4 tragend, 3 ſprungfähige Bullen, 1 Schnittochſe,
3 Kalben, 2 Abſetzer, 11 Läuferſchweine, 8 Gänſe, 1 Schaf,
2 gre 3“ Rüſtwagen, 2 Kaſtenwagen, 1 Jauchewagen,
1 Ackerwagen, 1 Halbchaiſe, 1 Jagdwagen, 1 Breſchwagen,
1 Rennſchlitten, 2 Laſtſchlitten, 1 Häckſelmaſchine, 1 Gras-
mäher, 1 Getreidemäher, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Drill-
maſchine, 1 Futtermaſchine, 1 Viehwage, 1 Dezimalwage,
beide mit Gewichten, verſchiedene Ackerpflüge, Eggen, 2 drei-
teilige Walzen, Krümmer, Markör, Jauchepumpe, 5 Milch-
kannen, Pferderechen, Wäſcherolle, Ketten und vieles e

109alles in beſtem Zuſtande, verkauft werden.

Hochvornehmer Herrenſtt

mit altem Schloß in ca. 100 Morg. groß. engl. Park.

Nach vollendetem Jnnenausbau des Schloſſes mit Ein
richtung von elektriſcher Beleuchtung, Zentralheizung, Waſſer
leitung und Warmwaſſerverſorgung wird unſere, aus den
Rittergütern Milkel mit Droben, Teicha, Bocka und Lomske
beſtehende Herrſchaft Milkel, Amtshauptmannſchaft Bautzen,
nunmehr zum Verkauf geſtellt.

Größe 5496 Morgen ha), davon 1248 Morgen Acker,
453 Morgen Wieſe, 3050 Morgen Forſt, 690 Morgen Teiche
(Karpfenzucht im Vollbetrieb, Brutaufzucht im Dubiſch

verfahren). 10096Jagd gut und gepflegt.
Beſichtigungen jederzeit geſtattet.
Weitere Auskunft erteilen

die Gutsverwaltung Milkel,
Amtshauptmannſchaft Bautzen, und die

Landbank, Verlin W. 64, Behrenſtr. 14/16.
Telephon Amt I Nr. 2526 und Amt Ia Nr. 9496.

J e —7-“*v72Allwöchentlich Mittwochs ſteht bei mir ein Transport

mee Kühe u Külber
J preiswert zum Verkauf. Auch habe z. Zt.

e eende Färſen gehenoyce, Wilgoiehhandinng, Krehn
a.

Fernſprecher Nr. 42 Amt Roitzſch. (0097

Jm Handelsreg er Abteil. B
Nr. 147 iſt bei Weber-Eiſen-
beton, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung zu Halle a. S., heute ein
Dur ven Dem Rudolf Koerber
und dem Foſenb Babiezky in
Halle a. S. iſt Geſamtprokura
erteilt mit der Maßgabe, daß die
ſelben nur gemeinſam die Geſell
ſchaft zu vertreten und die Firma
zu zeichnen befugt ſind. Cark
Weber iſt nicht mehr Geſchäfts
führer; an ſeiner Stelle iſt
Architekt Walter Drexler als
Geſchäftsführer beſtellt.

Halle a. S., den 24. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Der Obſtanhang
der zu den Rittergütern L
und Collenbey bei Merſebur
gehörigen Plantagen, beſtehen
gus Aepfeln, Birnen und
Pflaumen (ca. 10 000 Bäume),
gegen Hagel verſichert mit 7500 Mk.,

ſoll am
Freitag, den 3. Juli d. Js.,
vormittags 10 z im „Gaſthof
zum Raben“ in Skopau öffentlich
verkauft werden. Bedingungen
liegen im Geſchäftszimmer des
Rittergutes Skopau aus.

ie Gutsverwaltung.
Verkaufe mein

Rittergut,
400 Morgen groß, guter Weizen,
Rüben und Gerſtenboden mit
voller Ernte und großem Tonlager,
gute maſſive Gebäude, 10 Minuten
von Stadt entfernt, Schiffahrts
verkehr. Preis 280000 Mk., An
zahlung 80000 Mark. Selbſt
reflektanten wollen ſich bitte
melden unter Z. F. 183 an die
Exped. d. Ztg. 0125

Altershalber bin ich geſonnen,
mein in beſtem Zuſtande befindliches

Gut
von ca. 190 Morgen zu verkaufen.
Offerten von Selbſtkäufern an

Frau Ed. Brade Wwe.
Creuma, Kr. Delitzſch.

Jn Leipzig iſt, ein kleinesgerrenéhneiderGeſhäft

mit guter Kundſchaft ſofort zu
verkaufen, nur gegen Kaſſe. Off.
u. Z. d. 181 a. d. Exp. d. Ztg.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

[5366zu bill. Tagespreiſen
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade l1a.

eitpferd,
ſchwarzbr. Wallach, 10jähr., 1,70 m
hoch, gut auf Beinen, geſund, flott
und komplett geritten, zu ver
kaufen. Eignet ſich als Beamten
pferd. Preis 700 Mk. Offerten
unter Z. b. 179 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [0110

Abſatzferkel
verkauft

Gut Granau bei Nietleben.
Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314
Auf vielſeitigen Wunſch meiner

früheren Abneſwer habe ich mich

entſchloſſen, wieder prima halb
gewachſene junge

kabeuer Duehthühner

z verkaufen undofferiere ſolche
Mk. 1,75 das Stück ab hier

ev. auch von meinem Hauſe
Verona Jtalia oder Filiale
Mainz. Bei Vorſchrift von egalen
Farben etwas teurer. Das
Geflügel wird durch den Kreis
tierarzt unterſucht undfür lebende
Ankunft Gewähr geleiſtet.

F. Karbaum, Halle a. S.,
Telephon Nr. 544, J

Hartholz-Sägeſpäne
S zum Räuchern ſind jetzt trocken
und billig zu haben bei

Bhr. Berghaus, Dampfſägewerk.

Kräft. Strohseile
10 Pfd. ſchwer) empfiehltjetzt noch mit 4 W Seht

Gewicht von 6--7 vſt. führen

wir dAnſtalt Muldenhütten.

Pumpe,
o gut wie neu, mit Zubehör, für
ntern,, Steinbr., Zal. paſſend,

bill. abzug. Anfr. u. Z. c. 180an d. W d. Ztg. erb.
10112
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